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Nr. 80. Menstag, den 5. April 1927 53. Jahrgang
Am den rumäniſchen Königsthron Ausſprache überdas Konkordak
Die plötzliche e h des rumäniſchen Königs hat weit über

den Balkan hinaus das politiſche Jntereſſe auf die innere Entwicklung eRumäniens hingelenkt. Denn, ans önig Ferdinand von dieſerKrankheit nicht wieder geheilt werden kann und die n Eine vorſichtige Erklärung Streſemanns
gegangenen Nachrichten n nur ein baldiges Ableben ſchließen Bexlin, 4. April (TU.) Auf der heute in Berlin tagenden Grund des Geſetzes zum Schutze des Staates erlaſſen hat, eine neue

S entbrennt in Bukareſt der Kampf um die Thronfolge, der Verſammlung der Parteibeamten der e Volkspartei hielt der Verſchärfung erfahren. Nach dieſer Bekanntmachung müſſen alle
Kampf um die politiſche Macht. Die des Königs, die Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ein Referat über die Außen Veranſtalter von Verſammlungen, Meetings oder Demonſtrationen beim
Königin Maria verſucht mit Hilfe der ihr nabeſtehenden poli Holitik. Anläßlich dieſer Ausführungen nahm Dr. Streſemann auch Kriegskommandanten ſieben Tage vorher ſchriftlich unter Angabe
tſchen Kreiſe um den ehemaligen Miniſterpräſidenten Bratianu, Veranlaſſung zu den Berichten über ſeine Rede auf der kulturpoli- der Tagesordnung, des Verſammlungsortes und des Verſammlungsleiters

die n n n in ihr e n iel Rananen We s der Partei Stellung zu nehmen, und führte dazu fol ine e e e n e e Sauch ſagen, ſie ſetzt alles daran, um da egiment über Rumänien gendes aus: müſſen vier tempelgebühren beigefügt werden. ußerdem wirdbeizubehalten, denn es wird immer wieder behauptet, daß ſie bisher ichte über mei jede Veranſtaltung durch die Poligei überwacht und die PoligeitommiſſareT nie r So a n n e e rer da die r e i haben dem Kriegskommandanten innerhalb 24 Stunden genauen Bericht
8 den Geſehr wohl denken er dieſer energiſchen Frau gegenüber ſehr wenig heß Tatſachen wie dieſen i

jenigen, die an der kulturpolitiſchen Tagung

urchzuſetzen vermocht hat. z ie e ehe er e ne m Tſchechiſche Annäherung an Deutſchlandten Dolkekreiſe durchaus nicht ihr zugetan iſt. Die Günſtlings einer Ausführungen den Gedanken geſtellt daß die Frage des Kon
wirtſchaft. die ſie ſtets betrieben hat, Hat ihren Anhängerkreis eben kordates nicht von prinzipiellen Geſichtspunkten aus gelsſt werden ſolle Tet ſchen 5. April. (TU.) Auf dem geſtern hier abgehaltenen

gegen den früheren Kronprinzen Carol kehten Endes au ſie ſelbſt de ewereſe ſege n eigene die eng M ch h S e arg e enzurückgeht. Das hat wohl da geführt, daß Carol, ohne e etwas e e Bindun n e d derr er re ber liſten alte et ver e See un ch de et

on o e Sa en Se ehe Schichten n n Volkes Keichskonkordates neben den Landeskonkordaten oder an S e von der Miniſter das Verhältnis der Tſchechoſlowakei S land, das
e e vonn d ie e n ar t e Thron Sandeskonkordaten Stellung zu nehmen. Gegenüber der prinzipiellen aus Sekt an wer und nationalen Gründen freund
Ankorltet mee ben Ton ha M im e d d e nicht ſeine Ablehnung nes Vertrageab luſſes wiſchen dem Staate und Kurie ſchaftlich ſein müſſe. Er vertrat den Gedanken, die beiden Staaten

d zu litt hen e en e e M e r er n et e en see en e ehe d ſt r t hte m a eawien müßten durch den uß un ematiſchen Ausbaun derarol ſitzt heute noch in Paris Jmmer wieder laufen Tele e e e del äge i duktionsbedi sglei Die Jch befinde mich in meinem Standpunkt zu dem Gedanken eines Handelsverträge ihre Produktionsbedingungen ausgleichen. Die ene en e wenn de e n v en ne Weiden zu dem i als Mitglied des Kabinetts bereits Stel- virtſchaftliche Verhindun mit Deutſchland müſſe politiſch ihren n
auseilen. Es ſcheint, daß Carol es für taktiſch richtiger hält unächſt e ten e e e leeres en See e n da len enoch abzuwarten. Möalich, daß der König noch vor ſeinem De ihn in nd n ehe r e de en e arten e Hutheimberuft Damit eint nd ei P ä inge und ihrer Entwicklung abgegeben hat. 5 9r e t a rn re n S en n e i e Der weite Teil meiner Rede, der ch auf die Entwiclung der auf ein nbſhelldes Verhältnis zwiſchen den beiden Staaten für
i aft Erhrechtes geh ühre. Mit Spannung ſieht Eurora auf den kultureüen Verhältniſſe n Peiche und in den Ländern besog, war eher nomen gttiſche e ter
S en dhnaſtiſchen Machtkampfes. Aus London Se Muen, u des ren W e e vder e e önne, die die Hauptbedingung für die ungeſtörte Entwick
vmmt die Nachricht, daß von dort ü in abgeſtellt, ſondern umfaßte, entſpreche er Tagesordnung dieſerr n e e e e e en e a n e e n MunchenLicht, die an ſich unwahrſcheinlich kling, we bedentt, überhaupt gegenüber einer etwaigen Entwicklung die wichtige Grund HhweizeriſcheKönigin Maria eine geborene e len n a de der See ſätze der Gewiſſensfreiheit aufgeben könnte. Demgegenüber habe ich e e r e h W

Zoburg Gotha iſt. Gleichwohl ſcheint ihre Politik in London nicht den der Offentlichkeit bekannten programmatiſchen Standpunkt der n hen S. April. u. Jn München begannen am Montag

e. e e efür die a Entwicklung Rumäniens, ſondern auch für die Ent ommen iſt unt habe daran e et im Falle einer ſolchen beiden Staaten Auf deutſcher Seite nehmen an den Krbonk-

anken eines Konkordates geweſen ſei. Das widerſpricht du erſtatten.

n t wie derWwicklung auf dem Balkan und damit für Europa überhaupt ſehr viel Entwicklung die Deutſche Volkspartei die pflichtrng hätte führen lungen der deutſche Geſandte in in Adolf Müller Referenten

von d ieſes j äni an der Abwehr derartiger Beſtrebungen mitzuwirken 8ar en dieſes innerrumäniſchen Machtkampfes ab. Jn h g ſt g z der Geſandtſchaft des Auswärtigen Amtes, des Reichs miniſteriumsM kareſt ſelbſt hat die Regierung wohl guf Betreiben der Königin

Alles militärtſch z Und des Reichsarbeits miniſteriums teil. Der Schweizer DelegativnsPis e e e n e u en bermeden Farel Ko chs Antwort an Streſemann ührer iſt der Chef der el an der eidgenöſſiſchen Juſtiz und
hat den Eindruck hinterlaſſen, daß er auf dem Wege des izeie e e r n auch d ſpricht dafür n e e der d n Demokratiſchen Partei, liseibehartements Profeſſor Dr. Dlaquisdaß ich ukun icher zu ſein eint. an würde ſi Reichsminiſter a. D. Koch, wurde am ontäg von dem Vertreter aut mnicht t wundern brauchen, wenn der rumäniſche Miniſtern ben des Demokratiſchen Zeitungsdienſtes barer befragt, wie er die Verwaltungs onomie für ElſaßLothringen
General Averescu, den Erkronbrinen Corol durch heruhi gende Ausführungen Dr. Streſemanns über die Konkordatsfrage, ins Paris April. Aus Straßburg wird berichtet Die außer
Mitteilungen ſo lange vom Sterbebett ſeines Vaters fernhält, beſondere mit Bezug auf die polemiſchen Wendungen gegenuber den Ordentliche Generalberſammlung der nattonalrepublikaniſchen Elſäſſi
bis es zu ſpät iſt, zu ſpät wenigſtens für Carol, ſowohl was den Ab Demokraten, beurteile. Reichsminiſter Koch aäußerte m wie folgt. ſchen Volksvereinigung hat eine Entſchließung angenommen, in der
ſchied vom ſterbenden Vater vetrifft, wie was ſeine etwaigen Wünſche h bin hocherfreut über die entſchtedene Stellung, die der erklärt wird, die Patte ſei entſchloſſen, auf nationalem Gebiet die
angeht wieder in die alten Thronrechte einzutreten Offenbar iſt aber Miniſter Streſemann zur Frage des Konkordates eingenommen hat, regionglen elſäſſiſchen Forderungen aufrechtzuerhalten.
in der rumäniſchen Bevölkerung der Widerſtand gegen alle Pläne und vergeſſe gern die kleine Polemtt, die er bei dieſer Seine Sie mache ſich die Vorſchläge für die Einſehung einer Schul
en der endgültige Ausſchluß des Kronprinzen Carok gegen die Deutſche Demokratiſche Partei geführt hat kommiſſion und Einführung der Verwaltungsautonomie
ne Regierung nun liegt ſo ſtark und bedrohlich daß in J darf aber feſtſtellen, daß die Deutſche Demokratiſche Partet u eigen. Dieſe Reform werde für ganz Frankreich gewünſcht und ſei

u e e en e e lege rungen ſtand niemals einen Zweifel darüber gelaſſen hat, daß ſte weder durch ein e das Glſaß unerläß lich. Jn der Uberzeugung, hiermit den
er u feldmnarſchmäßig ausgerüſtete Truppen die Straßen Reichs noch durch ein preußiſches Konkordat auch nur die geringſten eng Frankreichs am beſten zu dienen, weiſt die Partet jedem

Rechte Staates n die Schule zugunſten der Kirche preisgeben ſehr dieſe g rterung als antinational zu bezeichnen, als Ver

Der Zuſtand des Königs von Rumänien i hen W r r g en v e t h eParis, 5. April (Radio WTB.) Der „Matin“ veröffentlicht Deutſche Demokratiſche Partei als einzige M cioange Partei in G f B t z R
Meldung aus Bukareſt Der König von Rumänien liegt in l r Laufe vertreten ra Se h en in Vom

en letzten Zügen Er leidet nicht an Jnflnen r hoffen, daß die Deutſche Volkspartei in Zukunft bei der Ab iza, wie man be g Rom, 5. April. Muſſolini empfing am Montag mittag denhanptet, ſondern an Krebs. Die Krankheit hat ſtch daf die faſſung des n e ſe s es für das ſie als der Koalition ungariſchen Miniſterpräſidenten Die Süſprechu t der
e i nungen angehörende Partei eine beſondere Verantwortung trägt, die gleiche en iniſter, in der verſchiedene aktuelle politiſch Frtertgelegt. Entſchiedenheit aufbringen wird, eine Entſchiedenheit, die wir bei den wurden, die ſowohl für Ungarn wie für Jtauen von 8 ehe i

früheren Beratungen über ein Schulgeſetz im Bildungsausſchuß auf lief entſprechend der tigen Sympathie“, die Jtali n l nr ſelten ihrer Vertreter nannt verm haben bindet, in der freundſHaflichſten Weiſe und ergeb vouſtandige ReereinDie deutſchtſchechoſlowakiſchen Einer der Hauptaründe, aus denen die Deutſche Demo immung in den A v Deiden Recien h
ratiſche Reihetagsra t e ung in den Auffaſſungen der beiden egierungen. Am DienstagHand s t ev Keichsree gsfr ar Die intritt in die ſoll ein italieniſch- ungariſcher Freundſchafts-, Ausgleichs und Schiedselsbertragéverhandlu en g. Frtrefemann abgelehnt hat. ſerichtsvertrag unterzeichnet werden und am Nachmittag wird Muſſonnt
war die bedenklicheenkli voymulierung der Programmpunkte über den ideIn den Eiſenbahntariffragen iſt in den letzten Sitzungen der deut. Huhalt des künftigen eichsſchulgeſetzes und die Tatſache daß Reichs m r

ſchen und tſchechoſlowatiſchen Handelsvertragsdelegationen eine Klarung kanzler Dr. Marx es ausdrücklich abgelehnt hat, dieſe Formulterung Die ungariſche Preſſe zu dem Rom-Beſuch Bethlenus.
in der Frage der Auslegung des Paritatsgrundſatzes eingetreten ins durch entge enkommendere Erklärungen zu verbeſſern Budapeſt, 5. April. (Radio WTB) Faſt ſämtliche Blätter
e a leiten betrifft. Es handelt ſich hen Hut r e et r den an n widmen der Romreiſe des Miniſterpräſidenten Bethlen Leitartikel

cum, e Auslegung im Vertrage feſtzulegen Bedeutende t o wichtige Frage zwiſchen den beiden Parteien nicht im i Hirlap c 4Fortſchritte haben die Beratungen der iderſekien Belereerce ehe polemiſchen Konkurrenz ſondern im Wege einer perſon- e e e ehe gen Wlſ
de n eichnen Jebt werden beſonders Einzelfragen behandelt lichen Verſtändigung geklärt wird. Hirlap und „Uſſag geben ihrer Freude und eſriedigung darüber
ie den kleinen Grenzverkehr betreffen Die Beſprechungen beziehen Die Demokraten zur Konkordatsfrage Ausdruck, daß es zu einem ſo guten Einverſtandnis zwiſchen Ungarn

ſich aber noch nicht auf ein großes Veterinärabkommen, ſchechiſcher u e und Jtalien kommen konnte. Auch „Magyarſag tritt für eine An
ſeits wird auf den Abſchluß eines ſolchen großen Abkommens gebrängt Beine n J Keichstage haben die Demo näherung zwiſchen Jtalien und Ungarn cDeutſchland verweiſt demgegenüber en daß es mit einer einigen kraten eine Entſchließung eingebracht, in der die Reichsregierung g in.
e en d bot e e ein ſolches Ubereinkommen ge d e Wnlordet gbzuſchließen, das die Freiheit der kulturpolitiſ r 1
roffen e und daß es unter den herrſchen ältni r 5 rethett der kulturpolitiſchenimmer nicht möglich ſet mit einen e e Geſetzgebung beſchränkt und deſſen net Fragen des i Zum Fall Wrisberg
abkommen zu ſchließen, und zwar mit Rückſicht auf die große Seuchen 5 e dern g S. Be rlin, 5. April. Der Bericht des Polizeipräſidenten von
gefahr, die aus dem Oſten und dem Süden noch immer droht. 5 In a e an le Sinne einzuwirken Berlin über den Zwiſchenfall am Bismarck Denkmal bei der Kranz

d dem angekündigten n et hie berfaſſungsmäßigen niederlegung durch Generalmajor v. Wrisberg iſt im Laufe des Montag
v der n ehe d e die Schulhoheit des Staates dem preußiſchen Miniſter des Jnnern, Grzeſinſki, übermittelt

Hie eſtniſchen Handelsv t 9 d net Aen nd 9 der S Gewiſſensſretheit des Lehrers zu worden. Danach ſteht die Polizei auf dem Standpunkt, daß das Verer rag verhan lungen Largo Zerſplitternng e des deutſchen Schulweſens halten des Beamten, der Generalmajor v. Wrisberg zur Wache führen

mit Heutſchland 8 g 3 gen. wollte, zu Beanſtandungen keinen Anlaß gäbe Das leichte Auf
Die der en e h n Ken an e Wat Lage nJm Verlauf der Budgetdebatte ergriff der Außenmini h tig aber auf keinen Jall vorſchriftswidrig geweſenim niſchen Parlomem das Wort zu t e len h Faſzismus in Litauen r Handauflegen als äußerliches ein der Siſtierung

welcher er u. a. über die Schwierigkeiten berichtete, die in den Handels Kowno, 5. April. (TU) Das Feldgericht in Kowno verurteilte S
vwertragsverhandlungen mit Deutſchland entſtanden u Dieſe die Bürger Melamed und Kiapenas zum Tode zwei weitere Angeklagte r
Schwierigkeiten ſeien namentlich darauf zurückzuführen, daß Deutſche zu lebenslänglichem Zuchthaus wegen verſuchten Umſturges der herrſchen Die Ereigniſſe in China.
land gewiſſe Forderungen hinſichtlich der Entſchädigung für die be den Macht. Ein weiteres Urteil auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe London, 5. April. (Radio WTB.) Reuter läßt ſich aus
ſchlagnahmten Güter von Rei sdeut chen St hat die für Eſtland wurde wegen Verbreitung von Proklamationen in der Armee verhängt. Schanghai melden Nach einem drahtloſen Telegramm aus Hankau
Unannehmbar ſeien. Des weiteren ſcheine Deutſchland nicht geneigt zu Die kürzlich verbreitekle Meldung über die bevorſtehende Rie dere wurden bei dem letzten Zuſammenſtoß zwiſchen Chineſen und Japanern
ſein, für den Export von vier bis fünf Artikeln welche im eſtländiſchen niütppelung der litauiſchen Oppoſition durch Feldgerichte ehn Chineſen und zwei Japaner getötet, mehrere Chineſen und
Export nach Deutſchland die Hauptrolle ſpielen, Vergünſtigungen zu findet ſomit ihre Beſtätigung J Veparer verwundet. Dieſe Japaner wurden von den Chineſen alsnen was auch verſtändlich iſt, da der deutſche Export nach t Kowno 5. April. Der volksſozialiſtiſche Abgeordnete Pajaujis Geiſeln zurückgehalten. Der japaniſche Klub das japaniſche Kranken
and nur 12 Prozent ſeines Geſamterportes erreicht während der eſte würde am Montag morgen bei ſeiner Rückkehr von Schaulen von der haus wurden geplündert und in Brand geſteckt.

ländiſche Export nach Deutſchland 30 Prozent erreicht. Der Vorſchlag politiſchen Polizei verhaftet, trohdem ſich Pajauſis auf ſeine Eigenſchaft w.
Eſtlands, arimal- und Minimaltarife einzuführen, ſcheine auf als Abgeordneter berief. Im Laufe des Vormittags fand eine Sitzung der Spivnageprozeß in Thorn.n Boden gefallen zu ſein. S Außen kommiſſion des Sejms ſtatt, der auch Pajauſis angehärt. Die Zwei Todesurteile.

e weiter aus Reval gemeldet wird, beabſichtigt die eſtniſche volksſozialiſtiſchen Abgeordneten erklärten die Verhaftung Pajauſts für Warſchan, 5. April. (Radio WTB.) Vor dem Militär
Regierung die Zolltariſe fur Waren aus denjenigen Staaten mit el on und verließen zum Proteſt die Sihung. Die Sozial gericht in Thorn wurden zwei Oberleutnants Piontek und Ar
o ein n n t m ab r n demokraten ſchloſſen ſich ihnen an. bantak, vom Schütenbataillon in Konitz wegen Spionage zumrozent zu erhöhen, vermutli ohl, um bei uß derartiger e Feſchi eilte iVerträge einen Druck ausüben zu können. Dieſer Aufſchlag würde Verſchärfung des Kriegszuſtandes im Memelgebiet. en verein n S

ſowohl Deutſchland wie Rußland treffen, da beide gerade mit Eſtland Memel, 5. April. (TU) Der Kriegszuſtand im Memelgebiet hat Urteil wurde nach Ablehnung des Gnadengeſuchs durch
Wegen eines Handelsvertrages verhandeln. nach einer Bekanntmachung des Kriegskommandanten, die dieſer auf den Stagtspräſidenten noch geſtern abend vollzogen



Vertrages einwilligen.

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den April 1927.

Deutſcher Reichstag
Sitzung am 4. April.

Der Reichstag beendete am Montag die erſte Leſung des Arbeits
r es, wobei noch einmal Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns
ie Vortei e darlegte, die der Geſetzentwurf mit ſich bringt. Jm übrigen

würden die ſozialpolitiſchen Angelegenheiten aufgearbeitet Das Haus
nahm wenig Intereſſe an dieſen Beratungen

In der Debatte ſprach als erſter der Abg. Dr. P feffer (D. Vp.
Ein ſchlüſſiger Beweis für Mißbräuche mit der Arbeitszeit liege nicht
vor, das Ziel der Unternehmer t eine Verkürzung der Arbeitszeit
Aber e müſſe man der allmählichen e Entwicklung über
laſſen. er kommuniſtiſche Ahg. Rädel ſieht in dem Auge In
kratiſchen Antrag nicht den ehrlichen Willen zum Achtſtun entag und
empfahl deshalb einen a der die Schlichtungsausſchüſſe und die
Schiedsſprüche beſeitigen will. Reichsarbeitsminiſter Dr. Bra uns
meinte alsdann, daß die Schwierigkeiten in der Arbeitszeitfrage nicht
von Deutſchland, ſondern von England ausgehen. Dort wolle man
den Achtſtundentag nicht einmal im Bergbau unter Tage durchführen.
Mißhbräuche ſeien tatſächlich namentlich in der Schwerinduſtrie und im
Bergbau vor ekommen, Das neue Geſetz ſei nötig, zumal die Unter
nehmer der irtſchaftskriſe immer noch durch lange Arbeitszeit und
niedrige Löhne beigzukommen verſuchten Der iniſter gab dem
Wunſche Ausdruck, daß das Geſetz noch vor Oſtern verabſchiedet werden
möchte. Dex Abg. Schneider Berlin (Dem.), war ebenfalls der
Meinung, daß man vhne Geſetz nicht auskomme, da es durch freiwillige

ereinbärungen nicht r ſei, die Arbeitszeit zu verkürzen Jm
Verlauf der weiteren Debatte erklärte u. g. der Abg. a e Vp.
die verſchiedenen Beiſpiele für den Mißbrauch in der Arbeitsgeit be
wieſen zur ne die Notwendigkeit des Geſetzes Der Arbeitnehmer
müſſe hinreichende freie Zeit zür Entwicklung ſeiner Perſönlichkeit
haben. Der Entwurf wird danach dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß
überwieſen. Dann wird eine Vorlage über Wahlen nach der Reichs
verſicherungsordnung und dem An eſtelltenverſicherungsgeſetß in zweiter
und dritter e angenommen, abgelehnt wird ein ſozialdemokratiſcher
Antrag bezü lich Jnnungskrankenkaſſen. Sodann folgt die Beratung
in der Jnbalidenperſicherung.

Preußiſcher Landtag

Ken Sitzung am 4. April,
Zur Beratung ſtand in zweiter Leſung ein Geſetze wurf, wongein r WMillionen- Kredit zur Gewährung von Beihtl n ben

für Meliorationsarbeiten und Waſſerbauten bereitgeſtellt werden ſoll.
w. deren Verlauf betont Miniſterialdirektor Art i g s datz die
öglichkeit n das Projekt Neuwied alsbald in An iff zu

nehmen. Die dafür geforderten 200 000 Mark werden bewilligt und
das Geſetz ſelbſt in zweiter und dritter Leſung angenommen. Sang
olgt die zweite Beratung des Forſthaushalts. Abg. Krafft (Soz.)
orderte Ausgeſtaltung der ſtaatlichen Forſtbetriebe zu Muſterbetrieben,

auch in Entlohnung und ſozialer Fürſorge für Beamte und Arbeiter
In der Debatte kamen die Redner aller Parteien zu Wort. Die
Weiterberatung wird anf Dienstag 12 Uhr vertagt.

Keiner wagt Krieg
Direkte jugoſlawiſch italieniſche Verhandlungen um Albanien.

Die Art, wie bei der Regelung des jugoſlawiſch italieniſchen Kon
fliktes um Albanien zu Werke gegangen worden iſt, führt zu der er
freulichen Feſtſtellung, daß die öffentliche Meinung in den europäiſchen
Ländern gegen jede Kriegsabſicht noch ſtark genug iſt, um akuten Ver
wicklungen, die an allen Enden des Kontingents auftreten, eine
Wendung zu geben, die Gefahren zurückhält. Es gibt nicht nur
Friedensfreunde in Europa, aber es wagt trotzdem keiner den Krieg.

Nach den in Berlin vorliegenden Jnformativnen ſind die am
Balkankonflikt zunächſt beteiligten Mächte, nämlich Jugoſlawien und
Jtalien, beſtrebt, durch direkte Verhandlungen zu einer Beilegung
zu kommen. Wenn man auch nicht den Optimismus ſo weit treiben
darf, an eine endgültige Bereinigung in dieſem Wetterwinkel Europas
zu glauben, ſo ſind doch Beſorgniſſe im Augenblick nicht gerechtfertigt
Die chroniſche Unſicherheit, die in Albanien nun einmal gegeben iſt,
wird leider auch dann nicht beſeitigt ſein, wenn wohlmeinende Arzte
akute Erkrankungen zu heilen in der Lage ſind. Jedenfalls tritt der

Vorſchlag der Entſendung einer Kommiſſion nach Albanien dieſe
Aktion ſollte vom Völkerbund ausgehen einſtweilen zurück hinter
die direkten Verhandlungen. Wie im einzelnen eine Verſtändigung
möglich ſein wird, iſt allerdings noch nicht klar. Frühere Vorſchläge
gehen darauf aus, Jugoſlawien ſolle die Verträge von Nettuno rati-
fizieren, die Jtalien im Anſchluß an die Zuerkennung von Fiume die
Möglichkeit wirtſchaftlicher Expanſion in WeſtSüdſlawien geben, und
die aus dieſem Grunde bisher von den Kroaten und Slowenen zurück
gewieſen wurden. Als Gegenleiſtung ſoll Jtalien in eine Abänderung
oder, wenn das ſein Preſtige und die Befürchtung, einen Präzedenzfall
zu ſchaffen, nicht zuläßt, wenigſtens in eine Jnterpretierung des Tirang

Das würde dem Natipnalgefühl der Süd
flawen eine Genugtuung geben.

Es kommt aber auch nicht darauf an, ob nun ausgerechnet die
Löſung gefunden wird, die von außen her den Beteiligten nahegebracht

worden iſt. Es wird verhandelt, und aus den letzten Jahren liegen
genügend Erfahrungen aus großen und aus kleinen Anläſſen vor, daß
am Verhandlungstiſch piel verſtändigungsbereiter geſprochen und ent
ſchieden wird, als es vorher nach den Diskuſſionen in der Offentlichkeit

den Anſchein hatte. Hinzu kommt, daß Jtalien die Erklärung ab
gegeben haben ſoll, es werde niemals von ſeinem Jnterventionsrecht
in Albanien Gebrauch machen, es ſei denn, auf beſondere Aufforderung

der albaniſchen Regierung. Die beruhigende Wirkung einer ſolchen
Erklärung iſt nicht zu unterſchätzen.

Muſſolini hat wieder einmal die ihn ſtützenden nationaliſtiſchen
Elemente in Atem gehalten, aber wenn das Expanſionsbedürfnis
Jtaliens, wie er es ſtets begründet, wirklich nur ein wirtſchaftliches
und bevölkerungspolitiſches iſt dann wird Albanien mit ſeinem Berg
land ohnehin nicht die Exfüllung italieniſcher Wünſche bringen. Der
Krieg würde ein gefährliches und doch nicht lohnendes Geſchäft ſein.

Her Kampf um die Macht in China

London, 5. April. Neue Nachrichten aus Schanghai beſagen, daß
die Südtruppen nach ihren Siegen bei Schanghat und Nanking keine
Zeit verlieren, und daß ein großer Vormarſch in nördlicher Richtung mit
Peking als Ziel in vollem Gange iſt. Sie ſind jetzt tatſächlich ſchon
Herren der Lage in der Provinz Yunan an der Grenze von Tonkin.
Der Gouverneur der Provinz in Yunan, Yunanfu, der bis jetzt Peking
treu geblieben iſt, wurde gefangengeſetzt, Auch die Armee Fengyuſiangs,
die ſich bisher ruhig verhielt, aber mit den Kantontruppen zuſammen
arbeitet, hat ſich jetzt nach Oſten in Bewegung zu ſetzen. Dadurch wird
Peking nun auch von Weſten her eingeſchloſſen.

London, 5 April. Jedoch auch die nordchineſiſchen Truppen treten
den Vormarſch an Jn Peking wurde dort amtlich bekanntgegeben, daß
die Truppen Tſchangtſolins die Stadt Jentſchöng, 320 Kilometer
nördlich von Hankau, an der Eiſenbahn Peking-Hankau, eingenommen
haben. Man glaube zu wiſſen, daß Tſchangtſolin nicht die Abſicht habe,
weiter vorwärts zu marſchieren, da er ſonſt an zwei Flanken bedroht
wäre.

Amerikas Zurückhaltung.
Neuvork, 5. April. Angeſichts der ungeklärten Lage übt AmerikaChina ſegennber weiſe gurle haltung Zwiſchen Coolidge und

zur Sprache gekommen.
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Zum Neubau einer Landesheilanſtalt in Veuhaldensleben
Bei der Wichtigkeit des Neubaues der Landesheilanſtalt Nenhaldensleden (am 31. März e eben

wir nachſtehend die ausgezeichneten Darlegungen de edi
zinalrats Abg. Dr. Kühnlein nach dem Stenogramm

wieder
Abgeordneter Dr. Kü v le in
Meine ſehr geehrten Damen und Herren! Geſtatten Sie mir

trotz des Ernſtes der Frage einen kleinen cherzhaften Anfang Sie
wiſſen ja, daß in der Welt über uns ein Wort umgeht, das lautet-
„Da, wo zwei deutſche Profeſſoren beeinander ſind, haben ſie minde
tens drei Meinungen.“ (Zuruf des Abgeordneten Kaſparet: Juriſten!)
ch möchte ſagen, es in Deutſchland eigentlich nur eine Berufs

grt gibt die eine Meinung ganz beſtimmt hat, und immer die
Meinung, das iſt der Juriſt. Heiterkeit, Zuruf des Abg. Lohmeyher:
Da kennen Sie aber keine Juriſten!) Es iſt ein Schers, wie ich gus
drücklich hervorhob. Schließlich weiſe ich in dieſen Zuſammenhang
noch guf den Abgeordneten hin, der zwei Meinungen haben kann. Das
wollte ich voranſtellen, um dieſes Hin und Her in der Frage des
Baues einer Anſtalt in Neuhaldensleben etwas ſcherzhaft zu be
leuchten. Die Frage iſt aber viel zu ernſt, als daß ich ſo weiter fort
fahren dürfte. Wenn man die Meinungen, die hier vorgetragen ſind,
im allgemeinen in Erwägung zieht, ergibt ſich, daß eine tatſächliche
Zunahme der Zahl der Jrren von allen Mitgliedern des Hauſes ange
nommen wird, das bedeutet. ſie iſt nachgewieſen. Wir haben r
Veymehrung der Geiſteskrankheiten nicht nur in der Provinz Sachſen,
ſondern in allen preußiſchen Provinzen. Daß dieſe Zunahme, die
zahlen mäßig e feſtſteht, nun jetzt auf einmal, weil die Pro
vinz eitte neue Anſtalt bauen will, nicht vorhanden ſein ſoll, das vird
niemand von Jhnen behaupten wollen.

Das Anſteigen der Jrrenzahl
iſt begründet durch ganz beſtimmte Momente deren Beſeitigung er
ſtrebt wird, aber noch nicht erreicht iſt Wir haben noch Wohnungs
not und n als Folge, daß Menſchen auf die Straße gehen, daß ſie
dem Alkoholmißbrauch verfallen ir haben die Geſchlechtskrank-
heiten, wir haben die Nachwirkungen des Krieges auf dieſem Gebiete,
ünd wenn wirklich heute augenblicklich eine neue Behandlungsmethode
5 die Paralyſe, eine der ſchwerſten Geiſteskrankheiten nach Ge
chlechtskrankheit, vorhanden iſt, ſo muß ich hier doch bei aller An

erkennung der erzielten Erfolge herporheben, daß in den Föllen allein,
wo die Paralyſe noch nicht wer organiſche Veränderungen des Ge
hirns hervorgerufen hat, die Behandlung einen Erfolg verſpricht. Bei
den ſchweren Störungen der Jntelligeng aber hat die Behandlung der
Paralhſe keinen Erfolg. Jch darf ſodann feſtſtellen, daß im allge
meinen das Haus der Anſicht zu ſein ſcheint, daß die Zunahme der
Jrren, die der Anſtaltspflege bedürfen, vorläufig an alten wird. Halt
ſie an dann iſt für Mitte 1928 mit der Belegung aller unſerer Plätze
zu rechnen. Ferner ſcheint mir eine Übereinſtimmung darin zu be
e daß eine Anderung der jeßkgen, ſich immer mehr verſchlechternen Verhältniſſe in und um Altſcherbitz geboten erſcheint a möchte
hinzufügen, daß meine Bedenken in dieſer Hinſicht noch piel ernſter
ind, als vielleicht von anderer Seite angenommen wird. Die ganze
nlage der Anſtalt iſt heute etwas überaltert, unter anderem e

als für die unruhigen Kranken nicht die Gewähr ſicherer Bewachung
gegeben iſt, und mit Verſuchen, auszubrechen, vielleicht zu rechnen ſein
wird. Jch erinnere daran, daß z. B. auch alle möglichen Unfälle
wegen der Nähe der Elſter vorkommen können und, wenn ich nicht
irre, auch vorgekommen ſind. Dies iſt in dieſem Hauſe bisher nicht

v S Wer ſelbſt die Anſtalt beſucht hat, der weiß,
daß die Chauſſee von Schkeuditz über Papitz nach Leipzig mitten
zwiſchen den Gebäuden der Anſtalt hindurchgeht Der Verkehr iſt dort
ſehr lebhaft. Die Chauſſee befahren neben ſonſtigen Führwerken
zahlreiche Automobile und die Fernbahn Schkeudiß Leipzig, ſo daß die
Skraße dauernd beunruhigt iſt. Die Jrren, die gezwungen ſind, die
Straße zu kreuzen, ſind beſonders ſtark gefährdet, zumal ſchon ein
normaler Menſch gehörig aufpaſſen muß, wenn er die Straße über
queren will. Dieſe n ſtellen beſondere Anſprüche an die Auf
merkſamkeit der Arzte und des Perſonals der Anſtalt Das wird den
meiſten von Jhnen ja bekannt ſein. Es wird nicht lange dauern,
dann werden wir die Anſtalt ihrer derzeitigen Beſtimmung entziehen
müſſen. Ich rechne nicht mit 80 oder 50 Jahren, ſondern wir werden
vorausſichtlich ſehr viel früher dazu kommen zumal die neue Anlage
des Flugplatzes weitere Unruhe bringt. Sie haben als Gegenbeweis
gegen dieſe Anſchaung geſagt; „Man baut doch aber in dieſem Augen
blick noch ein Direktorhaus!“ Und da erwidere ich „Wenn man die
Anſtalt als Jrenanſtalt aufgibt, dann iſt es doch nicht ausgeſchloſſen
daß man ſie ſehr gut zu einem anderen Zwecke wird benußen können
und zwar für einen ſolchen, für den die Gefahren, die zur Zeit dort
beſtehen, keine Bedeutung haben. Jch kann daher nicht anerkennen
daß ein ſtichhaltiger Gegenbeweis erbracht iſt.

Der Herr Abgeordnete Lohmeyer hat hier nun die Wirtſchaft
über die ſoziale Frage geſtellt. Das iſt ein ewiger Kampf bei uns
in DeutſchlandSollen wir die Wirtſchaft oder die ſoziale Frage voranſtellen
Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkt daß das eine ein Vorrecht vor
dem anderen hat ſondern meine, daß beibes gegeneinander ab emeſſen
werden ſoll. Wir bauen Jrrenanſtaſten und Krankenhäuſer, ver
geſſen aber vielfach die Mittel für die Fürſorgemaßnahmen einzu
ſtellen die die Erkrankungsziffern vermindern. Wenn wir mehr für
die vorbereitende Bekämpfung ausgegeben hätten, dann würden die
Jrrenziffern nicht ſo koloſſal anſteigen, wie das augenblicklich der
Fall iſt. Wenn wir aber die Jrren jeßt außerhalb der Anſtalt laſſen,
ſo bilden ſie eine ſtändige Gefahrenquelle für die Geſunden und be
wirken ſpöätere e

enn der Herr Abgeordnete Lohmeyer von der Abnahme der
Wohnungsnot und der Exwerbsloſigkeit geſprochen hat, ſo muß man
ſagen, daß ſich dieſe Abnahme weder in dieſem Jahre noch in nächſter
Zeit ſchon auswirken wird. Wer Jahr für Jahr die Zuſammen
u über die Wohnungsnot machen muß in ſeinem Geſund
heitsbereich, der weiß, wie wenig geſchehen iſt. Die paar Bautten, die
gufgeführt ſind, wirken faſt lächerlich gegenüber den tatſächlichen
Zahlen der Wohnungénot.

Nun kommt
die offene Fürſorge

Kelloge hat efne neue Beſprechung über die an die Fantonregi r

abzuſendende Note ſtattgefunden. Kellogg hat erklärt, daß der Termin
und die Art der Ubermittlung des Schriftſtückes noch nicht feſtſtehe. Wie
eine der Regierung naheſtehende Zeitung erfährt, wird die Abſendung
der Note gleichzeitig, aber nicht gemeinſam mit einer engliſchen
Note erfolgen. Jn der Note wird gegen die et in Nanking pro
teſtiert, ſowie Schadenerſatz und Garantien gegen ä nliche Vorfälle in der
Zukünft gefordert jedoch ſollen die Forderungen ſo mild gehalten ſein,
daß die Kantoneſen ſie un ſchwer erfüllen können.

Dieſen Meldungen nach dürfte die amerikaniſche Regierung trotz
offenſichtlicher engliſcher Verſuche nicht bereit ſein, ſich in den engliſchen
Kurs in der Chinapolitik hineindrängen 8 laſſen. In Waſhingtonter
Kreiſen wird erklärt, daß Amerika keinen echſel auf die Zukunft aus
ſtellen könne. Eine Blockadedrohung könne für England vielleicht not
wendig ſein, nicht aber für Amerika, das außerdem keine Forderungen
an die Kantonregierung ſtellen könve, die doch unerfüllbar bleiben müßte.
Ein Preſſeberichterſtatter ſtellt daß das in China auf dem Spiel
ſtehende britiſche Kapital in runden Ziffern nicht weniger als ein Drittel
der fundierten engliſchen Nationalſchuld oder etwa 350 Millionen Pfund
(7 Milliarden Mark) betragge. Der Berichterſtatter ſtützt ſich dabei auf
Jnformationen des engliſchen Schatzkanzlers Sir Robert Horne
und auf Berechnungen Montague Turners von der Bank für Jndien,
Auſtralien und China.

Her Domkirchenraub in Reval
Reval, 5. April. (TU.) Der deutſche Abgeordnete Haſſel-

blatt gab im eſtländiſchen Parlament eine ſehr ſcharfe Er
klärung ab, in der er betonte, daß das Verfahren der Regierung in
der Domkirchenangelegenheit nicht mehr durch einen parlamentariſchen
Ausdruck charakteriſtert werden könne. Jn den Verhandlungen über die
Weiterbenutzung der Domkirche durch die deutſche Gemeinde habe die
Regierung die Kirche einfach ohne Befragung der deutſchen Gemeinde dem
eſtniſchen Konſiſtorium zugeſprochen, womit wohl erwieſen ſein dürfte,
daß die mit Wiſſen der Regierung geführten Vergleichsverhandlungen
nicht aufrichtig gemeint geweſen ſeien. Der Streit um die Revaler Dom
kirche ſoll nunmehr durch Gerichtsbeſchluß entſchieden werden. Auch
beabſichtigt die deutſche Partei, deswegen eine Interpellation im Parla
ment einzubringen.

nicht anders bauen kann als die Vorlage vorſjeht.

erung

Die offene Fürſorge kann ihrer Natur nach nicht ſichtbar ſein. Sie
iſt außerdem durch die Wohnungsnot ergt ſie iſt aber n bei
uns noch da. Es iſt geſagt worden, daß wir die n erhöhen
ſollten, dann brauchten wir keine neue Anſtalt. Erhöhung der Pflege
e bedentet neue Ausgaben. Wenn wir den Antrag annehmen, furHilfsmittel etwas auszugeben, dann können wir b Mittel ein
ſtellen für etwas Dauerndes, den Bau der Anſtalt Außerdem fragt
es Haben wir geeignete Fälle für die offene Fürſorge?“ Es
iſt leider ſo, daß wir ſolche nach Ausſcheidung der Pſychopathen und
Alvholkranken nur in gang geringer Menge haben. Die Anſtalts-
ärzte haben ſich um dieſe S bemüht. Jch habe ihre Berichte ein
geſehen und den Eindruck gewonen, daß bei uns die Verhältniſſe
weſentlich anders liegen, als in Süddeutſchland, und ferner die Art
der Kranken bei uns z. T. eine gang andere iſt als dort Die offene
Zürſorge iſt nicht zu verwechſeln mit der Famiſienpflege. Die
Familienpflege iſt etwas anderes und deshalb will ich auch über ſie
ganz kurz ſprechen. Wer Gelegenheit hat, Jahr für Jahr Geiſtes
kranke in Familienpflege zu ſehen, der weiß, daß ſich zu einem großen
Teil die Geiſteskranken dabei nicht e fühlen. Die Familien nehmen
wohl dieſe Geiſteskranken in Pflege, ſie kun es aber unter einem ge
wiſſen Druck und zwar meiſtenteils, um etwas Geld zu verdienen.
Der Geiſteskranke iſt nicht dazu da, daß man Geld verdient. (Zu
ſtimmung bei den Sozialdemokraten und nen Herr Kollege
Stanze hat die Gründe zu dem Ban einer Heilanſtalt nicht für ſtich
haltig erklärt. Er hat etwa geſagt. „Was ſoll werden, wenn die An
ſtalt gebaut wird und plötzlich ſich herausſtellt, daß ſie unnötig gebaut
worden iſt.“ Dem halte ich entgegen, daß man dann Altſcherbitz ein
n und die Geiſteskranken von dort nach der neuen Anſtalt ver
egen kann. Jch halte dieſen Grund nicht für durchſchlagend. Nun
hat er geſagt, wir hätten 1100 Plätze, wenn wir richtig arbeiten. Wie
ſteht es damit Vom 1. bis 15. März d. J. ſind 28 Kranke neu auf

nommen worden, genehmigte Aufnahmegeſuche liegen über 84 vor,
as ſind zuſammen 107 Kranke für den halben Monat. Nun über

legen Sie ſich einmal, man kann dieſe Zahlen ausrechnen, in welcher
Sie dieſe 1100 Plätze belegt ſein werden Ferner könnten wir in
Pfafferode noch einen Bau ausführen, in dem 100 bis 180 Kranke
untergebracht werden ſollten, meinte Herr Kollege Stanze. Die Wirt
ſchaftsgebäude dort ſind aber nicht ſo umfangreich daß die Zahl der
Kranken ch erheblich vermehren läßt. Die Unterkunſtsmöglichkeiten
für das Pflegeperſonal ſind ebenfalls nicht in ausreichender enge
vorhanden. Wir würden alſo neue Zwiſchenausgaben haben, und in
dieſer Beziehung kann ich dem Herrn Landeshauptmann beiſtimmen,
wenn er ſagte, die Zwiſchenausgaben werden ganz ungeheure werden,
und ſind fortgeworfen. Denn wir werden ſchließlich doch dazu kommenmüſſen, die Anſtan zu bauen, weil die Krankheitsziffer fortſchreitend

zunimmt.

Nun ſind noch andere Umſtände zu berückſichtigen, meine Damen
und Herren! Sie h daß die Unterbringung der e e
Lit Jahren auf ein Minimum eingeſchränkt iſt. Es ent cheidet die
Frage der Gemeingefährlichkeit und der Heilbarkeit. Alles übrige
bringt man nicht mehr in die Anſtalten; da widerſprechen die Kom
munen aus wirtſchaftlichen Gründen. Das hat nun dazu geführt, daß
die Direktoren der Anſtalten gan a aufpaſſen, wann der Kranke
eheilt iſt, wann die Gemeingefährlichkeit beſeitigt iſt. Daß das ſehrſowie zu beurteilen iſt, wiſſen auch die Herren Kollegen Stanze

und Se nnann, Auch ich bin der Meinung Es iſt ſehr ſchwer, bei

einem Geiſteskranken zu beweiſen jetzt iſt er geheilt, jetzt kann er
wieder entlaſſen werden, oder jetzt iſt die e beſeitigt. Wenn der Direktor unter dem Druck, die Plätze in der An
ſtalt freimachen zu müſſen, die Kranken wieder herausbringt, dann
kann das in Zukunft zu Zwiſchenfällen führen, die man als ſchrecklich
bezeichnen muß. Sie wiſſen, welche Fälle durch die Zeitungen ge
gangen ſind, ich brauche ſie nicht zu wiederholen. Dieſer Druck ſtellt
an das Verantwortungsgefühl der Direktoren ſo hohe Anſprüche
daß ſie nicht ſelten in einen Gewiſſenskonflikt kommen müſſen. Das
dürfen wir den Leitern der Anſtalten nicht zumuten.

3* möchte das Haus bitten, nicht den Unterſchied zu machen, den
der Herr Kollege Stanze gemacht hat, und zu ſagen, je nach ſeinem
Beruf nehme der einzelne Stellung zu dieſer Frage Jch habe nicht
Stellung als Arzt genommen. Wenn ich die Sache vom aretlichen
Standpunkt aus begütachten müßte, hätte ich gan anders geſprochen
Jch habe als Menſch geſprochen der den augenblicklichen wirtſchaft
lichen e Rechnung trägt. Jch habe mich nur bemüht nachzuweiſen, daß die Verhältniſſe leider ſo liegen, daß wir die Vorlage
annehmen müſſen? Meine Damen und Herren! Wenn aber die Be
rufsſtellung des einzelnen Redners mit entſcheiden ſoll, dann kann
ich als Arzt nur ſagen: Die Einrichtungen, die wir haben, reichen
nicht annähernd aus, und wenn der Richter ſich zu äußern hätte
dann müßte er ſagen, daß die Kriminalität der Geiſteskranken in
neuerer Zeit erſchreckend zugenommen hat. Wer, wie ich, Gelegenheit
hat, oft als ärztlicher Sachverſtändiger vor Gericht zu ren weiß,
wie die Herren Richter immer wieder ſich die Sachverſtän igen her
anholen, weil ihnen plötzlich der Gedanke kommt, dieſer oder jener
Angeklagte, der ein Verbrechen begangen Hhat, müſſe eine geiſtige
Störung haben, vielleicht liege Gemeingefährlichkeit vor und man
miüſſe Vorſorge treffen, daß durch Einweiſung in eine Anſtalt die
Allgemeinheit vor dieſem Menſchen geſchützt werde. Alſo auch wenn
wir nicht dieſen Geſichtspunkten die Frage beleuchten, müſſen wir zu
einer Annahme der Vorlage kommen.

Nun laſſen Sie mich noch kurz eine weitere Frage aufwerfen!
Man ſpricht immer ſoviel von der Arbeitsbeſchaffung nd Exwerbs-
loſenfürſorge. Hier haben wir wieder einmal Gelegenheit, einer S
von Menſchen eine Zeitlang Arbeit geben zu können auch dem Hand
werker- und Mittelſtand neue Verdienſtmöglichkeiten zu ſchaffen.
Mithin ſehe ich auch aus wirtſchaftlichen Gründen nicht ein. weshalb
wir die Vorlage ablehnen ſollten. Jch bitte Sie vielmehr, die Vor
lage in vollem Umfange anzunehmen.

Was nun ſchließlich das Bauſyſtem anlangt, ſo muß ich allerdings
ſagen, daß da wohl die Jnformation nicht eine ganz richtige geweſen
iſt. Wer ſich die Vorlage genan angeſehen und Einblick in die Zeich
nungen genommen hat, der wird zugeben müſſen, daß man die Anſtalt

Politiſche Jeberſich e
Gegenüber der Annahme daß Reichsaußen miniſter Dr. Streſe

mann Am die Oſterzeit nach Jtalien reiſen werde wird den Blättern
mitgeteilt, daß Dr. Streſemann während der Oſtertage in Berlin
bleiben und den Reichskanzler wie auch den Vizekanzler vertreten wird

Wie aus Kattolvitz gemeldet wird iſt infolge der Einführung des
neunſtündigen Arbeitstages in einem Teil der vberſchleſiſchen Grüben
werke der Streik ausgebrochen. Jn Neu-Beuthen ſtreiken ſämtliche
Arbeiter Jn der Laurahütte und in der Friedenshütte ſind die Hoch
öfen erloſchen

Aus rn en wird gemeldet, d der Vertreter der unter Führung
der Bankers Truſt Co. ſtehenden Gruppe, Monnet, dort eingetroffen
iſt, um die Anleiheverhandlungen mit der Bank von Polen weiter
fortzuſetzen.

Die Rheinlandkommiſſion hat den von der Nationalfilm A. G. in
rn hergeſtellten Film „Brennende Grenzen“ für das beſetzte Gebiet
verboten.

Durch Reichspoſtminiſter Schätzel wurde in Berlin die 7. Poſt
und Telegraphenwiſſenſchaftliche Woche eröffnet.

Der deutſche Jpurnaliſt Karl Delins der kürzlich in Rom zu
30 gen Gefängnis verurteilt worden war iſt aus der Haft entlaſſen
worden.

J sgus Abrü eng in GenfZJm Vurbereitungsausſchuß der Abrüſtungskonferenz i
einigte man e über die Begrenzung der Luftſtreitkräfte indem man
einen ſchwediſchen Vermittlungsvorſchlag annahm

Aus Anlaß der Anweſenheit des Direktors des Internativnalen
Arbeitsamtes, Albert Thomas, in Hamburg, fand ein Empfang durch
den Hamburger Senat im Rathaus ſtatt. r

Jm Befinden des rumäniſchen Königs iſt eine Beſſerung einge
treten. Der König hat nach vielen Tagen wieder e zu ſich
genommen. Abvereseu hat dem König einen kurzen Beſüch abgeſtattet,

Der amerikaniſche Vizepräſident Datves der von einer Panama
reiſe zurückkehrte, erklärte er beahſhiſne nicht bei der Präſidenten
wahl zu kandidieren.

e
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Die Sonderzüge werd

Nr. 80. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 5. April 1927.

Merſeburg und Amgegend.
5. April.

April.
„Nun regnet es ſchon wieder!“ hört man jetzt unaufhörlich

s Es iſt aber auch wirklich nicht mehr ſchön Wagt ſich am
Morgen einmal ein vorwitziger Sonnenſtrahl hervor, gleich ſchickt ein
garſtiger Wind da oben düſtere Wolken, und ſchon rieſelt es hernieder

in ünaufhörlichem Regen
Der April macht, was er will“, ſo heißt es im Volksmund, und

die neckiſche Launenhaftigkeit des Wettergottes im April zu kenn
zeichnen, der uns arme Menſchlein mit ſeinem übermütigen unver-
muteten Wechſel von heiterem Sonnenſchein und kühlen Regen
chauern zum Naxren haält, uns häufig zur Mitführung von Mantel

ünd ſchütendem Regendach zwingt und dieſe ſchönen Einrichtungen
unſerer Ziviliſation beſtimmt nur dann notwendig und begehrenswert
macht wenn wir ſie nicht bei uns führen, kurz, um das Poſſenſpiel
der Aprilwetterlaune zu charakteriſieren, der humorliebende
Volksgeiſt die Jnſzenierung zahlloſer Aprilſcherze am erſten Tage
dieſes Monats ins Leben gerufen.

Jndes, der April kann mehr, als die Philiſter ärgern. Er führt
den zarten Knaben Frühling, der im März ſeine erſten Schritte kat,
weiter Hinein ins Leben, er fördert die emſige Arbeit der Natur an
ihrem n ſo gut, daß auch die letzten grauen Flecken, die
artnäckigſten Runzeln und Falten vom Winkerſchlaf her bald gänz
ich beſeitigt oder geglättet ſind. Da wird gepuht und gereinigt mit

brennendem Sonnenſtrahl, befeuchtet mit flüchtigen Regenſchauern, ge
trocknet und geplättet mit friſchen, frohen Frühlingswinden, und ehe
es ſich der haſtende Kulturmenſch verſieht, hat die Natur wieder eins
ihrer ſchönſten immer wieder bewunderungswürdigen Werke vollbracht

Sie hat der Mutter Erde ihr ewig modernes, prächtiges Früh
lingskleid übergeworfen. Daher verdient es der April, eins der
ſchönſten Volksfeſte, das Oſterſeſt, das Feſt der Auferſtehung alles
Lebens zu ſeinen Glanztagen zu zählen Und ganz ſo ſchlimm wie
ſein Ruf iſt der Avril gar häufig nicht; er weiß ſich auch zu be
nehmen und viele ſeiner Brüder machen ihm in punkto Wetterlaunen
Konkurrenz Aber einer der ſchönſten Monate iſt er emit denn der
a Frühling, der hauptſächlich in den April fällt, iſt eine
Jahreszeit von gang beſonderem Reiz

Viergleiſiger Ausbau der Strecke Halle- Weißenfels
Der Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn

in Merſeburg.
Wie wir ſoeben erfahren, wird der Generaldirektor der Deutſchen

Reichsbahn Dr. h. c. Dorpmäller am Mittwoch die Bahnhöfe
Merſeburg und Halle beſichtigen. Dieſe Beſichtigungsreiſe ſteht im
engſten Zuſammenhang mit der Frage des viergleiſigen Ausbaues der
durch ſtärkſten Verkehr überlaſteten Strecke Halle Weißenfels Es
iſt zu hoffen, daß dieſer Beſuch den letzten Anſtoß zu der notwendigen
Verkehrsverbeſſerung gibt

v

S Beurkundungen im Standesamt im Monat März 1927. Ge
burken: 86 Knaben, 25 Mädchen Sterbefalle: 11 männliche
o 17 weibliche Perſonen, 3 Totgeburten; Eheſchließungen: 16.

Der 10. April Geſchäftsſonntag. Wie wir erfaähren, iſt der
nächſte Sonntag als Geſchäftsſonntag feſtgeſeht worden. Geſchäſtszeitiſt vormittags von 8 bis 10 ihr und von 12 Uhr mittags bis
6 Uhr abends

Der Aprilſpielplan des Mitteldentſl en Landesthegters bringtdie Komödie Die Häuſer des Herrn i aartorius“ von Bernhard

Neue Lehrer an den Volksſchulen. An den hieſigen Volks
ſchulen iſt am I. April eine teilweiſe nen der Lehrerſtellen
vorgenommen worden. Der ſchon ſeit einiger Zeit an der Volksſchule J
tätige Lehrer Kautzſch wurde endgülti e e während der
Lehrer Kramer von der Schule Neumark an die hieſige Volksſchule
verſetzt wurde Aus dem hieſigen Schuldienſt ſchieden aus die Lehrer

und Freiwäald, die nach Gräfenhainichen bzw. Neu
ſetzt wurden S e e eaan einer Mitteilung der

ung von Sonderzügen

en billiger.
Deutſchen Reichsbahn werden die für die S

kleinere Geſellſchaften geltenden Tarifbeſtimmungen in Kürze eine
ür die Benutzer weſentlich günſtigere Geſtaltung erfahren. Die
Lindeſtzahl der zu löſenden Fahrkarten wie der zu zahlende Mindeſt

betrag werden erheblich herabgeſetzt. Auch die Benutzung von Sonn
tagsrückfahrkarten wird in Ausnahmefällen zugelaſſen. Künftig ge
nügt ſchon die Abnahme von 70 Fahrkarten 2. Klaſſe oder 100 3. Klaſſe

per 150 4 Klaſſe und, wenn der Sonderzug binnen 24 Stunden hin
und zurückfährt, ſogar von nur 45 Fahrkarken 2. Klaſſe oder 70 3. Klaſſe
oder 100 4. Klaſſe gegen früher 80 Fahrkarten 2. Klaſſe oder 120
3. Klaſſe vder 180 Klaſſe. Der zu zahlende Mindeſtbetrag wird
von 150 auf 100 M ermäßigt.

Perſonalausweiſe für Jnhaber von Schülerferienkarten. Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der Benutzer von Schüler

ferienkarten einen von der Gemeindebehörde oder von der Schullettung
ausgeſtellten Perſongalausweis vorzuzeigen, den er bei Löſung
der Fahrkarte und auf Verlangen auch ſonſt vorzuzeigen hat.

S „Echtes“ Falſchgeld. Wieder einmal kann man von Falſchgeld
berichten, diesmal aber von Silbergeld, das von echten r tücken
kaum zu unterſcheiden iſt. Prägung, Farbe, Klang, alles iſt
den echten Geldſtücken täuſchend ähnlich; während dieſe aber 10,4 Gramm
wiegen, ſind die falſchen nur 8 Gramm ſchwer. Die Falſchſtücke
tragen die Jahreszahl 1926 und das Münzzeichen „J.

Neue Luftpoſtmarke. Anfang April wird eine neue Luftpoſt
marke zu 15 Pf. herausgegeben. Die violettfarbige Marke zeigt wie
die übrigen Luftpoöſtwertzeichen das Bild eines von einer Felſenſpitze
um Flug aufſteigenden Adlers. Luftpoſtmarken zu 5 Pf. werdenKnfti nicht mehr hergeſtellt; die vorhandenen Beſtände können jedoch

aufgebraucht werden.
Kanalbauten. Die Kanalbauten in der verlängerten Bis

marckſtraße ſchreiten rüſtig vorwärts Die Bewohner der Blancke
ſtraße ſehen ſich freilich in der Hoffnung getäuſcht, daß der Kanal
auch bei ihnen durchgeführt würde. Der jetzige Stichkanal verbindet
nur ein Haus mit dem Kanalnetz, während in der unmittelbar an
ſchließenden Blanckeſtraße noch eine ganze Reihe von Häuſern ohne
Kanaliſation bleiben. Ein läſtiger Zuſtand, denn die Räumung von
Senken macht Schwierigkeiten. Da n ſämtliche Häuſer der Stadt
an das Kanalneß angeſchloſſen ſind, ſind nur noch wenige Fuhrhalter
auf das Räumen von Senken eingerichtet, und es fehlen vor allem
zweckmäßige Einrichtungen zur Entleerung. Es wäre daher ſehr an
gebracht, wenn man ſich zur Durchführung des Kanals entſchließen
würde, zumal das geſamte erforderliche Material bereits angefahren
iſt und es ſich um die Anlage von wenigen hundert Metern handelt
(berlängerte Bismarckſtraße bis Nordſtraße).

Lichtverſorgung. Aus dem Weſten der Stadt kommen jetzt
wiederholt Klagen über das Abnehmen der Lichtſtärke. Man erklärt
ich den Vorgang daraus, daß nach Fertigſtellung zahlreicher Neuan die Zahl der Lampen außerordentlich geſtiegen iſt, die durch

das bisherige Kabelnetz verſorgt werden muß. Da die Siedlungs
kätigkeit im Eigenheim flott weitergeht und infolgedeſſen ein weiteres

unehmen der Lampenzahl uſw. zu erwarten iſt, läßt ſich vielleichtr in Kürze Abhilfe ſchaffen.

Ungeſchickte Autolenker. Jn der oberen Lindenſtraße iſt
Dienstag morgen einer der ſchön enkwickelten Lindenbäume von einem
Auto ſo angeſahren und verletzt worden, daß ein Eingehen des Baumes
u befürchten iſt. Die Achtloſigkeit des betreffenden Fahrers iſt auf
as ſchärſſte zu verurteilen. Gerade in unſerer Gegend iſt jeder

Baum etwas Koſtbares und ſollte ſorgfältig vor Schäden bewahrt
werden.

S Ein Verkehrshindernis bildete am Montag vormittag der Motor
lepper der Firma Beyer S Co. in der äußeren Halliſchen Straße Der
wer beladene Anhänger blieb in dem durch den Regen aufgeweichten

Sommerwege ſtecken. Erſt nach langen, ſchwierigen Verſuchen mit der
Seilwinde des Schleppers konnte der Anhänger aus ſeiner ſchwierigen
Lage wieder flottgemacht werden.

Einen unliebſamen Aufenthalt hatte am Montag abend gegen
8 Uhr das ſtädtiſche Krankenauto, welches ein junges Mädchen zu

einer Blinddarmoperation in das Krankenhaus bringen wollte am
Hotel Zur goldenen Sonne“ durch einen Reifenſchaden. Nach
A ſtündigen vergeblichen Arbeiten an dem Kranken wagen wurde das
Krankenauto für den Landkreis Merſeburg angerufen, welches dann
den Transport übernahm

Seite 3.

Ergebnis der Konſumvertreterwahlen. Am Sonnabend und
Sonntag fand in Merſeburg die Wahl zur Vertreterperſammlung für
die Konſumgenoſſenſchaft Merſeburg- Querfurt ſtatt. Es waren
zwei Liſten aufgeſtellt worden. Die erſte Liſte „Kommuniſtiſcher Ge
noſſenſchaftler“ erhielt durch überwiegende Stimmenmehrheit 42 Ver
treter, während die von der Sozialdemokratiſchen Partei aufgeſtellte Liſte
„Genoſſenſchaftlicher Aufbau“ nur 14 Vertreter erzielen konnte. Die
Stimmabgabe verhielt ſich 1479:485.

Zum Gedächtnis des großen Tonmeiſters Beethoven findet
heute abend in der „Funkenburg“ ein Konzert d Dasſelbe
wird ausgeführt vom Steuer- Orcheſter (ehemalige ilitärmüſiker),
Halle, unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters Carl Steuer

Merſeburg als Tagungsort.
Wie von uns bereits kurz mitgeteilt werden konnte, tritt am 7. und

8. d. M. der Vorſtand des Preußiſchen Landkreistages
in Merſeburg zuſammen. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtehen die
Probleme der Arbeitsloſenverſicherung, Siedlungspolitik und Waſſer
Wetter wen v in ihrer Bedeutung für die Verwaltungsreform.

eiker wird die Frage der Kleinrentnerverſorgung im Anſchluß an die
Abſichten des Reichstages behandelt werden.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat April.

5. April. Lohnſteuer. Abführung der Steuerbezüge für die
eit vom 21. bis 31. März. Steuerſaß: 10 Prozent vom Gehalt

oder Lohn, ſoweit er 100 M. monatlich (24 M. wöchentlich oder 4 M.täglich) überſteigt. Ermäßigung für die zur Haushaltung zählende
Eheſren und die minderjährigen Kinder. Entweder vermindert ſich
für jedes Familienmitglied der Satz von 10 Prozent um je 1 Prozente der prozentualen Ermäßigung) oder bei jeder Lohnzahlun

leibt frei für die Ehefrau und das erſte Kind je 10 M. monatli
2,40 M. wöchentlich und 040 M. täglich), für das zweite Kind 20 M.
480 und 080 M. De das dritte Kind 40 M. (9,60 und 160 M.), er

das vierte Kind 60 M. (14 40 und 2,40 M. für das fünfte und jedes
folgende Kind 80 M (19,20 und 3,20 M.); Syſtem der feſten Abzüge
Das für den Arbeitnehmer günſtigere Syſtem iſt anzuwenden

10. April: Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer für
das 1. Kalendervierteljahr nach dem Steuerbeſcheid. Desgleichen auf
die Körperſchaftsſteuer nach dem Steuerbeſcheid.

10. April: e e und Zahlung derMonatszahler und der Vierteljahrszahler. Steuerſatz: 0,75 Prozentdes ſteuerbaren Umſatzes. Beſondere Beſtimmungen für Zwiſchen

gndels-, Einfuhr und Ausfuhrgeſchäfte ſowie für Agenten und
akler. Schonfriſt bis 15. April.

Für die Zukunft beſteht zu Monatszahlungen kein Zwang mehr
vielmehr genügt vierteljährliche Zahlung. Erſtmalige Zahlung nach

dieſer neuen Regelung alſo am 10. Juli 1927 (Schonfriſt bis 15. Juli.
Vergleiche Entlaſtungserlaß vom 19. Februar 1927, unter Nr. 8.
Durch dieſen Exlaß ſind zugleich die Schonfriſten für die Umſatzſteuer
wieder eingeführt jedoch währt dieſe neue Schonfriſt nicht wie
früher bis zum 17., ſondern bis zum 15. (alſo um 2 Tage r

10, April Fälligkeit der Börſenumſatz ſteuer für März
nebſt Vorlegung einer Anmeldung der Abrechner zum Kapitalverkehrs

e in zwei Stücken10. April Abgabe der e v er mine n der Ge
tränkeſteuer für die erſte S des Monats März.

10. April. Städtiſche Lohnſummenſtener (1500 Pro
zent, Zweigſtellen 1800 Prozent).

15. April Hauszins- und Grundvermögensſtener(Hauszinsſtener 1200 v. H. der Grundvermbgensſteuer)
15. April Kanalbenuzungsgebühren. Die Stener be

trägt für je 1000 M. Grundſtückswert monatlich 10 Pf.
20. April. Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 15. April 1927.

(Vom 1. April 1927 ab nur noch zweimaliger Lohnabzug im Monat,
nach der Verordnung vom 19, Februar 1927)

Entlaſſungsfeier am Lyzeum.
Am Montag vormittag fand in der Aula des Lyzeums die Ent

laſſungsfeier für die Schülerinnen der 1. Klaſſe ſtatt, wobei das Reife
zeugnis für Oberſekunda verteilt wurde. Es handelt ſich um folgende
Schülerinnen, von denen der größte Teil in die Oſtern neueingerichtete
Dbexſekunda eintreten werden Charlotte Heidenreich, Annemarie
Wuttke, Annelotte Mang, Anita Till, Hildegard Kube, Adriane Mann
Käte Kallenberg, Hildegard Geyer, Jrmgard Bruns, Edith Düffert,
Annetrude Flick, Ruth Hoppe, Jngeborg Faulborn, Ebith auffe, Jlſe
Zimmermann, Sabine Hopf, Marianne Urban, Annelieſe Klappen-
ach, Elſe Stadermann, Hanng Günther, Annemarie Werner, Erna

Reuß, Jlſe Kohl, Anne Dietrich, Urſula Heyne, Hilda Wedding,
Dorothee MüllerHayn, Johanna Holbe, Margarete Beyer, Hertha
Richter, Marga Hempe, Gertrud Beer, Hanna Knipping.“

e

Hauptverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Die Feuerwehr hielt am Montag abend im Saale r grünen

Linde ihre Hauptverſammlung ab. Kommandant Schei be begrüßte
die erſchienenen Vertreter der Stadt, Stadtrat Wenſcheck und Stadt
berordneten Wilck und die zahlreich anweſenden aktiben Wehrmit
glieder. Unter Punkt Mitteilungen wurden die diesjährigen Ver
bandstage bekanntgegeben. Die zur Verleſung gebrachte Niederſchrift
der Hauptverſammlung vom 15. März 1926 und des Jahresberichtes
fanden die n u n der al Aus letzterem iſt zu erwähnen, daß die Wehr 125 aktive Mitglieder zählt gegen
143 im Vorjahre. Der Abgang iſt beſonders auf die teilweiſe Be
triebsſtillegung bei der Firma Blancke zurückzuführen. Jm Jahre
1925 wurden 31 Kompanie- und 5 Korpsübungen, 1 Korpsverſamm
lung, 5 Kompanieverſammlungen, 11 Zugführer und 7 Kommando-ſitzungen abgehalten. Bei 2 ben en zeigte ſich die Un

zulänglichkeit der jetzigen A en die Wehr enDer Branddienſt hat 1926 große e en an die Wehr geſtelltbei 15 Bränden iſt von der Wehr Soſchhiffe geleiſtet worden

darunter bei 5 Großfeunern. Theater und Zirkuswachen ſind
55 n worden. Mit dem ſeit 28. Februar 1926 der Feuerwehr
zur Bedienung übergebenen ſtädtiſchen Krankenwagen ſind 1926
228 Krankentransporte ausgeführt worden.

Die Wehr hat zugunſten ihrer aktiven Mitglieder und deren
Frauen eine Sterbekaſſe ling aus welcher in 3 Fällen Sterbe
gelder gezahlt wurden. Schließlich wurde in dem Jahresbericht noch

a. die am 31. Dezember 1926 erfolgte Ubergabe der Automobil
e ne des Halleſchen Bergwerksvereins an die Feuerwehr in
Groß Kayna und die Anſchaffung einer neuzeitlichen
Automobilſpritze durch die Stadkverwaltung erwähnt. Stadt
rat Wenſchek nahm Veranlaſſung, der Wehr für die im vergangenen
Jahre im Brand und übungsdienſt im Intereſſe der Allgemeinheit
geleiſtete e Arbeit den Dank der ſtädtiſchen Behörden und der
Einwohnerſchaft auszuſprechen. Anſchließend überreichte er dem
Kameraden Stadermann die ſtaatliche Auszeichnung für 25jähr.
Dienſtzeit. Dem Kaſſenführer wurde für das Rechnungsjahr 1926
Entlaſtung erteilt. Von dem Kommandanten wurde bekanntgegeben,
daß rig Verhandlungen wegen Verbeſſerungder armeinrichkungen ſchweben.

Nach einer Ausſprache über dienſtliche Angelegenheiten wobei
auch ein gemeinſamer Beſuch der Luftfahrtausſtellung am Mittwoch,
8 Uhr abends, vereinbart wurde, fand die anregend verlaufene
Verſammlung ihr Ende

r

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
am 2. April 1927 am 26. März 1927112 Männer 140 Männer31 Frauen 40 Frauen143 Perſonen
119 Zuſchlagsempfänger
262 Perſonen

172 Notſtandsarbeiter
434 Perſonen

180 Perſonen
139 Zuſchlagsempfänger
319 Perſonen

161 Notſtandsarbeiter
480 Per onen

Vom Landjugendheim Eckartsberga
Eine Singefreizeit fand im Landjugendheim Eckartsberga

vom 26. bis 28. März unter Leitun
von der Peißnitz-Waldſchule in Halle a. d. S. ſtatt. Doell leitet die
Muſikantengilde in Halle a. d. S. und Merſeburg und die Muſik
gruppen an der Volkshochſchule in Halle a. d. S. Er verſteht es aus
gezeichnet, eine Gruppe von Menſchen ſchnell in den Jugendgeſang,

von Schulleiter Richard Doell

genommen wurden, förderten ihre innere Gemeinſchaft ſehr.

Jugendmuſik einzuführen und ſie zu einer Gemeinſchaft zuſammenzu
ſchließen Zu gleicher Zeit waren in Ecartsberga 28 jugendliche Er
werbsloſe, im Alter von 18 bis 21 Jahren, die das Volksbildungsamt
in Leipzig zu einer Freizeit auf. drei Wochen im Landjugendheim
Eckartsberga untergebracht hatte. Sie wurden von 2 Studenten unter
richtet Auf Veranlaſſung des Bezirksjugendpflegers und unter Zu
e der Führer nahmen dieſe Arbeitsloſen an der Singe-

eizeit teil. a eEs ſchien von vornherein ein gewagtes Experiment, Leute ausdent e und Jugendbewegung mit Arbeitsloſen, die nun r
ange Zeit ohne Baſchaftigung waren, zuſammenzubringen. Aber das

Experiment iſt glänzend gelungen Schon bei der erſten Morgenfeier,
die der Bezirksjugendpfleger hielt, zeigten die Leipziger Jugendlichen
eine höchſt erfreuliche innere Beteiligung, und nach den Geſangs
übungen des erſten Vormittags war es der methodiſchen Geſchicklichkeit
Doells vollſtändig gelungen, die Jugend für ein ausdrücksvolles
Singen zu begeiſtern. Nichts war von einem Schreien und undiſzipli
nierten Geſang zu merken. Damit die eigentlichen Teilnehmer derSingefreizeit, die ja durch die Jugendbewegung bereits im Jugend und
Volksgeſang eine Ausbildung erhalten hatten, nicht zu kurz kamen
wurden mit ihnen allein ſchwerere Sachen, Madrigale uſw. geübt und
ſie beſonders in die Methoditk des Muſikunterrichts e während
mit den Arbeitsloſen zuſammen Volkslieder und beſonders leichtere
Kanons geſungen wurden. Für die eigentlichen Teilnehmer der Singe
freizeit war dieſes Zuſammenarbeiten von großer erziehlicher Be
deutung. Sie erlebten ihre muſikaliſche Betätigung als Dienſt an der
Gemeinſchaft und waren hocherfreut über die Wirkung, die dieſes ge
meinſchaftliche Muſizieren auf die bisher dieſen Veranſtaltungen ferner
Stehenden hatte. Der Bezirksjugendpfleger hat auf Wunſch der Führer
und der Jugendlichen ſelbſt mit den Arbeitsloſen mehrere Stunden
eine Arbeitsgemeinſchaft über das Thema „Selbſterziehung gehalten,
die ihm große Befriedigung gewährte. Die Jugendlichen waren herz
lich dankbar Die Singefreizeit in Eckartsberga hat mit aller Deut
kichkeit gegeigt, daß auch die Jugendlichen, die von vornherein aufge
geben werden, ſich doch für die Jugendpflege gewinnen laſſen, wenn
nur die rechten Mittel angewandt werden und die Menſchen da ſind,
die ſich um ſie kümmern.

Das Landjugendheim Eckartsberga iſt zum Mittelzweck regel
mäßiger Veranſtaltungen der Jugendpflege und Jugendbewegung ge
worden, Jugendpfleger, Geiſtliche, Lehrer uſw. finden ſich in jedem
Vierteljahre einmal zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammen, die
Jugend von e und Umg. hat jeden erſten r im

pnat eine Zuſammenkunft, auf der der Jugendtanz und die uſi
gepflegt werden. m

Zugend und Volkstanz

Zur Förderung des JugendVolkstanzes fand in Merſe
burg vom 27. März bis 3. April eine Schulungswoche ſtatt die
Erich Jan teh und Ludwig Burkharbt aus Berlin leiteten,
Sie war aus allen Teilen Deutſchland beſucht Oſtpreußen, Hamburg
Braunſchweig Berlin, Mark, Elberfeld Düſſeldorf, Barmen,
Schleſien, Pommern, Köln, de e an. Lübeck. Es hatten
ſich nur ſolche Leute eingefunden, die ſchon längere e in der Volks
lanzbewegung ſtehen und mit ganzem Ernſt die große Bedeutung des
Jugend und Volkstanges innerhalb der Beſtrebungen für Hebung
unſrer Volkskultur erkannt haben. Und darum bewegten ſich auch die
theoretiſchen Ausführungen, die auf dieſem Lehrgange gegeben worden,
auf einer ſeltenen Höhe. Der Bezirksjugendpfleger hielt die Morgen
hern im Anſchluß an geeignete Stellen aus Fauſt“. Schon dieſe
Morgenfeiern, die von den Lehrgangsteilnehmern dankbar S

je
Vorträge, die der Bezirks ugendpfleger im übrigen auf dieſem Lehrgange hielt, zeigten die er liche Bedeutung des Ju end und Volks
kanzes und ſeine Stellung im Geſamtplane der ugenderziehung.
Das Zuſammenleben der Teilnehmer (gemeinſames e uſw.) zeigte
deutlich, wie ernſt es allen war, eine wirkliche Gemeinſchaft zu bilden.

Die Vorträge der beiden trefflichen Leiter und die ſich daran an
ſchließenden Ausſprachen gaben den Beweis daß Leiter und Teil-
nehmer im Volkstanze die Ausdruckskultur einer neuen e

uswirkungen und daß jeder die Verantwortung für die rechte
ieſer Bewegung tragen will. Mit allen Mitteln eine Verflachung

des Volkstanzes zu verhüten, iſt bewußte Kulturarbeit, die
geleiſtet werden muß. Das wird um ſo leichter nete wenn derVaſgemen den des Volkstanzes mit den übrigen Mitteln der Lebens

erneuerung e Laienſpiel uſw. bewußt erkannt wird. e
Ludwig Burkhardt hat im letzten Jahre in erſter Linie

unter Kreiſen gewirkt, die der Jugendbewegung und der Lebens
erneuerung fern ſtanden, aber doch auch ein dankbares Arbeitsfeld
efunden. it vieler Geduld und Zähigkeit iſt es ihm aber doch ge
ungen, durchzuſetzen, daß bei dieſen Tänzen Tabak und Alkoholgenuß

unterblieben.
Erich Janietz hatte mehr die Kreiſe der Jugendbewegung be

treut, ſo war es ſehr intereſſant, die Erfahrungen beider zu hören und
zu vergleichen. Die Teilnehmer waren ſich darüber klar daß die
Träger des Volkstanzgedankens keine Sekte bilden dürfen, die für ſich
in eigener Selbſtfreude genießen

Sie wollen vielmehr ohne daß ſie r innerſtes reines Streben
aufgeben, mit allen Kräften die Verſtändnisloſen und Gleichgültigen
re für die ſchöne Sache und die Unbequemlichkeiten und

nerträglichkeiten und ſonſtige Hemmungen gern in den Kauf nehmen
und ſtandhaft überwinden. So ſind die Volkstanzkreiſe vor große,
ſchöne Aufgaben einer bewußten Kulturarbeit geſtellt.

Erhöhung der Hauszinsſteuner
ab 1. April 1927.

Dem Amtkichen Preußiſchen Preſſedienſt wird aus dem Finanz
miniſterium mitgeteilt:

Nachdem mit Wirkung vom April 1927 die geſetzliche Miete
erhöht worden iſt, hat der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags
beſchloſſen daß im Rahmen dieſer Mieterhöhung mit Se vomrer Tage ab die preußiſche Hauszinsſteuer fär alle Grundſtücke,
die bisher mit einem Steuerſaß von 1000 v. H. der Grundvermögens-
ſteuer veranlagt waren, auf 1800 v. H. erhöht wird, ſo daß alſo r
dieſe Grundſtücke erſtmalig am 15. April d. J. ein Fünftel mehr
als bisherder Erhöhung

Der Höchſt ſaß (1200 v. H.) ermäßigt ſich auf Antrag fürreſte e am 31. Dezember 1918 mit über 40, aber nicht mehr

als 60 v. H. des Friedenswertes belaſtet waren, und zwar je nach der
Höhe der Belaſtung bis auf 1000 v. H. Eine e auf
1000 v. H, erfolgt auf Antrag auch ſür die vom Eigentümer ſelbſtgenutzten Gebäude oder Gebäudeteile, ſofern die Grundſtuce mit mehr

als S v. H. belaſtet waren. Näheres über die Stellung der Anträge
wird demnächſt von den Gemeinden öffentlich bekanntgegeben

t

Die Heilighaltung des Karfreitags.
Der Miniſter des Jnnern hat folgende Richtlinien für die äußere

Heilighaltung des Karfreikags herausgegeben: Theater,
Zirkuſſe, Varietés, Kabaretts, Konzert und ſonſtige e
lokale ſind grundſätzlich geſchloſſen zu halten. Ausnahmen
ſind zuläſſig bei Stücken religiöſen und legendären Inhalts für
Theater und Konzertſäle, in denen regelmäßig Darbietungen von
höherem Kunſtwert ſtattfinden, wenn es ſich um rein geiſtliche Muſik
handelt für Lichtſpieltheater, wenn Bilder religiöſen oder legendären
Inhalts vorgeführt werden. Dagegen ſind in Lokalen mit
Schank betrieb muſikaliſche Darbietungen g. Art, alſo auch
ernſte Muſik, grundſätzlich verboten. Das gleiche gilt für öffentliche
ewerbliche Veranſtalkungen, wie Rennen, Boxkämpfe und ähnlicheDarbietungen Außer den öffentlichen ſind auch alle privaten

in Theatern, Konzert- und ſonſtigen öffentlichen Vergnügungslokalen
veranſtalteten Luſtbarkeiten verboten.

zu S iſt. Alle anderen Grundſtücke bleiben von
r Steuer verſchont.

Tageskalender
Dienstag, 5. April.

Monatsverſammlung des Stenographenvereins Stolze-Schrey im
„Berxgſchlößchen“. WMonatsverſammlung des Vereins der Gaſtwirte
bei Biſchoff. Sonderkonzert im Keglerheim Funkenbürg
Lichtſpielpalaſt Sonne“: Die kleine Annemarie Sumpf und Moral.

Union Theater Die mit Seelen Handel treiben. Wenn du eine
Braut haſt. Kammer- Lichtſpiele Sünde am Weib. Ein Drama
im Carltonklub.

Mittwoch, 6. April.
Müllers Hotel: Geſellſchafts- und Tanzabend
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Handwerk und öffentliche Berufsberatung.
Jn einer Beſprechung zwiſchen Vertretern des Deutſchen Hand

werks und Gewerbekammertages und der Reichsarbeitsverwaltung
kam zum Ausdruck daß die örtlichen Organiſativnen von Jnduſtrie
und Einzelhandel mit den öffentlichen Berufsberatungsſtellen ſehr gut
zuſammenarbeiten, daß aber die örtlichen Organiſationen des Hand
werks, insbeſondere die Jnnungen, der öffentlichen Berufsberotung an
manchen Orten noch ablehnend e barkeneb

Mit Recht wurde von der Reichsarbeitsverwaltung betont, daß
daraus eine gewiſſe Gefahr für das Handwerk erwachſen könne. Be
ſonders die Induſtrie ſei bemüht, ſich erſtklaſſſgen Nachwuchs zu
ſichern. Größere Jnduſtriebezirke ſeien dazu übergegangen, von ſichaus Berufseignungsprüfungen einzuführen, um auf bicſe Weiſe die

beſten Kräfte der Schulentlaſſenen an ſich heranzuziehen. Jn dem
Falle wo das Handwerk nicht mit den amtlichen Berufsberatungs
ſtellen Hand in Hand arbeſtet, würde eine Benachteiligung dieſes
Berufsſtandes allmählich eintreten. Dieſer Schlußfolgerung kann man
ſich nicht verſchließen
Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag hat daher in

einem Rundſchreiben an die Deutſchen Handwerks und Gewerbe
kammern und die Fachverbände im Reichsperband des Deutſchen Hand
werkes das dieſe Geſichtspunkte wiedergibt, die Bitte ausgeſprochen,nach Möglichkeit darauf hinzuwirken, daß die Jnnungen n Vexeini

gungen auf den Wert der erufsberatung hingewieſen
werden. Vor allem dürfte dieſen Organiſationen klar zu machen ſein,
daß die Berufsberatung um ſo nützlicher wird und um ſo eher den
Erforderniſſen eines einzelnen Berufsſtandes Rechnung tragen kann,
je mehr ſich dieſer mit den Organen der Berufsberagtung zur Zu
ſammenarbeit bereit findet und ſie über die Erforderniſſe des Berufs-
ſtandes aufklärt,

Wetterwarte
B. Wam b 4. en Wolkig mit zeitweiſem Regen, bis

weilen aufheiternder, milder Luft. 7. 4. Donnerstag Abwechſelnd
heiter und wolkig, ſtrichweiſe noch vereinzelte Viſraichäner, doch vor
wiegend trocken, früh etwas kälter, am Tage milde.

Aus dem Zweckverband Leung
Neu Röſſen, 5. April. Am Montag feierte Bauxat Karl Barth

den 50. Geburtstag. Der Jubilar wurde von vielen Seiten reich geehrt
Iſt er doch auch weit üher den mitteldeutſchen Bezirk hinaus durch zahl
reiche große Bauten bekanntgeworden. Bäuxrat Barth iſt Vorſtand der
Siedlungs- und Bauahtellung der Leunawerke, Mitglied des Bd. und
der Freien Deutſchen Städtebau Akademie

Einbruchsdiebſtahl.
X Leunga, 5. April. Jn der Nacht vom Sonngbend zum Sonntag

wurde bei dem Fahrradhändler H. in Leunag ein Einbruch verübt. Die
Spitzbuben v drei Herrenfahrräder, 25 Schläüche, 25 DeckenSorten und Exzelſſor), zwei rote Schlauchdecken (Continental), eine

Schachtel Brenner, einen Weckex, mehrere Pedale und Fahrradketten
mitgenommen Beſchreibung der Räder 1. Marke „Digmant“ Nr. 55 450,
Renner, brauner Rahmen, hell abgeſetzt, ohne Schutzblech, gelbe Felgen,
rote Mäntel, Torpedofreilauf. 2. Marke „Opel“ Nr. 11 816, ſchwarger
Rahmen, Felgen mit grünen e Vorderrad vorſtehendes Schutz
blech, n Lenker, Continental-Bereifung, Torpedofreilguf. 3. Marke
„Läufer, Nr. unbekannt, engliſcher Lenker, ſchwarzer Rahmen, gelbe
Felgen, er Das Publikum wird vor Ankauf dieſer Räder
und der Erſatzteile gewarnt. Bei Wahrnehmungen, die mit dem Dieh
ſtahl in Verb r zu bringen ſind, wird gebeten, ſofort dem Land
jägereipoſten in Leung Mitteilung zu machen. Auf die Herbeiockfung der Räder iſt eine Belohnung ausgeſetzt worden.

Göhlitzſch. 5. April. Der Schützenverein „Tell“ hielt kürzlicheine au liche n ab. Hauptthema biete
das Schützenfeſt, verbunden mit der Fahnenweihe, welches vom 7. bis
13. Mai ſtattfindet. Das Feſt ſoll der mel greß aufgezogen werden
Es iſt dazu der Schulplaß gemietet, wo ein Tanzzelt Schaubudenund aruſen aufgeſtellt werden. Die Vorarbeiten ſind ſchon längſt

im Gange. Die Weihe der Fahne findet wahrſcheinlich am neuen
her al ſtatt. Das Programm wird demnächſt bekanntgegeben
werden.

g Bündorf, 5. April. Beim Ausweichen vor einem entgegen
kommenden Auto geriet am T nachmittag ein ſehr ſchnell
fahrender Perſonenkraftwagen ins Schleüdern ünd fuhr gegen
einen Baum Durch ſoſortiges Bremſen des Führers konnte der
Anprall ſtark herabgemindert werden. Immerhin ging die Schutz
ſcheihe in Trümmer. Durch die n würden der Chauffeur
und die Mitfahrer erheblich verletzt. Nach Anlegung von Verbänden
konnte die Fahrt fortgeſetzt werden

Milzau, 5. April. Freikod. Freiwillig gus dem Leben geicterer iſt her vor einigen Tagen ein 21 hege ädhen schwer

n n t iſt das Matkiv der Tat geweſen.
8 Bad Lauchſtädt, 5. April. Jhren 80. Geburtstag feiert am heutigen

Tage Frau Luiſe Raſt.
s Bad Lauchſtädt, 5. April. Unter dem Vorſitz des HhexmeiſtersAugaſt We an er kürzlich in „Stadt gen die Prüfung der
hieſigen Lehrlinge und der der nahen Umgegend ſtatt. Von 15 Lehrlingenbeſtanden die Frujung drei mit „Sehr gut“, elf mit „Gut“ und einer
mit „Genügend“.

Opfer der Arbeit
S Oberclobicagu, 5. April. Auf der Grube „Eliſe I verun

glückte bei der Nachtſchicht am vorigen Freikag, morgens gegen 43 Ahr,
der 21 jährige Arbeiler Olko Wuſterhauſen von hier. Er geriet auf
der Kippe unker einen Wagen, wobei ihm das linke Bein ab
gefahren wurde. Der Verunglückte, der ein arbeitſamer und fleißiger
Menſch war, wurde ins Bergmannstkroſt gebracht, wo er am Sonnkag
nachmittag an den Folgen der ſchweren Verletzung verſchied.

S Porbih, 5. April. Zum Oberpoſtſchaffner ernannt wurde der Brief
träger Friedrich Krim ling am Poſtamt Dürrenberg

Piſſen, 5. April. Die Einſegnung der diesjährigen Konſir
manden findet am Sonntag Palm ar um, 10 Uhr vormittags I
Hründonnerstag folgt die eichte und Karfreitag Feier des heiligen
Abendmahles Von den aus Piſſen und Rodden aus der Schule ent
laſſenen Kindern treten 9 Hnaben und 1 Mädchen in die Landwirt
ſchaft ein, Junge kommt in die Lehre und 2 Mädchen bleiben vor
läufig im elterlichen Haushalt

8 Wehlitz, 5 April. Die Arbeiterin Amalie P ab ſt konnte an Mon
tag auf eine 50 jährige Tätigkeit in der Papier und Pappenfabrik
ter Weber zurückblicken. Der Jubilgrin wurden zahlreiche Ehrungen
zuteil.

5 -Schkeuditz, 5. April. Sonnabend nachmittag brach in den Keller
räumen des Grundſtlicks Yorkſtraße 8 Feuer aus Die Freiwillige
Feuerwehr war ſofort zur Stelle Unter Verwendung des Rauchſchutz
gpparätes war es einem Steiger möglich, den Brandherd zu entdecken.
Wie feſtgeſtellt wurde, waren im Keller liegende, mit Seegras gefüllte
Kopf. und Keilkiſſen in Brand geraten. Der Brand war bald gelöſcht;
die Urſache war nicht feſtzuſtellen.

S Schkeuditz, 5. April An Erwerbsloſen zählte die Stadt Schkeuditz
in verfloſſener Woche 139 mit 129 HZuſchlagsempfängern. An dieſe
wurden 1450 M. Unterſtützung gusgezahlt. Jm ganzen, 26 Gemeinden
umfaſſenden Arbeitsnächwelsbegirk wurden im gleichan Zeitraum 248 Er
werbsloſe mit 221 Zuſchlagsempfängern gezählt. Die zur Auszahlung
gelangte Summe belief ſich auf 2340 M.

Kreis Querfurt
S Braunsdorf, 5. April. Am Sonntag abend veranſtaltete die Berg

käpelle Großkayng unter Leitung des Kapellmeiſters Dünnhaupt im
hieſigen ertcehn einen Konzertabend. Umrahmt war darſelbe von
ſchſeidig geſpielten Märſchen, die nach ſtürmiſchem Applaus einige Zue hrachten. Unter anderen kamen dann der Brautmarſch aus Richard

ägners „Lohengrin“ und der zweite Satz aus der S Dur Symphonie
von Beethoven zum Vortrag Anſchließend fand dann Koch ein Tänzchen
ſtatt, das die Beſucher noch einige Stunden gemütlich beiſammen hielt.

4 Calzendorf, 5. April. Spitzb ub en brachen in der Nacht pom
Sonnabend zum Sonntag in das Gehäft des Landwirts Dietrich ein
und ſtahlen das Geſchlachtete, welches in einem Nebengebäude aufbewahrt
würde. Den Dieben, die mit der Hrtlichkeit genau vertraut geweſen ſein
müſſen, iſt man ſchon auf der Spur.

Querfurt, 5. April. Vom Montgg, dem 11. April d. J, ab erhältZug 2121 W Querfurt Oberröblingen a. S. zwecks Herſtellung des
Anſchluſſes an Vorzug 579 in Oberröblingen n fünf Minutenüher liegenden Hlan, Querfurt ab 427 Uhr vorm, Obhauſen ab
35 Uhr, Kuckenburg ab 441 Uhr, Eſperſtedt ab 447 Uhr, Schraplau ab
56 Uhr, Stedten ah 5.01 Uhr, Oberröblingen an 5008 Uhr.

Aus dem amtlichen Perordnungeblatt
für den Kreis uerſurt

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.

Da die Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Landwirks
Huche in Laucha a d. erkoſchan iſt, wird die vighſguchenpollzeiliche Anordnung
von 7. Februar 1927 hiermft aufgehoben.

Infolge der Eingemeindung der Landgemsinde Wenden in die Gtahtgemeinde
Mücheln hat der Cigenſchuverband Wenden aufgehört zu beſtehen. Auf Anordnung
h e Schulahtetlung in Merſeburg, wird dies zur öffentlichen Kenntnis
gebracht

Reuhewertung einzelner Sachbezüge ab 1. April 1927.
Nach nhng der in Frage kommenden Jrankenkaſſon werden gemäß S. 100

Abſ. 2 her Reiechsverſicherungsordnung wachſtehend aufgeführte Sachhegüge für Ver
ſicherungszwecke wig folgt anderweit e Weizen je Zentner 12 RM Roggen
je Zentner 1050 RM. Veigenmehl 70 5 je Zentner 15 R W. ne 70 S je

einer 13 RM. Gorſte je gentnar 9.90 RM. Hafer je Zentner 9 RM., Hülſen
rüchte (Erbſen, Bohnen) 16 RM., Graupen, Grieß oder Grüße 15 R W. chwein

je Zentner Lebendgewicht 70 RM. rot je Pfund s RM. gepflügtos Getreides
oder Sartoffelland 5) gedüngt für den Morgen 50 M.. ungedingt für denMorgen 30 RM. Gartonland für den Morgen 100 RM. Breſnhols für den R.

Daritholz 9 RM. b) Weichholz 8 RM., eine Geſpannſtunde (Pferde oder Ochfen)
RM. Wird ein Geſpannführer geſtellt ſo erhöht ſich der Wert um den Betrag
des tarifmäßigen Stundenlohnes. Es wird hierbei darauf hingewieſen, S die vorſtehend ſeſthelegten Sätze auch bei der Berechnung der Beiträge zur Jnpaliden

verſicherung anzuwenden ſind.

Reuwahl des Hrisrichters in Schönewerda.
Her Landwirt Friedrich Lehhald in Schönewerda iſt als Ottsrichter dieſer

Gemeinde gewählt und als ſolcher vom Landrat beſtätigt worden. Unter Hinweis
auf die Poligeiverordnung vom Juni 1925 wird das Mindeſtheckgeld für Ziegen
r das Kalenderjahr 127 im Cinvernehmon mit dem Vorſtande der Landwirt
Haftskammer wie in Vorfahre auf 250 RM. feſtgeſetzt. eDie Hrtsbehörden des getiſes werden An hen Einreichung der Ver
e für das IV. Bierteljghr, Januar März 1h27, erſuchtDie Hrtsbehhrden des Kreiſes werden m e Einveichung der Hunde
ſteuerabrechnung für das I. Vierteljahr, April Juni 1927, orſucht.

W rSezugsquellen Nachweis ſür das
Hie nachſtehenden Firmen halten fich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen

Veinigen der Obſtbäume.
Gemöäß S 1 der Regierungsperordnung vom 28. März 1852 wird beſtimmt, daß

bis zum 29 d. J. ſämtliche Obſtbäume von Raupen und Raupenneſtern gereinigt ſein m en. Wer innerhalb der feſtgeſetzten Friſt die vorſchri hege
Genug unterläßt, verfällt der Beſtrafung anf San e s 868 St 2 des
Reichsſtrafgeſetzuches.

Straßenſperrung.
Wegen Ausführung von Dampfwalzarheiten auf der Provinzialſtraße Eisleben

Querfurt von Kilometer 45 bis 52 wird die völlige Sperrung dieſer Strede(Ziſchen den Ortſchaften Eisleben und Biſchofroda) für jeden Verleht die geit
Wo bis zum 9. April d. J. angeordnet. Der Durchgangsverkehr wird auf die
Straßenverhindung über Bornſtedt nach Rothenſchirmbach verwieſen

Ginreichung der Deckbücher für Ziegenböge.
Es wird um ſofrtige Einreichung der Deckbücher erſucht, widrigenfalls nun

mehr die Bockhalter auf Grund der S 9 und 18 der Ziegenbockkörordnung zur Ver
antwortung gezogen werden.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Weißenfels.

r Moſlkereibeſitzer L. aus Zorhau hatte einen Strafbefehl
über 70 M. erhalten weil er Krankenkaſſen ünd e
einbehalten hatte. Der Angeklagte legte gegen den Straſbeſehl Bexufung ein da ihm 70 M. als Strafe zu hoch erſchienen. Jn An
betracht ſeiner Verhältniſſe wurde die Strafe auf 30 M. feſtgeſetzt.

Der ſchon mehrmals vorbeſtrafte A H. gus Magdeburg holte ſich
wegen gemeinſamen ſchweren Diebſtahls mit einem gewiſſen B.
verantworten. Beide hatten ihren vier Milarbeitern anf der Grube
Eliſabethbet Mücheln die Schränke exbrochen und ſäpulichen
Inhalkemit auf die Fahrt genommen die über Merſeburg Berlin
Stettin und Roſtock führte Dort wollte man die Sachey teilen, was
jedoch nicht geſchah denn A. H. ging leer aus. Die geſtohlenen r
ſtände waren Kleidungsſtücke, Schuhwaren, Zigaretten und Geld Der
Angeklagte war in vollem Maße geſtandig. Der Amtsanwalt be
du ihn, unter Zubilligung mildernder Umſtände, 1 Jahr
Gefängnis Das Urteil lautete auf 8 Monate en
ünter Anrechnung der Unterſuchungshaft, die ſeit 10. Januar läuft

Kammer-Lichtſpiele. Der Spielplan dieſer Woche bietet etwas
Beſonderes. Das aktuelle Filmwerk Sünde am Weibe“ iſt ein
e Aufklärungsfilm, hergeſtellt mit Unterſtützunges Verbandes Deutſcher Arzte. Deutlich zeigt er die Folgen der An
anne und warnt zugleich die n vor leichtfertigem Lebens
wahdel, da ſich dies noch an den Nachkommen rächt. Ferner werden
noch die verſchiedenſten Krankheitserreger in den Blutbahnen gezeigt
Durch eine geſchickt eingeflochtene Liebesgeſchichte wird die Spannung
le höchſte geſteigert Das Werk erxzielt dadurch eine beſondere
Wirkung Das Beiprogramm bringt ein fünfaktiges Luſtſpiel
Ein Drama im Carlton-Klub“, das infolge ſeinerſpannenden Handlung allgemein gefällt

Stadttheater Halle.
Djenstag, April, 8 Uhr; Die Glatze und der Bubikopf, Luſtſpiel

on Lajos Lurig.
n h, 5 April, 734 Uhr Egmont, Trauerſpiel von Grethe, Muſik

von Beethoven.
Donnerstag, 7. April, 8 Uhr. Wiener Blut, Operette von Johann

Strauß.
Freitag, 8. April 8 Uhr Bonaparte, ein Schauſpiel von Fri e rSonng end, 9. April, 8 Uhr Bonaparte, ein Schauſpiel von Fri

v. Unruh
Synntag. 10. April, 11 Uhr Offentliche Hauptprobe zum 8. Stödti-d Win oniekonzert. 76 Uhr. Wiener Blut, Operette hpn

Johann i trauß.
Montag 11. April, 8 Uhr 8. Städtiſches Sinfoniekonzert.

Freie Volksbühne Halle.
Sonnabend, 9. April, 8 Uhr Bonaparte. Hiſtoriſches Drama von

a don Unxunh. (G.
Mkttwoch, 18. April, 8 Uhr Bongpaärte.
Sonnabend 16 April s Uhr Bonaparte.
Donnerstag 21. April, 8 Uhr Der Widerſpenſtigen Zähmung [B)
Sonnabend 30. April, 188 Uhr Der Widerſpenſtigen Zähmung S

Neues Theater. Leipzig.
Dienstag 2 Uhr. Egwont.
Mittwoch 72 Uhr Elektra
Donnerstag, 7 Uhr Egont.
Freitag. 7 Uhr Die Zauberfläte.
Sonnabend 78 Uhr Der liebe Auguſtin.
Sonntag, 7 Uhr Holofernes.

Altes Theater. Leipzig.
Dienstag 728 Uhr Der Troubadour
Mittwoch 726 Uhr. Wie es euch geſällt.
Donnerstag a Uhr La Trabiata.
Freita Uhr; Moral
Sonnabend 738 Uhr Moral.
Sonntäg, 758 Uhr. Jugend.

Leipzig, Operettenhaus.
Sonntag, 3. April, bis Sonntag, 10. April, 8 Uhr Die Zirkuspringeſſin.

Merſeburger Handwerk
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Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erſolgen kann, mit unſerer Geſchäſtsſtelle, Kl. Ritterſtenße 3,

Erſcheint jeden Dienstag Telephon 324, in Verbindung ſetzen. Erſcheint jeden Dienstag
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Eine wichtige Spux in der Mordſache Ahrendt.
Die Mordkommiſſion hat für die Aufklärung des Mordes an der

Hausangeſtellten Ahrendt eine wichtige Spur entdeckt. Es haben ſich
zwei funge Leute gemeldet, die am Sonntag, dem 27. Marz, alſo
einen ß vor der Auffindung des Torſos bei Schildhorn, in einem
Lokal in der Nähe dieſer Fundſtelle zwei ſunge Mädchen geſehen,
von denen die eine äußerte, ſie wollte nach Schildhorn allein voraus

ehen, die andere ſollte ihr folgen. Dieſe wird jetzt zwecks Aufklärung
er ganzen Mordaffäre polizeilich geſucht. Es ſoll eine gewiſſe Martha

Thiele ſein, die am I. Dezember 1903 in Charlottenburg geboren iſt
und als lebensluſtiges Mädchen mit rotblondem Bubikopf in den Lokalen
der Gegend am Nollendorfplatz wiederholt geſehen wurde

Ein Polizeiwachtmeiſter von einem Verbrecher
erſchoſſen.

„Sonnkag abend wurde in Oberndorf am Neckar ein Polizeiwacht
meiſter von einem Gelegenheiksarbeiter, den er verhaften wollte, er

Der Täter, der als grbeitsſcheuer Raufbold bekannt
onnke bis jehzt nicht ergriffen werden.

Das Grubenunglück auf Zeche Engelsburg.
Wie wir in einem Teil unſerer geſtrigen Ausgabe bereits kurz

melden könnten, verunglückten auf der Zeche Engelsburg fünf Bergleute
tödlich. dem Unglück gibt das Oberbergamt Eſſen folgenden Bericht
gus: Auf der Schachtanlage Engelsburg in Bochum im VBergrevier
Wattenſcheid verunglückten in der Nachtſchicht am Sonntag gegen 12 Uhr
fünf Bergleute tödlich, darunter ein Steiger. Bei Inſtandſennn gearbeitet

der Seilfördereinrichtungen eines Blindſchachtes geriet der untere Boden
des Förderkorbes, auf dem die Leute ſich befanden, durch zu tiefes Ein
hängen in den infolge der vorangegangenen Ruheſchichten teilweiſe mit
Waſſer gefüllten Schachtſumpf. An den neu aufgelegten Seilen waren
die Fahrmarken noch nicht angebracht, was bei dem Stand der Arbeiten
auch noch nicht möglich geweſen war. Die amtliche Unterſuchung iſt
eingeleitet. Vertreter des Oberbergamtes, der Bergrevierverwaltüng und
der Zechenverwaltung haben die Unfallſtelle bereits beſichtigt.

Schwere Verkehrsunfälle.
Am Sonntag abend ereignete ſich in Friedrichsfelde ein

Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto und einem Motorrad. Der Führer
des Motorrads und ſein Begleiter wurden von dem Rad geſchleudert
und mit erheblichen Verletzungen in das Krankenhaus eingeliefert

Am Sonntag vormittag ereignete ſich auf der Chauſſee von
Königsberg nach Wargen ein ſchwerer Autounfall. Dem Auto kam

eine Radfahrerin entgegen, die kurz vor dem Auto falſch ausbog. Um
einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, riß der Kraftwagenführer das Auto
zur Seite. Dadurch geriet es ins Schleudern, fuhr gegen einen Baum
und wurde zertrümmert. Von den vier Jnſaſſen wurde eine
Dame aus Königsberg getötet. Die übrigen Jnſaſſen ſowie der
Chauffeur erlitten mehr oder weniger ſchwere Kopfverlezungen. Auch
die Radfahrerin, die zu Fall kam, erlitt Kopfverletzungen.

Raubüberfall auf einen Kaſſenboten.
In Karlsruhe wurde ein Bote der Zelluloſefabrik Max a u
in der Nähe der Fabrik von zwei Burſchen niedergeſchlagen und ihm
eine Ledertaſche mit 21000 Mark Lohngeldern entriſſen. Jn der
Nähe beſchäftigte Männer nahmen die Verfolgung der Täter auf.
Dieſe ſchoſſen auf die Verfolger, ohne jemand zu treffen, und entkamen
mit der Beute. Der Bote iſt nur leicht verletzt.

Zu Tode mißhandelt.
Jn Berlin wurde am Freitag mittag die 43 Jahre alte EhefrauPlöhn in ihrer Wohnung ſterhend aufgefunden Bevor ſie a We

wußtſein verlor, berichtete ſte einem Arzt, daß ihr Mann ſie durch
mehrere Stock ſchläge ſchwer verletzt habe. Die Frau ſtarb ſodann

an e e amer leſe Wund r We e ehe wurde eineZentt e Wunde, die von einem Meſſerſtichrihren ſheint gefunden eng rer
Ein Schlaganfall auf der Kanzel.

Der Biſchof von Stuhlweißenburg, Ottokar Prohaſzka,
einer der hervorragendſten Kanzelredner Ungarns, wurde in der
Univerſitätskirche, wo er eine Faſtenpredigt hielt, auf der Kanzel von
einem Schlaganfall getroffen. Er wurde in das angrenzende Prieſter
ſeminar gebracht, wo die herbeigerufenen Arzte eine halbſeitige
Lähmung konſtatierten Nach einem Aderlaß trat im Befinden
des Biſchofs eine Beſſerung ein.

Schweres Autvunglück.
Zwei Tote.

Am vergangenen Sonntag abend gegen 10 Uhr fuhr in Frank
furt am Main ein mit einem Führer und ſechs Perſonen
beſetzter Mercedes- Wagen der Daimler Werke in Untertürk
heim in einer Kurve heim Kloſter Lorch gegen einen Tele
phonleitungsdoppelmaſt und ſtürzte eine 224 Meter tiefe
Böſ P ung hin ab auf eine Wieſe, wo er gegen einen ſtarken Baum

iel on den Jnſaſſen war ein 26jähriger Mechaniker aus Lorch
ofoarttot, während ein Optiker eine Stunde ſpäter verſtarb.
wei weitere Jnſaſſen erlitten Knochenbrüche, einer eine Verſtauchung
eider Füße. Nur der Führer und ein Jnſaſſe blieben unverletzt.

Das Loch im Markt.
Jn Bottrop bei Eſſen brach infolge Bodenſenkung ein Teil des

Altmarktes zuſammen. Hierdurch entſtand ein Loch im Durchmeſſer
von etwa zwanzig Meter und zehn Meter Tiefe. Sofort mußte mit
einer Ausfüllung begonnen werden, da die e beſtand, daß ein
Teil der Häuſer, die durch die Bodenſenkung ihre Stellung verloren
haben, einſtürzte.

Autounfall.
Auf dem Wege von Polkwitz nach Glogau überſchlug ſich auf

der Chauſſee, die infolge des Regenwetters aufgeweicht war, ein
Reklameauto einer Leipziger Firma und begrub den Chauffeur unter
ſich. Der Chauffeur wurde ſchwer verletzt. Es mußte ihm noch
in der Nacht der linke Arm abgenommen werden. Den Mitfahrenden

Umgefahrenes Baugerüſt.
Donnerstag abend fuhr in Berlin ein Autobus der Linie

Pichelsdorf am Untergrundbahnhof Bismarckſtraße gegen ein Bau
gerüſt, das zuſammenſtürzte. Dabei wurde der Schriſtſteller Mallowünd ſeine Gpeſran leicht verletzt.

Exploſionsunglück in Bremen.
Nach einer Meldung aus Bremen explodierte in der Werft der

Aktiengeſellſchaft Weſer glühender Schrott. Dabet wurde ein
S Teil des Daches der Werkſtatt beſchädigt und drei Arbeiter durch

Umherfliegende Eiſenteile ſchwer verletzt.

Ein Opfer der Spielleidenſchaft.
J Jn der Toilette des Zoppoter Spielklubs erſchoß ſich der 44 Jahre

alte, aus Oſterreich ſtammende Pribatier Hartmann. Hartmann
war aus München nach Zoppot gekommen, wo er ſein ganzes
Hab und Gut verſpielte.

Schwerer Bauunfall.
Bei der Abtragung eines Mauerwerkes einer Fabrikanlage in

Beuthen, die in ſich zuſammenſtürzte, wurden am Dienstag 2 Ar
beiter verſchüttet und getötet

Eine Rieſenuhr.
Die größte Uhr von gang Europa befindet ſich in den Siemenswerken t Berlin und zeigt ihr mächtiges Zifferblatt von einem Turm

herab, der in einer Höhe von 75 Meter eigens für die Uhr errichtet
wurde. Der Umfang ihrer Zifferblätter, deren Flächeninhalt 885
Quadratmeter umfaßt, beträgt nicht weniger als 28 Meter. Als
Stundenzeiger dienen Stangen von 12 Meter Länge und einem Ge
wicht von rund 700 Kilogramm. Die Uhr, die nur durch elektriſche
Kraft in Gung geſetzt werden kann, iſt derart eingerichtet, daß jede

daß man ſich auf den Uhrrieſen auch verlaſſen kann.
Stvrung ſelbſttatig gemeldet wird. Auf dieſe Weiſe iſt dafür geſorat,

ſns aller Welt
Sieben Kinder beim Spielen verſchüttet.

In Steyregg in Obheröſterreich wurden beim Spielen ſieben
Kinder durch Erdrutſche verſchüttek. Glücklicherweiſe gelang es, alle
Kinder zu reiken. Sie haben jedoch ſchwere Nervenſchäden da
vongekragen.

Jm Wahnſinn.
Eine Wahnſinnstragödie ſpielte ſich in Mont-Saint-Sulpice

Frankreich) ab, wo ein Schuhmachermeiſter ſeiner Frau, ſeinem
Hunde und ſeinem Kleinvieh mit dem Schuſtermeſſer die Kehle durch

u Erſt nach langem Kampfe gelang es der Gendaxrmerie, den
örder feſtzunehmen.

Ein Mord vor den Toren von Girgenti.
Aus Girgenti in Sizilien wird berichtet, daß der Finanz

inſpektor der Stadt, als er zu Pferde vom Lande zurückkehrte, vor den
Toren von Girgenti von Unbekännten erſchoſſen wurde. Das Ver
brechen hat angeſichts der Perſönlichkeit des Ermordeten einen un
geheuren Eindruck gemacht.

Die Bevölkerung Sowjetrußlands
Nach den Angaben der Stgatiſtiſchen Zentralſtelle über die vor

läufigen Ergebniſſe der Volkszählung in der Sowjetunion im Jahre
1926 beträgt die Zahl der Einwohner der Sowjetunion 144 805 000
gegen 135 Millionen im Jahre 1914

Taifunverwüſtungen auf Kamtſchatka.
Nach Meldungen aus Kamtſchatka wurden dort durch einen

Taifun etwa 180 Häuſer ſtark beſchädigt. 43 Fiſcher werden
verm ißt. Man nimint an, daß ſie umgekommen ſind.

Eiſenbahnunglück bei GroßWardein.
Der Schnellzug i en ſtieß in der Nähe von Groß

Wardein infolge falſcher Weichenſtellung mit einem Güterzug zu
ſammen. Die b köeinige Wagen ſchwer beſchädigt. Zwei Perſonen wurden getötet, zwei
ſchwer und mehrere leicht verletzt.

Verhaftung eines Journaliſten.
Jn Warſchau drangen Polizeiagenten in das Lokal der Ver

einigung jüdiſcher Literaten und Tagesſchriftſteller ein, um einen
Journaliſten zu verhaften, der am Grabe eines Kommuniſten eine an
geblich ſtaatsfeindliche Rede gehalten hatte. Mit ihm wurden noch
n andere Perſonen verhaftet, die ſich nicht genügend ausweiſen
onnten. Jn der Nacht wurden dann alle drei Verhafteten wieder

e Das Verhalten der Polizeiagenten hat in jüdiſchen
Journaliſtenkreiſen große Empörung hervorgerufen.

Freiſpruch eines Bankpräſidenten.
Jn dem Prozeß gegen die früheren Funktionäre der zuſammen

et nordiſch öſterreichiſchen Bank wurde Präſident Czapp
rei geſprochen und Vizepräſident van Rohen zu vier

Monaten Arreſt verurteilt
„Fener im Schiff.“

Wie aus Gibraltar gemeldet wird, ſind dort Notſignale des
ſpaniſchen Dampfers „Tordera“ gufgefangen worden, der, mit Truppen
an Bord, in der Nähe der Jnſelgrüppe Velez Gomera in Brand
geraten iſt.

Heirat per Telephon.
Ein Stepptänzer, der in Liverpool auftrat, hatte ſich in die

Bilder einer Tänzerin verliebt, welche in London engagiert war.

eiden Lokomotiven wurden zertrümmert und

Eines Abends hielt er es vor Sehnſucht nicht mehr aus, meldete ein
Ferngeſpräch an und ließ die Dame ſeines Herzens an den Apparat
kommen. Er ſtellte ſich vor und fragte, ob ſie ſeine Frau werden wolle
Statt ja zu ſagen, fragte die Dame gleich „Wann denn „Natürli
umgehend“, erwiderte er. Und ſo nahm ſie Urlaub, kam herüber
gefahren und wenige Tage ſpäter (in England ſind bei dringenden Ge
legenheiten Lizenzen ſehr ſchnell zu bekommen waren beide ein Paar
Allerdings muß man bedenken, daß die Heirat telephoniſch hergeſtellt
wurde. Die beiden müſſen alſo auſpaſſen, damit die Verbindung nicht
plötzlich getrennt wird.

Papier aus Rietpflanzen.
J araguay, das außergewöhnlich reich an Bambuspflanzen iſt,dent men cuch daran, Papier aus dieſen Pflanzen herzuſtellen.

Die bisher gemachten Proben ergaben ein gutes Reſulkat, und man iſt
in Fachtreiſen der Meinung, daß demnächſt Paraguay bezüglich der
Papierherſtellung mit Kanada die Konkurrenz aufnehmen kann.

Wiederauffinden eines Kometen.
in dieſem Jahre zurückerwartete periodiſche Komet GriggSteche iſt Abend des 31. März auf der Hamburger Sternwarte

durch Direktor Profeſſor Schorr im Sternbild des Orion feſt
geſtellt worden. Das Geſtirn, das ſich in nordöſtlicher Richtung be
wegt und nur die Helligkeit der vierzigſten Größenklaſſe zeigt wird
nach der vorliegenden Bähnberechnung im Mai ſeine Sonnennähe bei
einem Abſtand von 183 Millionen Kilometern erreichen. Die Um
laufzeit beträgt 49 Jahre.

G. 31 zurückgekehrt
Das Junkers-Großflugzeug G. 31 iſt Sonntag nachmittag vonſeiner ſudenrepaiſchen Reiſe von Spanien über Barcelong--Lyon-

Karlsruhe hierher zurückgekehrt und auf dem Deſſauer Flugplatz
gelandet.

Rekordtelephongeſpräch.
Das Telephongeſpräch von 59 Stunden das vor kurzem zwiſchen

Neuyork und r s rEntfernung von 3000 Meilen, dürfte wohl eine Weltrekordleiſtung auf
dieſer Entfernung bedeuten. Es handelt ſich um ein Geſpräch, das zur
Verhinderung eines drohenden Muſikerſtreikes notwendig wurde.

Wie gewonnen
Ein in Stambul wohnender armer Beamter a. D. namens

Ach med hatte bei der letzten Ziehung einer türkiſchen Lotterie 4000
türkiſche Pfund (annähernd 10 900 Mark) gewonnen. Er hatte be
ſchloſſen, ſich dafür ein Häuschen zu kaufen. Die Anzahlung war
bereits geleiſtet, und der Kauf ſollte nun perfekt werden. Während
Achmed Effendi und ſeine Frau ſich für dieſen wichtigen Gang an
kleideten, ſpielte ihr 5 Jahre altes Söhnchen im Nebenzimmer. Er
fand dabei die bereitliegenden Banknoten, ſpielte damit und legte ſie
ſchließlich auf den Ofen
re Schrecken, daß die Banknoten Feuer gefangen hatten. Er rief
ie Eltern, aber es war ſchon zu ſpät. Der ganze Lotteriegewinn war

zu Aſche geworden. Der Junge ſprang aus Angſt vor dem Zorn des
aters aus dem Fenſter und verletzte ſich ſchwer. Sein Zuſtand iſt

hoffnungslos. Der Vater iſt infolge der Aufregung ſchwer erkrankt.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich; Dr. phil, Stegfried Berger für den politiſchen Teil,

3

Kunſt und Feuillekon; Franz Gomm für Provins, Lokales und Vermiſchtes;dr e pol. Hann h v mann für Volkswirtſchaft und Sport; Kür
Röß ner für den Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen,

n ehe e et getr enBerli r Vertretung: Walter müus Berlin -Wilmersdorf, acher 385.Druck h Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die hentige Nummer umſaßt 10 Seiten
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Aus Mikteldeutſchland
Halle auf der Magdeburger Theaterausſtellung.

F. Halle. Der Magiſtrat der Stadt Halle beabſichtigt, die
Theaterausſtellung in Magdeburg zu beſchicken.
Es ſoll eine Anzahl künſtleriſcher Modelle ausgeſtellt werden, die von
der hieſigen Kunſtgewerbeſchule ausgeführt werden. Ferner wird ein
Modellk der Bühneneinrichtung des halliſchen Stadt
theate r's gezeigt, da dieſes beſondere techniſche Eigenſchaften aufweiſt.
Die hierfür erforderlichen Ko ſten in Höhe von 6000 Mark wurden
vom Theaterausſchuß bewilligt. Gleichzeitig wurde der Etat
des halliſchen Stadttheaters genehmigt, der für das neue
Rechnungsjahr einen Zuſchuß von 471000 Mark gegenüber
421 000 Mark im Vorjahr erfordert.

Beginn des Saalebrückenbaues bei Könnern.

Könnern. Dié Firma Wolle, Leipzig, iſt mit dem unver
e Beginn des Sagalebrückenbaues beauftragt. Dierbeiten ſollen ſo n werden, daß der Strombogen von 71 Meter
Weite noch vor Beginn des Herbſtes fertiggeſtellt wird.
Weiter iſt der Bau einer Turnhalle mit Bad und Jugend
herberge in e genommen. Die Stadtverordneten traten
einſtimmig für den ntrag ein.

Neubauten der Pfeifferſchen Anſtalten.
Die Grundſteinlegung eines Kranken und eines Mutterhauſes

beſchloſſen.
F. Magdeburg. Der Vorſtand der Pfeifferſchen Anſtalten beſchloß

in ſeiner lehten Situng, am 8. Mat den Grundſtein zu einemneuen Krankenhauſe und am 20. Oktober den Grundſtein um
Mutterhausneuban zu legen. Die Arbeit iſt derart gewachſen,
daß dieſe Erweiterungsbauten eine Exiſtenzfrage ſind. enn die
Krankenpflege muß ſchon der vielen Jnfektionskranken wegen den An

der Zeit entſprechen, während für die Aus ildung der
chweſtern nicht genug getan werden kann. Weiter wurden für das

e für Krüppellehrlinge, das 150 Leute ne ein
rweiterungsbau ne und für die Anſtaltsſchule die Anſtellung

einer weiteren Lehrkraft bewilligt.Welch hohes Intereſſe die raten ruſnn beweiſen die vielen
Beſichtigungen durch Shnoden, Vereine, Konfirmanden, Schulkinder
und andere Jntereſſenkten. Jn mancher Woche finden 3 bis 4 Füh-
rungen, verbunden mit Vorträgen, ſtatt, die alle auf das Thema ein
geſtellt ſind. „Geeignete und intenſive Prophylaxe, die von jedermann
geübt werden muß, kann vieles Elend verhindern.“

Der Aufwand des letzten Jahres belief ſich auf 12 Millionen
Mark, während der des neuen Jahres etwa 12 Millionen betragen
dürfte. Da die vorhandenen le t bei weitem nicht hinreichen, iſt
hier reiche Gelegenheit für Woh tätigkeit.

Der ſechſte Flughafen im Harzgebiet.
t Bad Harzburg. Die Stadtverwaltung von Bad Harzburg

beabſichtigt, einen Flughafen einzurichten. Kürzlich weilten Ver
treter der Flughafengeſellſchaft Braunſchweig hier um ein geeignetes
Gelände auszuwählen. Es kommt für den lugplatz eine neue Nord
Süd-Linie als Laändungsplaß in vage, die von Hamburg nach

Ein Falſchmünzer verhaftet
f. Bleicherode. Durch verſchiedene Gerüchte, die in hieſiger

Gegend über falſche Jweimarkſtäcke kurſierken, aufmerkſam ge
macht, konnte die hieſige Pollzei durch den Landjäger einen gewiſſen Jn
ſtallakeur Di x aus Lipperechtrode bei Bleicherode verhaften. Dix hat
falſche Zweimarkſtücke, die bei näherer Belrachung wohl auffallen, her
geſtellt und ausgegeben. Formen und ſonſtige Apparate zur Herſtellung
wurden beſchlagnahmk. Dir wurde dem Gerichts gefängnis
Bleicherode zu geführt

Eine verſtümmelte Leiche auf dem Bahnkörper.
fSangerhauſen. Sonnabend morgen fand man auf den

Eiſenbahnſchienen in der Nähe der Überführung über den Brand
ra in (Strecke nach Halle) die Leiche eines jungen Mädchens.
Augenſcheinlich hat ſie ſich vor einen Zug geworfen; die Leiche war
ſtark verſtümmelt. Bisher fehlt jede Spur, wer die Tote iſt. Sie
trug eine Poſtkarte mit der Adreſſe einer Gaſtwirtstochter in Witzen
hauſen ber ſich. Auf Erkundigung bei dem Gaſtwirt in Witzenhauſen
erhielt die Polizei die Auskunft, daß die Tote dort auch nicht bekannt
ſei. Der Tochter des Wirtes hatte ſie erzählt, ſie habe eine Großmutter
in oder bei Sangerhauſen; ihre Mutter ſei zum zweiten Male ver
heiratet und wohne in Leipzig. Sie verſprach der Gaſtwirtstochter,
eine Karte aus Sangerhauſen zu ſchreiben. Etwas anderes als
Selbſtmord kommt nicht in Frage, da man den Bahnkörper an der
Stelle nur mit Mühe durch Klettern erreichen kann. Die unſelige Tat
muß zwiſchen 11 Uhr abends und 6 Uhr früh geſchehen ſein.

Vereitelter Raubüberfall
Gotha Einen Überfall auf den Kaſſenboten einern Gummiwarenfabrik hatten drei Männer geplant. Die
riminalpolizei hatte aber Wind bekommen und die Firma verſtändigt.

Dieſe hatte daher ihr Monatsgeld bereits einen Tag früher von der
Reichsbank abheben laſſen und hob daher nur noch einen augenblicklich
benötigten Betrag von 15000 M. ab, bewaffneten aber ihre
Boten und ließen außerdem noch
Entfernung en Auch die Polizei hatte ihre Vorkehrungen ge
troffen, griff aber etwas zu früh ein Und verhinderte unter Ver
ken von zwei den Kaſſenboten erwartenden Männern
den Anſchlag. Der dritte Komplice wird noch geſucht.

Das verräteriſche Bein.
Mötzelbach. Der aus der Strafanſtalt in Jchtershauſen ent

wichene Arbeiter Jackſch, der dört zur Verbüßung einer längeren
Strafe untergebracht worden war, iſt jetzt auf eigentümliche Weiſe
hier gefaßt worden. Beim Hausabputz beſchäftigte Maurer ſahen
auf dem Hausboden des Hauſes ein Bein aus dem Heu her
ausra ß en. Der aus dem Heu e e Unbekannte entpuppteſich n e Jäckſch. Er wurde der Straf anſtalt wieder
zugeführ Auflöſung des Gemeinderates

Gegen die kommuniſtiſche MehrheitRamsdorf.eretes wird die Mißſtimmung in der Gemeinde
des GemeinMünchen geplant iſt. Neben den bereits beſtehenden oder im Baubefindlichen Flug äfen in Goslar, Wernigerode, arten Quedlin

burg und Braunlage würde Harzburg den ſechſten Flughafen im Harz
gebiet erhalten.

Mord und Selbſtmord.
f Eisleben. Der Schloſſermeiſter Olto K. o ch, Witwer und Vater

von fünf Kindern, erſchoß ſeine 29 jährige Braut, weil deren
Bater das Verhältnis löſen wollte. Er ſelbſt brachte ſich einen Kopf
ſchuß bei und verſchied einige Stunden ſpäter.

Der Etat des Mansfelder Gebirgskreiſes.
Mansfeld. Ende voriger Woche fand hier eine Kreistagsſitzung des

Mansfelder Gebirgskreiſes ſtatt. Der Etat, der mit 1000000 M
balanciert, wurde genehmigt. Durch Zuſchläge zu den Real
ſteuern ſind rund 545000 M. aufzubringen Beſchloſſen wurden
zu den Reichseinkommenſteuerüberweiſungen und zu
den Realſteuern 71,6 Prozent. Ferner genehmigte der Kreis

die

immer ſtärker. Jnfolgedeſſen iſt jetzt eine Bewegung im Gange, die
die Auflöſung des emeinderates zum Ziele hat. Jn die
Liſten zum e e Herbeiführung des Gemeindebür ger
entſcheibdes haben ſich von etwa 660 Wählern bisher ſchon 340,
alſo über die Hälfte, eingezeichnet.

20 000 Mark unterſchlagen.
Teuchern. Der Kaufmann Richard N. von hier war von

der Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels als Unkereinnehmer ein
geſetzt worden. Hierbei hatte er gleichzeitig die Berechtigung, die an
das Finanzamt zu zahlenden Steuern einzuziehen Jm Laufeder Zeit hat er ihre anvertraute Gelder im von 20600
Mark unterſchlagen. Die Unterſchla ungen reichen geraumeeit zurück und ind aufgeklärt worden, als Skenerpflchtige die ihren

ahlungen pünktlich nachgekommen waren, vom Finanzamt eine
ahnung zur Zahlüng erhielten. Bei einer Rebiſton wurden dann
Veruntvreuungen aufgedeckt, N. ſofort die Einnahmeſtelle entzogen

und das Strafverfahren eingeleitet. Jett fand vor dem
tag die Aufnahme eines Darlehns bis zur Höhe von 70000 M.
n Neubau der Kreisſtraße von Morungen nach der Kohlen
traße.

e ne

Rabatt
auf alle Waren
Damenftonfeßtion

See e in Weißenfels die Verhandlung ſtatt. Der Angeklagte
erklärte das Geld ſei verbraucht worden, um Verbindli chkeiten,
die in ſeinem väterlichen Geſchäft entſtanden ſeien, nachkommen zu

Fkleidlerstofe

einige handfeſte Arbeiter in einiger

können. Eine Abſicht zur Unterſchlagung hätte nicht beſtanden, denn
das Geld ſollte wieder zurückgezahlt werden, was auch durch Auf
nahme einer Hypothek geſchehen iſt. Das Urteil lautete auf neun
Monate Gefängnis

Tödliche Unfälle.
fDeipzig. Ein Unfall mit tödlichem Ausgang ereignete ſich

am 2. April in der Kaiſer-WilhelmStraße in der Nähe der Kron
prinzenſtraße. Eine Pflegerin wollte die Fahrbahn überſchreiten,
wurde von einer Kraftbroſchke erfaßt und zu Boden
geworfen. An den Folgen der erlittenen inneren Verletzungen iſt
ſie am nächſten Tage geſtorben.

Jn der Turnhalle in der Leplayſtraße iſt ein 11 Jahre alter

zweiten Stock heruntergeruntſcht, hat das Gleichgewicht
verloren und iſt im Lichtſchacht bis ins Kellergeſchoß gefallen. Dort
iſt er ſchwerverletzt und bewußtlos aufgefunden worden. Er wurde
ins Krankenhaus St. Jakob gebracht, wo er am 3. April abends ge
ſtorben iſt. Fremdes Verſchulden liegt nicht vor.

Zuchthaus für ungetreue Beamte
t Dresden. Vom Dresdener Gemeinſamen Schöffengericht wurde

der Ob erſte uerinſpektor Kunze vom Finanzamt Dresden Oſt
wegen ſchwerer amtlicher Unterſchlagungen zu einem Jahr ſechs
Monaten e der ehemalige Vorſteher der Girokaſſe
Leipzig W. Dr. Schuſter, wegen Un treue zu einem Jahr Ge
fängnis Und Dr. rer. pol. Huhn wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
zu einem Jahre Zuchthaus und Ehrenverluſt verurteilt Die beiden Be
amten hatten dem Huhn aus ö fentlichen Geldern Darlehen
in Höhe von etwa 300000 RM. gewährt und Steuerberatungen
zum Nachteil der Reichsfinanzen erteilt.

Rundfunk
Mittwoch, 6. April.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baumwollpreiſe10.05 Uhr er ehe erbte und Schneebericht.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die geitung bringt.
11.45 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr: Mittagsmuſik.

W v ehe b icht ere Preſſe und Börſenbericht.245 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig.8.25 Uhr e e ten, Berliner Deviſen Walls Berliner Produkten
örſe amtlich

4.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.e e ne Butter Mnetale amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Fortſetzung für Baumwolle, Londoner MetalleS und Landwirtſchaft 5
6.25 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
3.80--400 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz
ſchrift für Anfänger.
430600 Uhr. Ubertragung von Dresden Nachmittag für die Jugend.
5.15. Uhr Mitteilungen für Haus und Verkehr.
6.05-6.20 Uhr: Morſekurſus.
6.20—6.30 Uhr Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsver-

mittlung. Sn Uhr: Kbertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für
nfänger.700.7 Uhr: rennt von Jena: Ernſt Mühlbach- er

der neuen Vererbungswiſſenſchaft“; „Raſſenhygieniſche (eugeniſche)
Folgerungen.“

7.90—8.00 Uhr Ubertragung von Dresden Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.
Robert Bruck: „Albrecht Dürer.“

8.00 Uhr Wetterdienſt J1. Einleitungsmüſik (Rundfunkorcheſter).8.15 Uhr Balladenabend. t
2. Goethe: Der Totentanz; b Fontane- Der 6. November 1682

Schiller Die Kraniche des Jbykus (Willy Porth). 3. S S
(Kurt Wichmann). 4. Falke: Thus und Aſe; b t in Veib

Möricke: Der Schatten (Willh Porth). 5. Ge ang Kurt Wich h
mann. 6. a Strachwitz: Pharao; Fontane; Gorm Grymmec Liſſauer- Die Jorrelden Willy Porth). 7. Schlußmuſik und

fünkorcheſter).
10.00 Uhr Preſſe und Sportdienſt.

t

Arusstenerartitef

10.15-12.00 Uhr Tanzmuſik

Gardinen

nen genter Menſchen
Nach dem Roman „Die Glenden“ von Vietor Hugo.

8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Zu Cochepaille ſagte er
„Cochepaille, du haſt am linken Vorderarme ein Datum, das

mit abgebranntem Pulver in blanen an eingeätzt iſt. Es iſt das
Datum der Landung des Kaiſers in Cannes, 1. März 1915. Streife
den Armel auf!“

Cochepaille ſchob den Armel zurück und aller Augen richteten ſich
auf ſeinen bloßen Arm. Ein Gendarm trat mit einer Lampe hinzu

ehe war s i Ballon in ſagt„Sie ſehen wohl, daß ich Valjean vin“, ſagte er.
Es waren in dem Saale keine Richter, kein Ankläger, keine Gen

armen mehr, nur feſt auf den Mann gerichtete Augen nd erſchütterte
Herzen. Niemand dachte mehr an das Amt, das ihm oblag. der
Staatsanwalt vergaß, daß er da ſei, um zu unterſuchen, der Präſident,
daß er die Verhandlungen zu leiten, der Advokat, daß er zu verteidigen
abe und merkwürdigerweiſe wurde keine Frage getan und keine
ehörde ſchritt ein. Es iſt ja das Eigentümliche großartiger Vor

gänge, daß ſie alle Herzen ergreifen und alle Anweſenden zuſchauen.
Der Eindruck ging ſchnell vorüber, war aber im Augenblick un

widerſtehlich. S„Jch will die Sitzung nicht weiter ſtören“, fuhr Valjean fort.
Jch gehe a man mich ſicht feſtnimmt. Ich habe mehreres zu be

ſorgen. Der Herr Staatsanwalt weiß, wer ich bin, er weiß, wohin ich
gehe, und wird mich verhaften laſſen, wenn er es für gut befindet

Er ging nach der Ausgangstür zu. Nicht eine Stimme erhob ſich,
kein Arm regte ſich, ihn feſtzuhalten. Alle machten ihm Platz. Er
hatte in dieſem Augenblick jenes göttliche Etwas an ſich, welches die
Menge zwingt, vor einem Menſchen zurück. und beiſeite zu treten.

Nach einer knappen Stunde ſprachen die Geſchworenen Champ
mathieun von jeder Anklage frei. Dieſer, der ſofort in Freiheit geſetzt
wurde, ging hinweg ohne von allem, was geſchehen war, etwas zu
begreifen. Er glaubte, alle ſeien nicht bei Verſtand

Der Tag begann zu grauen Fantine hatte eine ſchlafloſe Fieber
nacht, aber voll heiterer Bilder, gehabt. Früh ſchlummerte ſie ein
Schweſter Simplice, die bei ihr gewacht hatte, benutzte dieſenSee um ihr einen friſchen Chinatrunk zu ereiten. Plötzlich

ſah ſie ſich um, und ſie konnte einen leichten Aufſchrei nicht untern Herr Madeleine ſtand vor ihr. Er war ſtill eingetreten.

„Wie geht es der Armen?“ fragte er leiſe e re
J ugenblick nicht ſchlecht. Aber wir waren recht beſorgt-S e ihm, was geſchehen war daß es am Abend vorher

mit Fantine ſchlecht gegangen ſei, daß ſie ſich jetzt aber beſſer befinde,
weil ſie glaube der Herr Bürgermeiſter ſei nach Montfermeil gereiſt,
Um ihr Kind zu holen. Die Schweſter wagte den Bürgermeiſter nicht
zu fragen, aber ſie ſah ihm wohl an, daß er daher nicht gekommen ſei.

Alles gut“, fagte er „Sie haben recht getan, daß Sie die Kranke
i di Slauben gelaſſen haben.Je en die Sheſter, „jetzt aber, Herr Bürgermeiſter, wenn

ſie Sie ſieht und das Kind nicht, was ſollen wir ihr ſagen

und dann laſſen

„Kaun ich ſie ſehen fragte er.
„Der Herr Bürgermeiſter läßt ihr das Kind nicht kommen

fragte die Schweſter ſchüchtern.
„D gewiß aber zwei bis drei Tage werden noch vergehen
„Wenn ſie den Herrn Bürgermeiſter bis dahin nicht ſahe“, ent

gegnete die barmherzige Schweſter, „ſo wüßte ſie nicht, daß Sje zurückeſenmen ſind, und man könnte ſie leicht in Geduld erhalten

Herr Madeleine ſchien einige Augenblicke nachzudenken, dann ſagte
er in ſeinem ruhigen Ernſt:

„Nein, Schweſter, ich muß ſie ſehen. Jch habe vielleicht viel Eile.
Die barmherzige Schweſter ſchien das Wort „vielleicht“ nicht zu

bemerken. Sie antwortete mit niedergeſchlagenen Augen und ehr-
erbietiger Stimme

Sie ruht jetzt, aber der Herr Bürgermeiſter können eintreten.
Madeleine blieb eine Zeitlang unbeweglich an dem Bett ſtehen

und ſah bald die Kranke, bald das Kruzefir an.
Die barmherzige Schweſter war nicht mit ihm eingetreten.
Jetzt ſchlug Fantine die Augen auf, ſah ihn und fragte ruhig mit

Lächeln „Und Coſette SDie einfache Frage Und Coſette? tat ſie in ſo tiefem
Glauben, mit ſolcher Sicherheit, ſo ganz ohne Beſorgnis und Zweifel,
daß er nicht zu antworten vermochte

Zum Glück war der Arzt dem man Bericht gegeben hatte, er
ſchienen Er kam Herrn Madeleine zu Hilfe und ſagte

„Kind beruhigen Sie ſich. Jhr Kind iſt da.
Die Augen Fantines begannen zu leuchten und ihr Glanz ver

breitete über das ganze Geſicht. Sie faltete die Hände mit einem
Ausdruck, der alles enthielt, was ungeſtüm und mild zugleich in dem
Gebet liegen kann. e„Ach!“ ſagte ſie, „bringen Sie mir es.“

Rührende Muttererinnerung: Eoſette war für ſie noch immer die
Kleine, die man der Mutter bringt

„Noch nicht“, ſagte der Arzt, in dieſem Augenblick nicht. Sie
haben noch Fieber. Der Anblick Jhres Kindes würde Sie aufregen
und Jhnen ſchädlich ſein.“

Die arme Mutter ließ den Kopf ſinken.
Madeleine ſaß auf einem Stuhl am Bett. Fantine wendete ſich zu

ihm und ſtrengte ſich offenbar an, ruhig und recht vernünftig zu ſeinObgleich ſie aber an ſich hielt, konnte ſie es doch nicht über das Herz

bringen, allerlei Fragen an Herrn Madeleine zu richten
Haben Sie eine gute Reiſe gehabt, Herr Bürgermeiſter? Ach,

wie gut Sie ſind, daß Sie mir das Kind holten! Sagen Sie mir
nur, wie es ihr geht. Hat ſie die Reiſe gut beſtanden

Er nahm ihre Hand und n
„Cpſette iſt ſchön. Coſette befindet ſich wohl Sie werden ſie bald

ſehen, aber beruhigen r Sie ſprechen zuviel und zu lebhaft,
n ie die Arme nicht im Bett. Sie werden wiederuſten

Allerdings unterbrachen Fantine Huſtenanfälle
Worte. Mit einem Male rief Fantine-

Ich höre ſie! Ach Gott! Ich höre ſiel“
Sie ſtreckte die Arme aus, damit man ja nicht ſpreche, hielt den

Atem an und lauſchte entzückt.

faſt bei jedem

„Ach
Stimme.

Das Kind entfernte ſich, wie es gekommen war, die Stimme er
loſch, Fantine lauſchte no eine Zeiklang, dann erhielt ihr Geſicht
einen traurigen Ausdruck und Herr Madeleine hörte ſie leiſe ſagen
„Der Arzt iſt doch recht grauſam, mein Kind mir nicht zu zeigen.

Mit einem Male hörte ſie auf zu ſprechen und er richtete deshalb
den Kopf empor. Fantine ſah entſetlich aus e

Sie ſprach nicht mehr, ſie atmete nicht mehr; ſie hatte ſich halb
aufgeſetzk. ihre hagere Schulter ſah aus dem Hemd heraus ihr noch
eben ſtrahlend heiteres Geſicht war ganz bleich geworden und ſie ſchien
ihre in Entſetzen weit aufgeriſſenen Augen auf etwas Furchtbares vor
ihr, am Ende des Zimmers, zu heften.

„Mein Gott, was iſt Jhnen, Fantine?“
Er drehte ſich um und erblickte Javert, der den Haftbefehl fürMadeleine erhalten hatte. r
Fantine hatte Javert ſeit dem Tage nicht geſ

Herr Bürgermeiſter ſie dieſem Manne entriſſen hatte Jhr kranker
Kopf konnte ſich keine e ſehen geben, aber ſie zweifelte nicht, daß
er ſie holen wollte. Das entſehliche Geſicht war ihr unerträglich; ſte
fühlte ſich dem Tode nahe, bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen
und rief angſtvoll:

Herr Madeleine, retten Sie mich!“
Johann Valjean war aufgeſtanden und er ſagte im ruhigſten und

en e Tone zu Fantine: e„Beruhigen Sie ſich. Er kommt nicht Jhretwegen.“
Zu Javert aber ſagte er
Ich weiß, was Sie wollen.
Dieſer erwiderte e
„Vorwärts! Raſch!“

Während er ſprach, tat er keinen Schritt
jenen Blick zu, der e ein Haken war, mit dem er die
Unglücklichen und Elenden gewaltſam an ſich zog, jenen Blick, der
Fantine vor zwei Monaten bis in das Mark gedrungen war

Dann ſah ſie etwas Unerhörtes, etwas ſo Unerhörtes, daß ihr
ſelbſt in den ſchwärzeſten Fieberphantaſten nichts Ahnliches er
ſchienen war.

Sie ſah, daß der Polizeimann Javert den Herrn Bürgermeiſter
am Kragen faßte, und ſie ſah, daß der Herr Bürgermeiſter den Kopf
ſenkte. Es war ihr, als gehe die Welt unter.

Valjean verſuchte es nicht, ſich von der Hand loszumachen die ihn
am We hielt. Er ſagte nur

JapertDieſer unterbrach ihn mit den Worten
„Nenne mich Herr Jnſpektor.“
Valjean wendete ſich an ihn und ſagte raſch und heimlich
„Bewilligen Sie mir drei Tage! Drei Tage, um das Kind der

unglücklichen Kranken zu holen Jch bezahle alles Sie können mich
begleiten, wenn Sie wollen.“

„Sieh mal an!“ antwortete Javert. „Für ſo dumm hätte ich dich
um auszureißen! Um das

ſagte ſie noch einmal, „meine Coſette! Jch erkenne ihre

ehen, an welchem der

„er warf nur Valjean

Es war ein Kind, das im Hofe ſpielte
nicht gehalten. Drei Tage verlangſt du, um auszu
Kind zu holen Na, das iſt nicht übel, nicht übel!“

Gortſetzung folgt.)

Schüler aus der Turnerſtraße das Treppengeländer im e
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(Weuhgche larnerzchatt)

Frühjahrsgeländelauf im Bezirk Merſeburg Oſt
in Altranſtädt.

„Uberal e ſich in den letzten Wochen Vereine und e
8 a hrswaldläufen. Da zu unſerm Bezirk leider h eine

egend gehört. ſollten unſere T urner durch einen Lauf durch dierünenden Saatfelder unſerer fruchtbaren Ebene entſchädigt werden
Aber der launiſche Wettergott verwies uns ſtreng auf die narte Landſtraße. Vormittags 10 Uhr ſteſſten i a der zehn
Beirksvereine, von denen nur Lützen fehlte, dem Bezirksbolksturnwart
Franz Quarch zum Frühjahrsgelandelguf. Ablauf und Ziel waren
g Kriegerdenkmal in Altranſtädt. Durch bünkllichen Beginn der
Laufe (einige Nachzügler hatten den Anſchluß verpaßt) und gutee und kontrolle war es möglich, daß ſamtliche Laufe
bis 12 Uhr, dem Beginn des Gottesdienſtes, beendet waren. Die
Exgebniſſe ſind folgende

Gruppe 1. Turner 1908 und früher geboren.
aufſtrecke 58 kw.)

Löttel Neu Röüſſen, 20.85; 2. Berger, Lehna,
WMexinger, Peu-Röſſen, 4. Krüger, Spergan; 5. Fülle Spergan,
Hoffmann, Neu-Röſſen; 7. Oertel, Altranſtädt, 8. Höhne, Sehna;

9. Sagd, Altranſtädt,
Mannſchaftspreis: NeuRöſſen mit 10 Punkten

Gruppe 2: Jugendturner.
a) 1909/10 Laufſtrecke 2,7 bw).

Erich Schmidt, Altranſtädt, 8:42:7; 2. Kuhnert,
350; 8. Schinke, Wegwitz; K. Bernſtein,
Schladebach; 6. Hahnemann, Hötſchau

b) 1911412 (Laufſtrecke 2,7 kw).
ken Wengelsdorf, 8.48:55 2. Möhrling, Lehna, 9:8.4;

g. n Keuſchberg; 4 Schulge, Kötſchau; 5. Göricke, SchladebachShgendmannſmafspreie Kötſchau.

Gruppe 32 Knaben.
a) 191814 (Laufſtrecke 1,9 km

1. Meinhardt, Neu-Röſſen, 5.19.8
3 Fs Skolle, Neu Röſſen; 4. Rothe,
Neu Roſſen.

rnKötſchau; 5. Ulkri

d NeuRöſſen,
Schladebach; 5. Steinbach,

1915/16 (aufſtrecke 19 w.
Klein, ne 2., Dunkel, Altranſtädt; 3. Müller Neurn 4 Böhmichen, Altranſtädt Etrlklein, Neu gRöſſen;

6. Rickert, Neu Röſſen.
Mädchen 19168/16.

Gründel, Altranſtädt.
Mannſchaſtspreiſe für Knaben 1. Neu Röſſen; 2. Neu Röſſen

Gruppe 42 Turnexinnen.
a 1910 und früher Kaufſtrecke 19 k.Schatz, Schladebach, 6.5;2; Rothe, Neu Roſſen, 6.103;

3. Thyrmann, Neu Röſſen 2
1911 und ſpäter (Saufſtrecke 9 km

I. Suſe Ruppert, Altranſtädt, 6:1:0; 2. Grete Prößzſch, Altranſtädt a eveth Schicke, Altranſtädt.
Manxuſchaftspreis: Altranſtädt.
Ebenfalls in Altranſtädt abgehalten wurde am gleichen Tage,

nachmittags don 2 Uhr ab die Bezlrksborturherſtunde unter
Leitung des Bezirksturnwarts Otto Böhmichen. Die Beginksvereine
waren mit 21 Turnern vertreten.

e re e e eIII. Turnkreis (Thüringen)
Kreisweiſter im Haudball der Turnerinnen: B. Weißenfels.

Kreismeiſter im Handball der Turner: A. Gerg
Kreismeiſter im Fußball: ATB. Weida.

Die Thüringer reren wurden am 2. April durcheinen Begrüßungs abend des MTV. Saalfeld eingeleitet. Im Mittel
punkt desſelben ſtand ein Vortrag des Kreisſpielwarts Studienrat
Karl Otto Altenburg, über Zweck und Ziel der Turnſpielbewegung.

Endſpiel der Turnerinnen konnte ſich die e des
M. Weißenfels mit einem 8 Ergebnis gegen V. Suhl Turne
rinnen zum vierten Male die ne erwerben.
m t trafen ſich A. Weida und ATG Gera. Das
Endſpiel endete da aher Weida bereits mit Punktnorſprung
führte, hat das Spiel keinen Einfluß auf die bereits erworbene Kreis

weiſterſchaft für Weida.
Jm Handball der Turner ſtanden ſich der Meiſter von Oſt

thünitgen, A. Gerag und der Meiſter von Nordweſt üringen,an für Leibesübungen Gotha, gegenüber. Das hohe Er
gebnis bön 10 9 für Gexa entſpricht nicht ganz dem Spielverlauf. Jn
her Haupfſache wurde die Entſcheidung durch Strafwürſe herbei-

führt. Jn der weiten Halbzeit kam Gotha ßchtlich mehr auf,o konnte aller Eifer an dem hohen Reſultat nichts mehr ändern.

Handball-Freundſchaftsſpiele: Frieſen Weißenfels
M. Mannſchaft Allg. Turn Und Sportverein 1848 Leipzig Gohlis

5). Frieſen Weißenfels T Leipzig Gohlis 0-7 (0
Jug Leipzig Gohlis T. Jug. 3.2. V. Jbwersgehofen everein für Leibesübungen en 9 5 51. TV. Jlvers-

gehofen U Sundershauſen II 978 (0 4). Turngemeinde Mühl-
hauſen Jahn Mühlhauſen T. Das Spiel mußte beim 0. 0. Stande
wegen i neten h e TV.. MühlhauſenJug c Jahn Mühlhauſen Jug. 8Meiſterklaſſe: Jahn Mühlhauſen M. Erfurt
(Kreismeſſter 39 60. Turngemeinde Mühlhauſen--MTV. Erfurt
ältere Teutſcher Meiſter) 5 Frieſen Mühlhaufen- MTV.Erfurt 36 69. Turngemeinde Mühlhauſen-- MTV.

Algemeine
OHeutſche CreditAnſtalt, Leipzig

Unſere Aßtionäre werden hiermit zu der am Freitag,

n e e e neKnundſiebgigſten ordentl. Generalverſammlung

eingeladen.
Tagesordnung:

1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes und des Rechnungsabichüſſe für das Jahr 1926 und Sourn
über Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes

2. Beſchlußfaſſung über die in Vorſchlag gebrachte
Verwendung des Reingewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und den
Aufſichtsrat der Geſellſchaft.

4. Wahlen in den Aufſichtara t
Die Auslbung des Stimmrechts iſt davon abhängig,

daß die Aktien e am 20. April 1927 zu dieſem
Zwecke hinterlegt werdenn bei in Leipzig oder bei unſerer e Merſeburg.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung find
auch die Ahtionare berechtigt, die ihre Aktien in gleicher
Weiſe bei der Bank des Berliner Kaſſen Vereins e v
bei dem Dresdener KaſſenVerein A.-G., Dresden, be
der Frankſur er Bank in Frankfurt a. M. hinterlegt haben.

Die über die Hinterlegung ausgeſtellten Be
ſcheinigimgen dienen als Einlaßkarten zur General
derfammlung.

Leipzig, den 1. April 1927.
Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt.

Peterſen Stchoen.

kleinste Anzeige

cone c e

Schwimmer Werbeabend
des Turn und Sportvereins NeuRöſſen.

Nach herzlichen e des 1 Vorſitzenden, Spiegel,der beſonders ſeiner Freude über den für die Grundungsberſamm ung
einer Ahteilung recht zahlreichen Beſuch es waren etwa 150 Per
ſonan erſchienen Ausdruck gab, ergriff Herr Lehin das Wort als
Leiter der Waſſer und Winterſportabtetlung des Vereins, die zunächſt
Träger der Schvimmbewegung ſein ſoll. Der Redner ging aus vonder Sonnenſehnſucht der Menſchen und fand in kurzer ter
des Freiluftlebens der Waſſerwanderer, das durch treffliche Licht
bilder illuſtriert war, geſchickt den Ubergang zum weſensberwandten
Schwimmen. Die bedauerliche Tatſache, daß nur etwa 10 Prozent
aller Deutſchen ſchwimmen können und die erſchütternde Sprache der
Statiſtik die nachweiſt, daß jährlich etwa 8000 Deutſche den Tod des
Extrinkens finden, ſollten uns allein ſchon veranlaſſen, das Schwimmen
zig lbewußt zu pflegen, zur Pflicht zu machen. Aber vor den Dingen
e uns die Ertenntnis, daß das Schwimmen die Leibesübung ſt,
ie im herporragendſten Maße fürdernd auf die Bildung der Korper-

form einwirkt, die allein jeden Muskel bildet und vor allen Dingen
guch die inneren Organe günſtig beeinflußzt, beſtimmen die Schwimm-
kunſt zum Gemeingut zu machen. Zwar ſind wir in Röſſen durch den
gbligatoriſchen Schwimmunterricht der Schule der Sorge für die
Kinder enthoben, aber an der ſchulentlaſſenen Jugend iſt noch viel
Arbeit zu leiſten. Wir müſſen das Turnſchwimmen pflegen und den
ſportlichen Einſchlag nicht vergeſſen. Die Einrichtung der Abteilung
wird dem Verein kaum und den Mitgliedern überhaupt keine Koſten
verurſachen. Wenn auch in den Bädern des Ammonjakwerkes Merſe
burg beſondere Schwimmzeiten für die en kaum eingerichtet
werden können, ſo bleibt ihr doch noch genügend Betätigungsmöglich-
keit. Und es gilt jg vor allen Dingen in der Sommerſchwimmzeit,
die Notwendigkeit der Errichtung eines Hallenſchwimmbades im
ar ine zu beweiſen. Mit dem Ausſpruch „Jeder Tuxner
ein Schwimmer, jeder Schwimmer ein Retter“, ſchloß Herr Levin
ſeine Ausführungen

Anſchließend lief ein e e der Deutſchen Turnerxſchaft. Der und Teil eigen die einfachſten Schyimmhewegungen
und ihre Exlernung von der Trocken bung his zur Ausführung im
naſſen Element. Es wurden „Toter Mann Bruſt Rücken Saiten
und Hanh über Hand Schiwimmen gezeigt Der Film war in allen ſeinen
Teilen außerordentlich inſtruktib, die Aufnahmen, teilweiſe mit Zeit
be überraſchten durch geſchickte Wahl und außerordentliche v
heit, humoriſtiſche Dreingaben waren nicht vergeſſen. Der dritte Teil
befaßte ſich mit dem Tauchen und Springen, während im vierten Teil
das Rettungsſchwimmen eingehend behandelt wurde. Der fünſte Teil
endlich hrachte Aufnahmen ſchwimmeriſcher Wettkämpfe und muſter
gſltigen Kompfbahnen.

wiſchen dem und 4 Teil ſprach der Schwimmwart Wettindes Nordoſtthürin er Gaues zur Schwimmſache, die innerhalb der
Deutſchen Turnerſchoft durchaus keine Neuerung darſtellt. Schon

1908, beim Deutſchen Turnfeſt in Frautſurt g. M. trug man die erſten
Schwimmwettkämpfe aus und nachdem der Turniag in Dresden 1911
die Abhaltung dieſer Wettkämpfe bei allen Dein Turnfeſten be

hatte nahm die Shwinmbewegung in der Deutſchen Turner
jaft einen gewaltigen Aufſchwung. 1912 zählte man in 140 Vereinen

er Wutſchen Turnerſchaft etwa 4000 Schwimmer, und nach dein durch
den Krieg unvermeidlichen Rückgang ſchwimmt man heute in mehr

als 1000 Vereinen der Deutſchen Turnerſchaft mit rund 900 9000 Be
teiligten. Jahn forderte daß im flußreichen Deutſchland das Schwim
wen eigentlich die e ſein müſſe. Die Gründung der
Abteilung im TuSp Neu Röſſen bedeutet deshalb einen notwendigen
und erfreulichen Fortſchritt im Sinne der deutſchen Turn bewegung.

S Fausthball

Auftakte eSe einigermaßen gutem Wetter fanden am Sonntag die angeſehen
Freundſchaftsſpiele gegen KTV. Halle ſtatt. Wie ſchon in der Vorſchau
geſsgt wurde, blieb K. in allen Spielen Sieger Nur die T Klaſſe
verlor gegen MTV. I. Wenn auch die unteren Mannſchaften unſeren
Mannſchaften nicht überlegen waren, ſo war es doch die Kreismeiſterklaſſe,
welche uns ſchöne Spiele vor Augen führte. KTV. hat ſich richtig auf
das Hamburg Rothenburgorter Syſtem eingearbeitet. Man konnte be
obachten, daß immer der Ball mit dem dritten Schlage über die Leine
geſchlagen wurde und immer von einem Seitenfpieter. Sehr ſelten kam
ss vir, daß der Mittelſpieler einen Ball über die Leine ſchlug. Auch wir
Merſeburger müſſen Uns daran gewöhnen, den Ball mit dem dritten
Schlag erſt über die Leine, Und möglichſt von einem Seitenſpieler, zu
ſchlagen, denn nur dadurch iſt es möglich, den Ball beſſer ſchräg nach
hinten zu befördern. Auch muß man das UÜber-Kopf-Schlagen meiden.
Bei der Turneriſchen Vereinigung konnte man die neue Spiel
weiſe beobachten. Es war ihr beinahe gelungen, den KTV. z ſchlagen.
Dieſes Spiel war das ſchönſte des Tages Die Reſultate ſin folgende:

Meifterklaſſe
KTVP. gegen MTV. 44.28 (18:16) Vorteilen.

46:26 (22:13) Vorteilen.
KTV. gegen ATV.

KTV. gegen TV. 37:21 (17:16) Vorteilen.
I. Klaſſe

KTB. gegen ATV. 50:45 (28:29) Vorteilen. KTV. gegen Rothſtein
54:36 (23;21) Vorteilen. KTV. gegen MTV. 37.47 (1 9 Vorteilen.

I. Slaſſe:
KTV. gegen Rothſtein 50:42 (30;24) Vorteilen.

57:37 (31;22) Vorteilen

hHandball DT.
v. Lauchſtädt N. n TV. Merſeburg M 3:2 (2.
Am vergangenen r auf dem MTV. Platze in Lauchſtädt

u des Geländelaufes in Mücheln nur ein Spiel ſtatt, und zwar der
II. Gif des MTV. gegen die UI. Mannſchaft vom MTV. Merſeburg
Die Lauchſtädter gewannen knapp mit 3:2. Nur durch ein Selbfttor
konnte Lauchſtädt den Sieg an ſich bringen.

KTV. gegen MTV.
KTV. gegen ATV. 53:47 (18:19) Vorteilen.

Aveh de

Gar, rückn. u. Il Wad ü e 3im „Merseburger Korrespondent“ e e e e ehonig, Büchſe 50 Pfg. ſportſtrümpfe. HerrenSocken, neueſte

Halbzeit 2.1 für Lauchſtädt

Blüten- Schleuder
gar. rein,
der feſt. 10- Pfd. Büchſe
M. 10. frko., halbe M. 550 h S
frko., Nachnahme 30 Pfg.

teurer. Lehrer a. D. JFiſcher,
Oberneutand 46, Kreis
Bremen. Propaganda gehe
hen F. netto ſeko. d. Ein
so düng von m. 1.70

C Fußb all
Sportverein 1922 Groß-Kayng J Sportfreunde

Apolda Liga 5:1.
Zu vobigem Spiel erſchienen die n mit Erſatz für beide Ver

teidiger und waren aher auch ſonſt dem Gaſtgeber in keiner Beziehung
ewachſen. Wenn die Hälfte aller Latten- und re zure geführt hätten, ſo ſtand das Halbzeitreſultat höher als 4 0.

Überhaupt zeigte Kayna in der erſten Halbzeit ein prachtvolles Spiel
Es klappte in allen Reihen. Vor allen Dingen konnte das Kom
binations- und eifrige Stürmerſpiel ſehr gefallen.

Von Anfang an mächtig losſpurtend, kam Apolda nur bis zur Ver
teidigung. Doch die Geiſeltalleute ließen ſich nicht beirren, und ſchon
in der 2. Minute ſchien der erſte Treffer zu fallen aber der Halb
rechte ſhoß dem Tormann in die Hände. Exſt nach 8 Minuten fiel
durch Halblinks der erſte Treffer und ſchon 2 Minuten ſpäter lenkte
derſelhe Spieler eine gute Vorlage des Mitlelſtürmers zum zweiten
Tyr ein. In der 21. Minute geht dex Mittelſtürmer Kahnas mit dem
Bälle ab, legt dem Halblinken bor, welcher mit Hochſchuß das Re
ſutltat auf 80 ſtellt Nach weiteren 8 Minuten risklert auch der
Linksaußen der Kahnaer einen Schuß auf das Tyr und gut placiert
geht der Ball in die vberſte rechte Ecke zum 40.

Nach Halbzeit gibt ſich HKahna ſcheinbar mit dem Reſultat zu
frieden; denn man ſah jetzt das genaue Gegenteil der erſten Halbzeit.
Endlich in der 27. Minute erzielt Apolda durch Elfmeter das Ehren
tyr, welches aber der Rechtsaußen der Gaſtgeber 9 Minuten ſpater
durch ſchäarfen Flachſchuß wieder ausgleicht. Beim Stande von 5 1
weiſt einwandfreie Schiedsrichter Janecke, Neumark, das
Spiel ab.

Kahna II revanchjerte ſich für die 2 Niederlage des Vorſpiels
gegen Beung T mit einem hohen g. 2-Sieg. Junioxen gegen Benna
Winioren 4:0. Kahna Handball Herren Beung Herren 4 0. Ein
Spiel, wie es nicht ſein ſoll, denn es wurde ſehr hart geſpielt.

Jugendfuß- und Handball.
Richt alle Spiele konnten am Sonntag ausgetragen werden, durch

die ungünſtigen e re e t fiel manches Spiel aus. über
die einzelnen Spiele berichten wir nachſtehend

Verbandsſpiele:
Fußball.

Junioren Jm Spiel Boruſſia 96 und Favorit--98 trennten ſich die
Parteien heim Stände von 3:39. Die Favorſten konnten alſo Siege nicht
erringen. Sportfreunde--Wacker t:121 Der Ausgang des Spiekes iſt
recht überraſchend. Schkeuditz ſchlug Ammendorf mit 3.1. Der Sieg
fällt um ſo mehr ins Gewicht, da das Spiel in Ammendorf ſtattfand
andeberg-Freyag und Letlin-Olympig wurden nicht ausgetragen
1910 Wäacker II trennten ſich beim Stande von 1:1, ebenſo Wacker M
gegen Boruſſia II. Im Spiel Sportfreunde I-98 I fiel das Spiel, wie
vörausgeſagt, zugunſten 98 mit 2.1 aus. Unſer VfL. I gewann die
Punkte kampflos, da Favorit II nicht antrat.

Jugend Reumark VfL. I I. Hart an der Klippe vorbei ſegelten
unſere Blau- Weißen. Die Mannſchaft war nur mit 9 Mann gefahren
und müßte das bald mit einer Niederlage büßen. Marathon- 99 ſiel
aus, da der Schiedsrichter nicht e

In dem einzigen Jugendhandballſpiel gewann die HRE. Elf gegen
Boruſſig mit 11:2.

Geſellſchaftsſpiele:
en I. Jun. VfL. R Jun. 3:4. Das Spiel war inſofern recht

intereſſant. als die Preußen eine ganze Zeitlang führten und es dem
Meiſter erſt im Endſpurt gelang, den Sieg ſicherzuſtellen. Kayna T. Jgd.
gegen Beung I. Jgd. 4:0. Die Kaynger blieben ſicherer Sieger

Recht lebhaft ging es in der Jugendhandballklaſſe zu? PSV. J Berlin
g. en 96 2.3. Die Leiſtungen der 96 er waren diesmal nicht S ieg

e llend. PSV. I Marathon-Weſtens 6:5 (1:5)! Die PSV. Elf ſtellte
erſt durch einen glänzenden Kampf in der zweiten Spielhälfte das Er
ebhnis her. Jn der erſten Spielhälfte wollte und wollte es nicht
gppen. V. Cröllwitz I 5:1. Ein ſchöner Sieg unſerer Blau

Weißen. Eröllwitz hinterließ einen ſchlechten Eindruck
n Ergebniſſe Handball 96 99 I. Jgd. 6:4, 98 I Dölau

I. Knaben 2:2 V. I. Khaben 2:1, 98 VfL. II komhb. 6:0.
Fußball: Wacker Braunsdorf J. Jgd. 8.1, Eintracht 96 T. Jg. 0:4.

C Luftfahrt
Und wieder ein neuer Junkersrekord.

Defſau, April. (Tu) Das Junkersflugzeug G. iſt nacheiner Flugzeit von 14 Stunden 29 Minuten in der Buntheit glatt
glandet. Die zurückgelegte Geſamtſtregcke beträgt 2020 KilometerMit d Fluge iſt an ein neuer Geſchwindigkeitsrekord

aufgeſtellt und zwar mit 1000 Kilogramm Nußlaſt über 2000 Kilp-
meter bei einer e e u e t von 140Kilometer in der Stunde Die drei Höchſtleiſtungen, die der Pilot

auf G 24 heute erzielt hat, werden dem Deutſchen Luftrat als
Weltflugrekord zur Anmeldung vorgelegt werden.

Verbina. Hachrichten

Gaugausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 49.)

I. Am Sonntag, dem 10. April 1927, wird folgendes Spiel eſetzt Damen: Nr. 351, 1. Kl. 215 Uhr Bor. 1 96 J S Bö c
Fan h ieAm Sonnabend, dem 9. April 1927, werden folgendeangeſetzt: 5 Uhr i I PSV. T; 5.30 Uhr e. II

(Artilleriekaſerne, Münſter).
Oswald. Th. Körner,

Herein Nachrichten

Männer-Turnverein, Spielabteilung. Mittwoch, den
abends 8 Uhr, Verſammkung aller Handhallfpieker im
„Bergſchlößchen Erſcheinen iſt Pflicht. Der Ob mann.

TV. Die Vorkürnerſitzung findet nicht am 7. April, ſondern
tag, den 12. April, ſtatt.

6. April

Diens

tet denJe nden enStrumptl
Waſchſeibe, Seidenflor, Mako Damen

trümpfe. Baumwollſtrümpfe ſchwarz
leder, beige und grau. Wollene u. baum

goldkkar, flüſſig

h Muſter. BigogneSchweißſocken.
h Nur beſte Qualitäten. Alle Größen ſortiert.

Martha Gehladstz
Strumpf-Spezial geſchäft

ist infolge der hohen Auflage
und des großen Verbreitungs-
gebietes in dem ausgedehnten
Merseburger industrie Bezirk

goldklar, in ar. rein Linde ſtehen wieder gr. Transporte beſter
meck. 10 Pfd. Eimer hochtragender und ſriſchineltzendere10.50, halbe 6. 50, ausLinde

Akazie 12.90 bzw. 7.80 M.

ſrk. Nachn. Ubereinſt. Urt. H.„Wirkl. ausgez., ähnl. Vor
Zügliches von nirgends erh.
Heldlg. bessauge, Franzetr o

heller Bienen Von Mittwoch, den 6. d. M, ab

(Oſtfrieſen u. Breikenbitrger Raſſe)

uns noch ſehr preiswert zum Verkauf.stets erfolgreich
Chaſſelongues

Arbeit mäßige Preiſe
Greſſga Dagrtel KEo.

Vieh und Pferdegeſchäft
Fernſprecher 57ch grube 1. Weißenfels c. S.

S



Her Abſchluß der Adca
10 Prozent (im Vorjahre 8) Dividende aus 3,4 Mil
lionen Mark (2,9) überſchuß. 1 Milliarde Umſatz

ſteigerung.
Bei der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt(Adca) iſt eine nur ünweſentliche t der geſamten Einnahmen,

nämlich von 19,9 auf 20 Millionen Mark, erfolgt. Zinſen, Wechſel
und Deviſen erbrachten im Jahre 1926 nur 97 Millionen Mark
e und Proviſionen 7,9 Millionen Mark (8,1). Dagegen ſtiegen

ie Erträgniſſe aus dauernden Beteiligungen von 189866 Mark auf
306 822 Mark und aus Effekten- und Konſortialgeſchäften von 327 704Mark auf 1,9 Millionen Mart Anderſeits gelang es dem Jnſtitut,
die Un koſten weiter herabzudrücken, und zwar Handlungs-
unkoſten und Gehälter von 144 auf 18,7 Millionen Mark, doch ſtiegen
die Ausgaben für Steuern uſw. von 1,4 auf 1,55 Millionen Mark und
für Wohlfahrtseinrichtungen, Beamtenabfindungen und ſoziale Laſten
von auf 1,2 Millionen Mark. Die Zahl der Angeſtellten er
mäßigte ſich um 462 auf 2754

Der verteilbare Uberſchüß beläuft ſich auf 34 (2,9) MillionenMark, und zwar werden 19 (8) Prozent Dividende auf
26 Millionen Mark Aktienkapital, wie im Vorjahre,
gleich 2,6 (2) Millionen Mark ausgeſchüttet. Der Reſervefonds II
Crhält wieder 400 000 Mark, der Beamtenpenſionsfonds wieder 200 000
Mark, als Gewinnanteil des Aufſichtsrates werden 220 000 Mark
(204 000 Mark) verwendet, und 49 8336 Mark (38 678 Mark) gelangen
um Vortrag auf neue Rechnung. Wie bekannt, wurde das Kapital
er Bank im neuen Jahre von 26 auf 40 Millionen Mark erhöht, ſo

baß die jetzt 6,4 Millionen Mark betragenden offenen Reſerven durch
das Agio der Kapitalerhöhung eine weitere Steigerung erfahren
werden. Jm Geſchäftsbericht ſchreibt die Verwaltung u a. daß ſich
eine erhebliche Jnanſpruchnahme der Bank aus der i Laufe des

1926 einſetzenden intenſiven Beſchäftigung der in ihrem Ar
itsgebiet beſonders ſtark vertretenen r inmduſtrie ergab

Jm Zuſammenhang hiermit erſcheinen trotz des Preisrückganges einiger
wichtiger Rohſtoffe die Remboursverpflichtungen in der Bilanz mit
über 20 Millionen Mark um ca. 128 Millionen Mark höher als Ende
1325. Jm neuen Jahre war ein weiteres erhebliches Anwachſen zu

verzeichnen. Jn der Bilanz werden Kaſſabeſtand, fremde Geld
ſorten, Kupons und Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken mit
6/6 (7,9) Millionen Mark ausgewieſen. Der Wechſelbeſtand hat ſich
von 44 auf 648 Millionen Mark erhöht, ferner ſind namentlich Lom
bards und Reports gegen börſengängige Wertpapiere, nämlich von
6,1 auf 12,6 Millionen Mark, Vorſchüſſe auf Waren und Warenver

iffungen insgeſamt von 16,5 guf 21,5 Millionen Mark und eigene
ertpapiere von 5,3 auf 9,1 Millionen Mark geſtiegen. Die Noſtro

getr n. bei Banken und Bankfirmen ſind von 22,6 auf 20,2 Mil
jonen Mark zurückgegangen. Die Debitoren in laufender

Rechnung erhöhten ſich von 97,5 auf 198,7 Millionen Mark, und
zwar die gedeckten von 699 auf 85,2 Millionen Mark, während die
Ungedeckten von 275 auf 2395 Millionen Mark abnahmen.

Kreditoren haben ſich von 175,8 auf 221,8 Millionen Mark
vermehrt, und zwar ſind die Einlagen auf proviſtonsfreier Rechnung
von 678 auf 100,2 Millionen Mark und die ſonſtigen Kreditoren von
68,3 auf 78 Millionen Mark geſtiegen. Akzepte und Schecks haben
8 von 18,5 auf 11,6 Millionen Mark ermäßigt. Betrachtet man

aſſe, fremde Geldſorten uſw., Wechſel, Noſtroguthaben, Lombardsund Reports, ferner Vorſchüſſe auf Waren uſw. als leichter greifbare
Mittel unter den Aktiven, ſo ſind die Kreditoren und Akheptverpflich
tungen mit 53,9 Prozent (im Vorjahre 50, Prozent) gedeckt die

e t el n eng e aie Generalverſammlung findet am 22. April in Leipziſtatt. (Siehe Anzeige. e e
Handel und Gewerbe im Marz

Der Bericht der preußiſchen Induſtrie und Handelskammern gibt
über die Wirtſchaftslage im März folgendes Bild

Jm März ſetzte ſich der Rückgang der Kohlenproduktion
ſort. Die Lage der Eiſen und Maſchineninduſtrie beſſerte
ich etwas, ebenſo die der Werftinduſtrie und des Baumarkts.

ie Lage der che miſchen und der elektrotechniſchen ſowie der
Textilinduſtrie war befriedigend. Der Abſatz in der Kali
in duſtrie war gut. Die Zahl der Arbeitsloſen ging erheblich zurück.
Gegenüber der offenbar eingetretenen Stärkung des inneren Marktes
ergab ſich im Februar im reinen Warenverkehr mit dem Ausland ein
Einfuhrüberſchuß von 339 Millionen Mark gegen 295 Millionen Markim Januar und 22 Millionen M. im Degeinber Seit Oktober v. J.
iſt unſere Handelsbilanz wieder in zunehmendem Maße paſſiv, was be
ſonders mit Rückſicht auf unſere Verpflichtungen aus dem Londoner Ab
kommen nicht ohne Sorge betrachtet werden kann.

Vom Ammoniakmarkt.
Der März 4 gegenüber dem Vormonat noch eine größere Nach

rage nach ſchwefelſaurem Ammoniagk gebracht, die jedoch ohne Störung
efriedigt werden konnte. Jm

Ausla
Die Preiſe erfuhren keine Anderung.

war der Abſatz befriedigend.

Vom Benzolmarkt.
Die Benzplerzeugung iſt im März noch ungefähr die gleiche geweſen wie in den Vormonaten. Jn Exzeugerkreiſen wird Jeheeh e

t der ungünſtigen Geſtaltung der Abſatzlage t Koks mit einem
ückgang der Benzolerzeugung in allernächſter Zeit gerechnet. Der

Abſatz in Benzol hat ſich gebeſſert, wie überhanpt das Geſchäft inBenzol und e Wenn Werſgen t eine deutlich wahr
nehmbare Belehnung erfahren hat. Die Benzolpreiſe ſind im leßten
Monatsdrittel in ungefähr demſelben Ausmaße ermäßigt worden, in
dem die Benzinkonzerne die Benzinpreiſe ermäßigten. Der Groß
handelspreis für Motorenbenzol beträgt heute bei Bezug in ganzen
Keſſelwagen 40 per Kilo Frachtbaſis Wanne- Weſtfalen

Erwerbsgeſellſchaften
Portland Zementwerke „Sagle“ A.G. in Granan bei Halle

an der Saale. Jn der in den Räumen des Norddeutſchen en
verbandes G. m. b. H. zu Berlin abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung wurde die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung
einſtimmig genehmigt, der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die
Dividende auf 9 Prozent feſtgeſetzt. Die n e
Aufſichtsratsmitglieder, Kommerzienrat Hermann aldenfels undBankdirektor Franz Me er, beide zu Plauen i. V., würden wieder
gewählt. Für das verſtorbene Aufſichtsratsmitglied, Fabrikdirektor
Dr. Heinrich Müller, dem der Vorſitzende einen ehrenvollen Nachruf
widmete, wurde neu Direktor Anton Piper e Deutſche Port
landZementfabrik A. G Berlin, in den Aufſichtsrat gewäh Ver
treten waren 2085 000 Mark Aktienkapital mit 13 395 Stimmen.

Mansfeld A.-G. für an und Hüttenbetrieb in Eisleben. Zu
den Gerüchten über eine Teilumſtellung des Eislebener Meſſingwalz-
werkes auf ein Zinkwalzwerk erfahren wir, daß bei der Verwaltung
Abſichten zur Einrichtung eines n denen nicht beſtehen. Die
Mansfeld A.G. ſpielt bekanntli
ihrer Verbindung mit der Schleſiſchen Aktiengeſellſchaft für Bergban
und Hüttenbetrieb ſowie mit den Hohenlohewerken eine erhebliche
Rolle, doch beabſichtigt man nicht, das Metall in den eigenen Be
trieben zu verwalzen. Das Ausbauprogramm für das Meſſingwalz
werk wird ſchrittweiſe durchgeführt t
Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm. Vorſter S Grüneberg A. G.
in Leopoldshall. Der Sitz des Unternehmens iſt nunmehr von Staß
fürt nach Leppoldshall verlegt worden. Der Vorſtand beſteht aus
Miniſterialrat Dr. F. Richter, H. Mühlpforte, Oberbergrat Clauſert,
Leopoldshall bzw. Deſſau.

Ausbenten im Michel Konzern. Jm Michel Konzern kommen
folgende Ausbeuten a Verteilung „Leonhard“ und r je 100
Mark „Veſta“ 75 Mark und Gute Hoffnung“ 50 Mark. Die Fällig-
keit iſt von der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kuxenhändlervereinigung auf
den 4. April feſtgeſetzt worden

Bitterfelder Loniſen Grube Kohlenwerk und Ziegelei A. G. in
Zſchorndorf. Die ordentliche Generalverſammlung genehmigte ein
ſtimmig Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung für das abgelaufeneSeſchaſtsiahr und erteilte Aufſichtsrat und Vorſtand Entlaſtung.

Gemäß den Vorſchlägen des Aufſichtsrates wurde die Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent beſchloſſen. Die turnusgemäß ausſcheidenden
e n e e wurden einſtimmig wiedergewählt. Neu zugewählt wurde Generaldirektor Dr. Cramer, Deſſau. Uber die Ent

des laufenden Geſchäftsjahres wurden Mitteilungen nicht
gemacht. t

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner C Co., K.-G. a. A.
in Zörbig bei Halle. In der Auſſichtsratsſttzung wurde veſchloſſen,
der Mitke Mai ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von s Dit n (im Vorjahre 4 Prozent) bei
angemeſſenen Abſchreibungen und Rückſtellungen vorzuſchlagen. Dem

neuzubildenden Spezial- Reſervefonds ſollen 4000 M. zugewieſen werden,
während der e von 3101 M. als Vortrag auf neue Rechnung
Verwendung fin
erhöht. Das neue
die Umſätze haben ſi
lich erhöht.

Kaliwerke e e

t Das Depoſitenkontv hat ſich auf 560 916 M.
e en läßt ſich bis jetzt ſehr gut an, und

A. G. in Bad Salzdetfurth. Wie wir
von zuverläſſiger Seite erfahren, wird die Geſellſchaft, wie im Vor
jahre, 12 Prozent Dividende verteilen.
Otto Hetzer A.G. in Weimar. Jn Ausführung der in der vor
jährigen Generalverſammlung bekanntgegebenen Abſicht, das Unternehmen auf Wismar Zu konzentrieren, hat die Geſellſchaft nunmehr

ihren Weimarer Grundbeſist für 250000 M. verkauft.
Hepiſen, Börſen, Märtte

Berliner Börſenbericht vom 5. April.
Die während der Vorwoche exfolgte beträchtliche Erhöhung des

Kursſtandes läßt der Spekulation, als auch weiteren Kreiſen des
Publikums augenſcheinlich Gewinnſicherungen für geraten erſcheinen.
Dieſe erſchienen aus Rückſicht auf den bevorſtehenden Medio und auch
wegen der Feiertage in größerem Umfange und bewirkten auf allen
Marktgebieten mit nur unbeträchtlichen Ausnahmen ziemlich empfindliche
Kursabſchläge. Jm allgemeinen betrugen dieſe 1 bis 8 Prozent
und gingen bei einzelnen Papieren auch bis zu 4 und 5 Prozent. Dar
über hinaus verloren Riebeck-Montan, Kali Aſchersleben, Farben,
Felten Guilleaume, Bemberg, Thörl, Feldmühle und BergmannAktien 6 bis 9 Prozent und Stolberger Zink, ſowie Glangſteff je

10 Prozent. Es zeigten ſich nur geringe Ausnahmen und auch imVerlaufe änderte ſich an der Fern chen Verfaſſung der
Börſſe nicht viel. Verſchiedentlich erfolgten zwar leichte Erholungen.
Marktgängige Papiere und Rheinſtahl und Harpener behaupteten un
gefihr ihren Kursſtand, was alles nicht verhindern konnte,

aß die Kurſe bei kleinen Umſätzen zumeiſt noch weiter abbröckelten

im deutſchen e infolge

namentlich in der Warenabteilung, weſent

e

Schiffahrts- und Bankaktien machten von der rückläufigen Tendenz
keine Ausnahme Auch bei den zu Einheitskurſen e
Induſtriepapieren kam Ware heraus, ſo das verſchiedentlich Rückgänge
eintraten. Der Rentenmarkt vehielt ſeine bisherige Stille bei ge
ringen Kursveränderungen bei. Die neue 5proz. Reichsanleihe
wurde heute erſt mals amtlich gehandelt. Der Kurs ſtellte ſich
bei einigen Millionen Umſatz auf 92, was dem Emiſſionskurs gleich
kommt. Serh ſei noch, daß zu der heutigen Abſchwächung auch
rheiniſche Verkäufe größeren Umfanges beigetragen haben ſollen.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (In Reichsmark) Ohne Gewähr.

4 4.4. eBuenos Aires 1 Peſo 782 761 Jugoſlawien 100 Din. 7.3897 7.385
Japan 1 Yen 2.054 2.966 Kopenhagen 100 R. 112.46 112.46
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.137 2.189 Liſſabon 100 Escud 21.505 21.626London 1 Pfd. Sterl. 20.465 20.460 Oslo 100 Kr. ſog 51 109 41
Neuyork 1 Dollar 4.2130 4.2180 Paris 100 Franken 16.50 16.565
Rio de Jan. 1 Milr. o. 489 0.499 Schweiz 100 Franken 81.0251 81.6
Amſterdam 100 G. 168.52 168.56 Sofia 100 Leva 3.042 3.042Athen 100 Drachm, 8.47 5.47 Spanien 100 Peſ. 75.28 75.29Brüſſel 100 Belga 59 525 58.575 Stockholm 100 Kr. 112.81 112. 88
Danzig 100 Gulden 81.65 81.74 Budapeſt 100 Pengö 73.52 173.52
e 100 f. M. 10.603 10 603 Wien 160 Schilling 59.24 68. 24

talien 100 Lire 20.405 20.22
Leipziger Börſe vom 4. April

Bei ziemlich lebhaften Umſätzen nahm die a ten de am
Aktienmarkt ihren Fortgang; in verſchiedenen Papieren konnten die Kauf
auſträge wieder nur teilweiſe erledigt werden. Nachbörslich wurden be
ſonders Mansfelder und Harpener höher geſucht.

Halliſche Börſe vom 12. April.
(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.) e

landsofferten waren ſowohl für Weizen als auch ſür Roggen etwas feſter
die zweite Hand blieb jedoch unverändert im Markte Weizen hat in
Jnlandsware weiter kleines Angebot, aber auch die Nachfrage iſt nicht
übermaäßig groß. Im Zeitmarkt kam zur Eröffnung nur Mat mit einem
0,50 M höheren Preiſe zur Notierung, t eohne Umſatz blieben. Roggen iſt von der Proving nur wenig und keines
wegs dringend offeriert, die Nachfrage ſeitens der hieſigen und auch der
Provinzmuhlen hat jedoch nachgelaſſen, da die zu etzielenden Mehneſe
nicht mit den hohen Forderungen v t das Rohprodukt in Ein ong ſt
Bei der zwiſchen Jnlands und Weſternroggen beſtehenden Prei pe
wendet ſich das Intereſſe vermehrt dem Auslandsroggen zu. Jm
Lieferungsmarkt ſtellten ſich die Roggenpreiſe etwas höher
iſt zwar in guter Frage, die von den Mühlen geforderten höheren
ſind aber nur ſchwer durchzuſetzen Weizßenmehl hat kleines Geſchä
Hafer iſt faſt geſchäftslos, da die en höhere Preiſe als am Sonn
abend fordert, während hier der Konſum ſogar billiger kaufen will. Der
Gerſtenmarkt blieb ruhig.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 gilo) Für do giley
Wei a 298 270 267 270 uttererbſen 22.00 23.00 22.00 23. ogen t 2652-269 255-260 eluſchken 20.900-22.00 20. 00-22.00

Sommergerſte 218—248 218--245 Ackerbohnen 20.00-22. 00 20. 00-22. 00
W. u Fütterg. 192--205 1 Wicken 22.00-24.00 22. 00-24. 00Peue Winterg. Blaue Lupinen 14.90--14.75 14. 00-14.78Hafer, märk 209217 n er eng 16.90-17.00 16. 00 17. 06
9 8 178--182 17 erradellae e 34. 75-36. 50 34. 75--36. 50 Raps en 3 3en 44. 50--36. 10 34. 70-—36. 25 Leinkuchen 19.60-19.8019. 80-18. 90
Weizenkleie 14.50 14.70 Trocken ſchnitzel 12.10-12.40 12. 10-12.40
Roggenkleie 15.00 15.00 erſ 18.00-18.40 19. 00-19. 40

5 e TorfmelaſſeAkaen Ioed g gartoffelftocken 29.80— 30. 40 28.80- 20.20
Viktoria Erbſen 42.00- o 42. 00--889. o Rüben Sg. ESpeiſeerbſen 35. 00-32. 80 30. 20-80. o0

Berliner Metallnotierungen.

(I0d be in RM. aElektrolytkupfer wire bars (180 Es in RM.) 126.75 126. 50
Hriginalhüttenrohgink (Pr. f. freien Verk)e 57.00--7. erHriginalhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210. zDesgl. in Walz und Drahtbarren, 99 Prozent 214. 00 21 S vo
Reinnickel, 98— 99 Prozent 340.00-850. 00 348. 00 5An timon Regulus nete o 90Silber in Barren ea. 900 fein (für 1 Kkg) 76.50- 789. 50 77.59-78 50

KursgettetBörſen vom 4. April 1927.

a 24 a 4. 2.4. a c a 2 2Reichsbankdiskont 5 Prozent 8 Mein. H. B. Reichsbankant. je1.50 160. so Dtſch. Wolle o. 632.25 Leopold Grube so 183.—Eieg. Solingen 72 Gaußtzſch g. 123.
Gpf. Em. 3 108.90 104.10 Sächſ. Bank 169.-167 78 Dürrkopp Werke 89.--88.75 Linke an 99. 85.75 Siemens S Halske 291. 291.50 Geraer Juke J. oBerliner Börſe. z t. Zugerbane a vo eree Syderh. u. Vibmn. Sirs 5 Loewe, Ludw. m e e e eObligationskurſe e. Dynam. Robel 152 162.60 Loreng, C. A. 152.28 180. Stett. Chammotte 114— l. 50 Haſe Zimmerm n2 W Elektr Engelhärdtbrauerei 240. 242. Eilenburg Kattun 115.- 113.50 Mannesmann Röhr. 229.75 2 Stock Motor 75 79. Halle Zucker

Se deo S. h e er e en gert Stern e an l lag n o eAnleihen t e e Eſſen Steinkohlen Maſchinenf. Buckan 172.12 172 Stöwer Nähmaſch. es o 87 s0 d 83 le x s ue rDtſch. Ablöſungs 45 t. SolwayW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 164.87 163.-- Mix S Genneſt i. Ie5. Ver. Glanzſt Eib 6820.617.50 S h i reſchutd inkl. Aus so u m Accumulatoren 178.25 178. en rer e ort d 23 2 Der St rn e v d Zier di e. o l de4,5 f. elektr. A. E. G. eldm. pier toren n e Feipa.e 7 untere von 88 e Papier e e Fröbeln Zucker 117.50 114.75 Vationale Auto 13 138.- Wanderer W. 264.75 265. L gen Fr.mit Ausloſ. Schein I500, 11 i. See 87. e. 25 r e e 144.87 144.87 Selcgt e ſIss. 75 200. dent e o. 50 33 S n m Se nern 187
einſchl. 1.ßiehung F 32 321.-- 5 2 Klöckner- We affenb. Zellſt. 186. 75 187. enth. S T Seipa Wohn 120. 120.v Ablöſf. 2 rg. Nürnb. G. f. el. Untern. 287.75 282.75 Oberſchleſ. Eiſenb. 131. 132.50 Werſchen-Weißenf. 229 235. Leips. Wollk. Se e h i 86.50 An en r 163. 151. Glauz. Zuger 125. 125. Oberſchleſ. E.Jnd. Veſteregeln Alkali 22 219. Lindner Gottfried eSchein 25-25.10 45 ebeck-Mon Bamag. Meguin. s so so Er Waggon 2 Sberſchleſ. Koksw. 12. 131. W Wolf U 78 W z oSächſ. Prov. Anleihe uanvwerke v. 1912 501 Barop. Walzwerk 142. 140. grohe Bgson 3 e Koppel Seite 37 Rores Wolle 205.208üdſchaftl. Zentral Baſalt 111.25 111.-- Greppiner e wer S i aendet e r gs. so g88.25 J. Berger 371. 367. Gruſchwitz Tertil 111.87 111.-- Phönix Bergban 146. 148. Waldhof 282.60 284. n t 7
Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. er er e n W i S a 3 wickauer Maſch. 25.-33. e e 156.50 163ri 16.50 16.50 raftt Serl Holz Kontor 103.-102.50 Hall. Maſchinen Pi G. 25 182o ucer aber S Vianken h e ert gert J. W. 107.87 107.78 Se le S Co. 182.75 152 12 Se A.G. 157.- Freiverkehe. 3 er 13
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Berliner Produktenbericht vom 4. April
Der Produktenmarkt nahm heute einen ſtetigen Verlauf Die Aus

während die ſpäteren Sichten

Roggenmehl

Mitgeteilt von der Commerz- und Priwatbank.
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Leipziger Brief
Die zweite Märzhälfte ſtand auch für Leipzig im Zeichen derVeethprenſient Obgleich die verſchieden e rin die v ch er

örtert werden ſollen das Zuſtandekpommen einer zykliſch geſchloſſenen
Feier verhindert haben, gaben immerhin die Auf ührungen in ihrer Geſamt
heit ein ziemlich erſchöpfendes Bild des großen Meiſters, der am 26. März

1827 bei Frühlingsgewitter und Schneetreiben hinüberging in die Un
endlichkeit.

un Gewandhaus dirigierte Weingartner die V. Sinfonie, die den
titaniſch ringenden, den heldiſchen Beethoven zeigt, deſſen Weg einpor geht
durch Racht zum Licht. Das Werk führt den Namen Echigſots Sinſonte
wen der Schöpfer Unter das unerbittliche Thema des erſten Satzes ſchrieb
h will dem Schickſal in den Rachen greiſen Weingartner, on Leiden
oft durchglüht, brachte beſonders die Eckſatze, den unerhörten Siegesjubel
d Finales zu außerordentlich ſtarker Wirkung, ebenſo den hinreißenden
Schwung der EgmöntOuverküre. Jm s Dur Konzert für Klavier nd
Drcheſter bot Edwin Fiſcher, der Soliſt des Abends, eine wundervolle
Leiſtung ſchwärmeriſch beſeelt, voll tiefer Jnnigkeit im langſamen Saß,
bei erleſenſter Feinheit der Technik.

Dann gab das Gewandhaus eine ſchöne Aufführung der MfsgaSleravis“, in der Beethoven in erhabenen Tönen Pinr religiös ſittliche

Weltanſchauung ausſpricht, als erſter in der Muſikgeſchichte nicht mehr
gebunden an irgendein kirchliches Bekenntnis nicht mehr im Dienſte eines
beſtimmten Kulkurkreiſes, als freie Perſönlichkeit hält er Zwieſprache
mit dem Ewigen! Für den leider durch eine Handverfetzung verhinderten
Prof. Max Straube übernahm in letzter Stünde Prof. Georg Dohrn,
Delan, die Leitung ein feiner, lobenswerter Dirigent, der die durch
Sktraube prachtvoll geſchulten Klangkörper des Orcheſters und der Geer großzügig beheriſcee Und dynamiſch mit feinem
Gefühl abzutönen wußte. Die e waren ſehr ſorgfältig zuſammen
ſtellt Marcella Craft (Sopran), Martha Adam (Alt), Anton Kohmann
Tenor), Paul Bender (Baß), ſie boten hervorragende Leiſtungen, obgleich
immer bei ſo ſchwierigen Aufgaben das Fehlen eines ſtändigen Oratorien
qlartetts von höchſtem Range in Leipzig fühlbar wird.

Unter dieſem Mangel litt etwas die Aufführung der Missa solemnis“
durch Riedel- Verein und Sinfonie Orcheſter unter Leitung Max Ludwigs
in der Thomaskizche. Prachtvoll aber waren die Leiſtungen des Chores,rhhthmiſch geſrofſt mit großartigen Steigerungen an den Stellen leiden

ſchaftlich ausbrechenden Gefühls, weihevoll in den myſtiſcheverklärten
Zeilen. Denſelben Vorzug ſtraffſter Konzentration hatte auch die
Wiedergabe der IX. Sinfonie durch die gleichen Vereinigungen unter
Audwigs bhewährter Führung in der Alberthälle. Zweimal war der
Rieſenbau bis zum lIehten Platz gefüllt zweimal erlebten die Tauſende
tiefſte Verzweiflung, wildeſten Taumel, weltentrücktes Vergeſſen der
erſten drei Säte, und endlich im Schlützſatz die Befreiung zu wahrem,
gdlem Menſchentum mit dem ünvergänglichen „Lied an die Freude Pon
den Solſſten ſind hervorzuheben Cläre Gerhard, Frieda Schreiber, Micha

Gitotwſtr eDie ren Beethovenfeier am 26. brachte das Neue Theater mit
i Nppvember vorigen Jahres neu einſtudierten und inſzenierten

„Fideliv“.
Regie von Walter Brügmann, eine wirkliche Feſtgufführung.

Es wurde unter muſikaliſcher Leitung von Guſtav Brecher,
Der menſch

e

liche Gehalt des Werkes Freiheitsſehnſucht in den Chören der Ge
ſangenen, und hohe, reine Gattenliebe kam zu zwingendſtem Ausdruck,
unterſtützt durch die herrlichen Bühnenbilder von Arävantinos, Berlin.
Der dramatiſch muſikaliſche Höhepunkt in der Kerkerſzene wurde nur noch
überboten durch die Wiedergabe der Leonoren Ouvertüre Nr. 9 während
der Verwandlung zum letzten Bild. (Es gibt bekanntlich vier Ouverküren
um „Fidelio“ oder zur „Leonore“, wie die Oper urſprünglich hieß Alle

Mitwirkenden gaben ihr Beſtes Willy Zilken (Floreſtan), Walter Zimmer
izaxro), Ernſt Oſterkamp (Rocco), beſonders Maria Rösler-Keuſchnigg

FidelivLevnore), die von der nächſten Spielzeit ab als hochdramatiſche
Sängerin unſerer Oper angehören wird. Als zweite Feſtaufführung hatte
man den Goetheſchen „Egmont“ mit der Muſik von Beethoven gewählt.
(Beethoven war ja ſein ganzes Leben hindurch ein glühender Verehrer
der Dichtung Goethes, ſoſehr im übrigen die beiden Männer in ihrer
Weltanſchauung voneinander abwichen.) Reſtlos befriedigte. die Wieder
gabe der Muſik durch das Gewandhausorcheſter unter Brechers Leitung:
hier war das erſchütternde Drama des Freiheitshelden, das wehmulvoſte
Exrlpſchen Hlärchens und die ſieghafte Todüherwindung Egmonts zu höchſter

Wir vereettteln
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und Zeitſchriften
des Sn und Auslandes zu Originalpreiſen. Wir
gehen Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes bei möglichſter
Raumerſparnis ſowie bei der Wahl der Zeitungen durch lang
jährig geſchultes Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Aufgabe
von Anzeigen für mehrere Zeitungen den Text nur einmal. Wir
gewähren Jhnen bei größeren Aufträgen den tariflichen Rabatt.

Merfſebrarger Korreſpondent
Abteilung für Anzeigen Bermittelung.

Eindringlichkeit geſtältet. Die e Leiſtungen unter RegieDr. Kronachers ließen dagegen manchen Wünſch nerſaut: der ne

Raum des Opernhauſes zwang zu Vergröberungen; die den intimeren
Wirkungen dieſes rein menſchlichen, trotz ſeiner ſcheinbar politiſchen
Atmoſphäre ſo unpolitiſchen Dramas ſchadeten. Dazu beſitzt das Städtiſche
Schauſpiel nur wenige Varſteller, die für dieſe Art Aufgaben völlig ge
eignet ſind; kein Wünder bei der durch die Verhältniſſe bedingten Viel
ſeitigkeit des Spielplans, daß eben eine Seite zu kurz kommen muß.
Selbſtverſtändlich ſtand die r im ganzen auf beachtlicher Höhe,
doch es fehlte ihr das Uberzengende, das Hinretßende, pöllig Geſchloſſene,
kurz das Feſtſpielmäßige.

Von den ſonſtigen künſtleriſchen Ereigniſſen der letzten Wochen ſei
zunächſt das Gaſtſpiel der Käthe Dorſch mit eigenem ſehr mäßigen
Enſemble im Alten Theater e Freilich die Stücke, die ſie uns
mitbrachte, waren ſchlimm, ſehr ſchlimm, Rührkitſch a Sorte von gerade
zu bodenloſer Unmöglichkeit. Aber ſie, die prachtvolle Käthe Dorſch, bringt
es fertig, uns hinzüreißen mit ihrem elemenkaren Temperament, ihrem

ä z T

Kurz vor ihre m ersten Geburtstag erlöste
ein sanfter Tod unsere lebe

Anneliese

c Für die anläßlich unſerer Silber Hochzeit
erwieſenen Ehrungen ſagen wir herzlichen Dank.

Merſeburg, den 4. April 1927.
von ihrem Leiden

In tiefem Sebmerz

Arthur Herfurth und Frau
nebst Angehörigen.

Kötzschen, den 3. April 1927.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.

3 Uhr statt.

8. November 1926, dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes: der
Schwimmer in Merſeburg) eingetragene unvermeſſene
Grundſtück Neumarkt 22 in Merſebürg, Grundſteuer
muütterrolle Art. 1649) Nutzungswert 1831 Gebäude-
ſteuerrolle Nr. 1019.
Das Amtsgericht.

Geuſa, den 5. April 1937.

und Geſchenke anläßlich unſerer Silber Hochzeit
Fritz Deike und Frau ſagen wir allen hierdurch unſeren herzlichſten Dank.

Hermann Schmidt u. Fran
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll an 13. Juni 1927,

vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17,
verſteigert werden das in Grundbuche von Merſeburg
Band 72 Blatt 2760 (eingetragener Eigentümer am

warmen Gefühl, das frei von jeder konventivnellen Mache ſich rückhaltlosausgibt. Ein beglückender Seſts der deutſchen Bühne!

Das Alte Theater nahm Ludwig Thomas nettes Luſtſpiel „Mopral“
wieder in den Spielplan auf. „Es gibt eine offizielle Moxral nach außen
für den hraven Bürger und eine priväte Moral für den Zahlungsfähigen“,
dieſes Thema behandelt Thoma in ſeiner überlegenen, humprpoll-ſatiriſchen
Weiſe 1908 iſt das Stück geſchrieben, doch die Zuſtände auf dieſem
Gebiet haben ſich kaum geändert; das ſichert dem an ſich unbedeutenden
Werkchen e noch den Erfolg. Eine prachtvolle Leiſtung bot Erhard
Siedel als Regiſſeur und Darſteller der Hauptrolle

Das Schauſpielhaus machte uns bekannt mit der Tragikomödie Duell
am Lido“ des erfolgreichen Hans J. Rehſiſch. Nach früheren Werken
die einige Erwartungen weckten, bedeutet dieſes Stück eine Enttäuſchung
Gewiß iſt eine an Max Sternheim und e Kaiſer geſchulte Begabung,
auch geſchickte Theatertechnik ünverkennbar; doch die Fomödje bleibt in
den Anſaängen ſtecken, das Satiriſche iſt verſchwöommen, der Dialog matt.
Am Heſten gelingt die Zeichnüng des Mileus internativnales Luxus
publikum in einem Hotel an Lido. Die Aufführung ließ die re des
Stückes deutlich werden, trotzdem man ſich unter Kochs Regie redlich be

mühte. Hans Seiffert.
Bücherecke

Chineſtſche Dienſtboten,
ſo betitelt W eine überaus intereſſante und leſenswerte Plauderei
von Harald Weber (Hankanſ. im Aprilheft von „Weſtermanns Monats
heften So wird dort erzählt: „Er iſt ſchwer zu übertreffen, der
chineſiſche Diener mit ſeinem unbeweglichen, faſt bornehmen Geſicht,
Linem immer gleichmäßigen Weſen, ſeiner beſcheidenen, höflichen Rede,

ainem leiſen Gange und ſeinem gewandten, aufmerkſamen Benehmen
Rie wird der chineſiſche Diener unhöflich widerſprechen vder wie
unſere „Perlen“ in der Heimat pabige Antworten geben und
draußen mit den Töpfen und Tellern herumwerfen. Nur muß man
5 aran gewöhnen, daß man n wird aber immerhin mit
Anſtand. Der Koch, der Diener der Kuli, ſie richten ſich immer nach
den Einnahmen ihres Herrn. Dagegen wird es der chineſiſche Diener
nie zulaſſen, daß r e von anderen übervorteilt wird
das iſt ſein Pribiteg. Doch genug davon, man leſe die luſtjigen
Anekdoten im Hefte ſelbſt nach. Das Aprilheft wird eröffnet durch
nen neuen Roman von Eſſa von Bonin Die Wandlung in Schloß
Buchen Es wird noch allgemein in Erinnerung ſein, daß die Ver
ſaſſerin den 50 900- Mark Preis des Hamburger Fremdenblaftes
und der Münchener Neueſten Na richten gewann Unter den
übrigen Beiträgen des Heftes ſeien hervorgehoben: „Eine Malerfahrt
durch Südfrankreich“ (mit vielen Kehigen iſdern), ein Aufſatz vor
Karl Viederichs (Eutin) über „Dahlien mit neun wundervollen
et Bildern, ein reich illuſtrierter Aufſatz von Prof. Dr. Hans

Singer über den „Maler und Graphiker Rober
Eſſe Frobenius ein Beitrag „Die Staatsbürgerin im neuen Deutſch
jand“ mit Bildern von Frauen, die in der Affentlichkeit eine Rolle

chöne Zeithier einzugehen; man nehme die
wird niemand enttäuſchen.

ſpielen. Leider fehlt der Raum, auf den übrigen Jnhalt des Heftesr t zur Le ſte

Gr wachen
Kragen und Dhertenen

in bekannt guter Ausführung.

HugoTiſchlermeiſter

Merſeburg den März 1927 zum Ausdruck

Am 28. März 1927 ist meine liebe
Frau

Empfehle morgen Mittwoch
auf dem Wochenmarkt

pa. fettes Vochfleiſch
a Pfd. 80 Pf.

Fleiſcherei Sternberg m

Tfehnunch

zu kauf. geſ. Ang. m. Preis
ang. u. 942 a. d. Exp. d. Bl.

Anläßlich unſeres 25 jährigen Geſchäfts
jubiläums bringen wir für alle, die uns zu
demſelben beehrten, unſeren herzlichſten Dank

Reſtauration zum Feldſchlößchen
Albert Schmidt und Frau.

Spergau, den 1. April 1927.

e

e Se

Emma Hirsch
nach schwerer Operation sanft ent-
sehlafen.

Unseren herzlichsten Dank für die
vielen Kranzspenden. Vielen Dank dem

eBe

Herrn Pastor von Kriegsstedt für die
trostreichen Worte am Grabe.

In tiefer Trauer

Otto Hirsch und Angehörige

Bisobdort, den 3. April 1927

Am 2. April ſtarb im 98. Lebensjahr
unſere liebe Mutter Groß und Urgroßmutter

Edelgurt/ Sport-Edelhalter Hüftgürtel
Beckengürtel Strumpfhaltergürtel
Reformleibchen u. Kinderleibchen

in verschiedenen Größen lagernd bei

77 er S vc c n ee 7 S e

e rren S e
n

r

v r 4

2 RR.
Freie Abholung u. Zustellung

Fernruf 787.

Markt 15
Voreingte färberefen und Wäscherelen

Hanersberger, balgenbern,

Vwlon, Gfeert, 6. m. b. I

10 Läden in Halle a. S. usw.

Münchener ne n dutennn
Lodenmäntel

i

Wilhelmine Precht
Schkopau, den 4. April 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch nachmittags 3 Uhr.

Dank
Här die Teilnahme beim letzten Gange

unserer lieben Mutter und Großmutter

Für die pielen Gratu

danke ich herzlich.
Otto Kubehann. an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. vechanfen

996699000000 ſucht für

Jg. Kontoriſtin ſucht ſofort 13 000 ar
einfach möhl Immer legene Sedan I Hochhautechniler

lationen und Geſchenhe zur terte anfKonfirmatſhn meinerTochter Ang u. 940 a. d. Geſch. d. Bl. haus in Hauptſtraße Merſe

Anna
r ſofort geſucht.burgs ſofort zu leihen geſucht. R. Huzenlaub, Architekt

Möbl. Zimmern

Selbiger hat ſchon 1 Jaht

Herren, Damen u. Kinder

gelernt. Angebote unter
„Tiſchlerlehrling“ an die

imprägniert, i. bewährten
Qualitäten.

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Preislagen 15 r34,50 17,50

Hildebrandteung.

für beſſeren Herrn, ſofort
geſucht. Angeb. unter 2617 Abſatzferkel Mehrerg Prausn

Wallendorf Nr. 14. zum Baureinigen ſtellt ein

Kleine Ritterſtraße 13. Pickel im Geſicht und am KörberMiteſſer, Se Puſteln, Br
fleckige Haut,

verſchwinden ſehr ſchnell, wenn
merln, rote un

S

Mädchen vom Lande, 18 J.
alt, ſucht man abends den Schaum Von

Zöſchen, 5. April 1927. Baufirma wer PWedizina e 2Jung. Ehepagr, 2 a Verkaufe K. Louis Müller A.G. e laatag i t r e n
einige Monate verä G. im Haushalt, Ang. an C. K., artſte Form), eintroänen he e LeungaeWerke. re eherge Nr. 36. e un enmöhl. Zimmer en Junges Mädchen alskruu Henrlette Stech

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank.

Merseburg, den 5. April 1927.
Die tradernden Dyterbliebenen.

Den ſaunn
in verkehrsveichet Straße als
Geſchäfts ober Bürorgume
er M April zu vermieten
uſchr. u. 2370 a. d. Geſch.

Für die vielen Gratu
lationen und Geſchenke
ur Konfirmation unſerer

pchter

Frieda
danken wir herzlichſt.

Rich. Schneidewind

und Frau
Zöſchen, 5. April 1927.

Für die uns anläßlich
der Konfirmation unſeres
Sohnes

Erich
erwieſenen Aufmerkſam
tzeiten danken wir herzlich.

käwile bartholamäns

Zöſchen, 8. April 1927.

Sötrner
mit 2 Betten frei.

Neumarkt 40.

z teilweiſe unmöblierte

Zimmer
Küche, Keller, Bad, Garten
üm Alleinbewohnen in

iedlungshäuschen zum 1.4.

mit Kochgelegenheit, Ang. u.
945 an die Geſchäftsſt. d. Bl.
o

Möbl. Zimmer
von beſſexem Herrn geſucht.
Ang. u. 9a6 a. d. Geſch. d. Bl.

Wer gibt Neuvermählten

r ete Iwne
ab. Angebote unter 944
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wer vermietet

Ratten
als Motorradgarage
Angeb. m. Preis unter 941

e

zu vermieten. Angeb. ünt.
2628 an die Geſch. d. Bl. an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

ein. Handwagen u. Acker
geräte, zwei Kummete. Zu
erfragen in der Geſch. d. Bl.

Kinderwagen
quterhalten, zu verkaufen
NeuRöſſan, Kirchgaſſe

Ein elegantes, neues

erſtkl. preisw. auch auf Teil
zahlg., g. verk. Ang. u. 949
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Qulttungs Bücher
kür Miete, Pacht Zinsen

hals vorrätig
Buehdruekerei Th. Röbner,
Merseburg, Kl. Ritterstr. 8,

und mit a geh eund 90Tuben a
Großartige Wir

Dſiermädchen ſucht
wachſtreichen.

obert Hahn“, und von

Aufwartung
Uhlandſtraße arfümerien u. Friſeurgeſchaften,Auf wartung ne e

für den ganzen Tag geſucht.
u erfr. in der Geſch d Bl.

Iol. Prbehalrn
für mittlere Landwirtſchaft
geſucht. Angebote unt. 939 an
die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Bes üor e re
Am Sonntag nachmittag

auf d. Luſtballon-Aufſtiegs-
p atz eine Brieftaſche m. Ge de
inhalt und Ausweiſen. Der
Jinder wird gebeten, dieſelbe
gegen Belohnung abzugeben
in der Fundſtelle des Rat
hauſes Auch werden eptl.
zweckd. Angaben ebendahin

erbeten. i

Verlobungs Anzeigen
Uddddgwunuuuuun

in Brief und Kartenform

fertig preis wer an

Buchdruckeret Th. Rößner
Kleine Hittersireße 5
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e

onzert Im Neglerhelm im künkenbure

Dehnng 8. v. L Aprſl

arienkirehen

Kruschen-Salz
im Frühgeträn le

erhält den gesunden Menechen
frizeh und elastisch, versehafte

Lotterie

Ihnen frühmorgens das Getfahl

e s kg le iananähalteng dere e Uarianklrene ln Hannover18 122 SGewlaas nd
6 Prämlen ba Werte von Her

des körperlichen Wohlbehagene. e n behetgeuien autt deKrusebes Saal erſrizeht r e en60000Verdauung in bester Ord

h a 1 Elazelim Werte von Mark30000
2 Rauptgeow. im Werte von Je M

musg, M. S. pro Glas epn den Bardinen Möbelstoffen
Schlach Muwog
Sch l 9 chtefeſt m r engl. Tall, dretteilig 2. 40 AolbR ne Neuheiten 9 s

G28 1950 14 9 628 880 24 1550 1530 55560 20 900

Jü 2 Frinſen im Werte von ſoTh. Sünger, Lindenſtr.15. Mſiimſſergardimerz, Ptamine, dreiteilig, 2 ſche Anfterwek ort pa. Qual. in grober Auswahl R
.75

h S

z. D. wit echten hileteinsatzen 400 282. 4508350 209. 230315 7 h 10 000
26. 17. 14.50 11.50 7.50 3.50 200 300 29. 170)285 190 62. e. usw.un echt indanthren, drei- s wicte, präge S Ciseſe, e Einzelios H.3. 25 e r 200 r 200300teilig, aparte Varbstellungen Doppelios H. 215.50 13.50 10 7 5.90 170235 1405 195 35.50 Focto a. Uzie 80 F. F. x

Lauferstoffe, Brücken, Vorlagen sehr preiswert. Linoleum, Teppiche, Vorlagen, Läufer in jeder M le e
Breite und Größe Möbelstoffe, Steppdecken, Diwandecken, Tischdecken in heuester Ausmuster ung e Bee 10

erhältleh bei den Staat
Lotterie Dinneimern m
in all. Loite

Metall- Bettstellen, Matratzen, Reform-Unterbetten e ne

Schlachtefeſt

W. Kleindienſt
Weiße Mauer Nr. 10.

Jeden Mittwoch
W Sthlachtefegt

Otto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30

2 Schurzleder
ſer Schmiede, zu verkaufen.

Noſental 16.

Wöind. IBetſiets

u 897 an i Be
Viochemſſcher Verein Merſeburg

Freitag, den 8. April 1927, abends 8 Uhr im Ver
J einslokal „Caſi ß
Sſſenher Bortrag cceellscnnrrs. a. Tanz ar e en e
Das Referat: „Wie werde ich geſund wird von Abendanzug Mourters hHore r In der Mitte Mai d. J. ſtaitfindend enHerrn Kumbſt aus Magdeburg gehalten. Jreunde e e wWMitgliederverſamm ung des Vaterländiſchenund Gönner, ſowie die Den Arzte werden hiermit Frauenvereins ſür Merſeburg Land ſollen

ine Partie TDol«Gecftzenn 14050190 grob, außergewöhnlich billig sSiäek M. S.
den 3

Fortscheckkorte boriin 28 328

In AMersebaurg zu haben bei

Willy Arndt, Oelgrube 35

Bntenplan s
hehweta 9irüwpte

WäüſcheKäther
Schmale Straße 21723.

Telephon s8

rrwocn e Fronenbeeg
beſonders eingeladen.

Eintritt frei Freie Ausſprache Sintriſt frei
Der Sorſtand

Vezirksverein Leung
Honnerstag, den 7. April 1927, abends 6 Uhr

Polier-, Vern- und Schachtwelgter Versamm ung

Saatkartoſſeln
aus Sandboden,

S erkrone,
Kuückuck,

Regent,
Heodarg

e
antlühet kawanieren

ſatzungsgemäß unverheiratete weibliche Dienſt
boten und Hausangeſtellte, welche 5 Jahre und
länger im Dienſte bei Vereinsmitgliedern ſtehen,
durch Ueberreichung von Diplomen und Geld e
e r ausgezeichnet werden.Borbedingung iſt tadelloſe Führung e

der Hienſtzeit. Anmeldungen hierzu erbittet der
Vorſtand bis ſpäteſtens 1. Mai d. J.
Frau Superintendent Uhle, Nederbenna,

Vor n
m Saſthous Zum heitern Blich Pflicht ſedes Herveborn
Kollegen iſt es, pünktlich erſcheinen. Der Vorſtand.

Soeben erschienen:

Dr. Siegfried Berger
Tiwführung

in die dönlsehe bie asrerſassnn hen Se is oderd Hoſ2MACHERS PARKEMNBOHMNE
Dritte, völlig nen bearbeitets Auſſage. edes Kind lernt im der Schule des der echte

Bero der Ercie der Geurisenker, euch MonntMit sraphischen Daretellungen EVerest genannt mit 840 m Hohe et (den Herzer
fär den Brocken ist 1141 mm hoch). Wir sind in der Lege,Schul- und Selbstunterricht. neachzuweilsen, de n den letzten 15 Moneter

n n Ihr und S Monte in eher emzigenErsto Auflage 1921, zweite Auflage 1922.) Stadt Miethe ne es S
Zenmen Holernechers Perkettbeohnne Cröhwite- S Nuschwitz:

Verbreaucht sind. Diese Menge m Dosen Gaothot Vetterke. Gasthot Werner
m eaulenender-gestelt, erglbt eine Hshe von Daspig: AMeuchen:i 17680 ar erreicht der Gsethot Schröder Gaſthof Kretesehmar-h geweioeergriese, dessen Giptfel nie einMensch Dehüte o. S. Neu-Rössen:

h erklomm, cüese Hohe. solche eloerneine Ver- Gasthof Andrä. h EGasthof Busch.
breitung ist dern Klerete Beweis fur cie Gute des Dürrenberg Boblesseit Uber 40 ehren bewehrten Boehnerwechses alte Orte GSagthot Sehröder.Holzmechens Peanke Sethot Knaubel. Rag witze Gaſthof Tuma. GEGasthof Lottes.G akten: Gasthot Krostewitz Rippaeb:Zu haben in MAerseburg in folgenden Geschätten Fasthot Seharf. h Gasthof Meiseher.

Neumarkt 12, H. Weniger, Drogerie, neRoßmarkt 1 r. Wirth Seitfentabrike e Böhme a er Pole
Preise: e RM. 0,60 Großoorbetha Spreerkg-Dose R 1,10 Bahnbofrestaurant. SGarthot Sielere Her R. 200 Grohlehna: SchmidtSarmnet Runge Gasthot Alb. Schwidt.

Toeuditz-
Ter Gasthok Voigtlangder.Gaeihot Heidrick. Gasthof Schrader.

Treben:en Sack. h Gasthot Straßberger.
Gasthot Seidel. WolkanM er a n n noch cannet n Bahnhofrestaurant. ev s l en 8. April 1927, im Reſtaurant „Caſino“ euna: asthof Bothfeld.S Allem r e er Zerbet e Seunger Straße 4 angenommen Gaſthaus zum heitern Blick Zollschen:Dornergtag den 7 April, n e e e net vonS G ch ße,e e e abends 7 Uhr Frau Berta Linke, Fachlehrerin Es en ahet Ponne

a

e Stenotypiſtine e im Ratskeller 6
Tüchtige Der SKa eher geſucht. Bewerbungen an die Lebensver

tadellos erhalten. geeianet für ſicherungsanſtalt Sachſen Thüringen Anhalt,

ren Ge) t g ee ver 8 Merſeburg, Lauchſtädter Straße 3.

S

S zur Aushilfe ſofort geſucht.

verkaufen. Näh. Markt 7.

Gasrsrärren
von Neu-Rössen, Dürrenberg und den um-
hegenden Ortschaften haben den Mersebur ger

Korrespondent aufliegen

Zentralverlag G. m. b. H., Berlin.
Zu beziehen durch alle Büchbandlangen.

ſSchönheits wasser

rügen, weichen ung darehslchug roeigen Teint
Die A 4 anzeres Schsösnhent
igara, F. M. 2.50, ſind. rationelle Ergänzung
urehl men Creme, blütengleich“ Tub.
i Fen M. ohne Fent M. 0.85, n Des. M. 1,50.

i Leswona-Setfe pletensieieb- M. 0.70 pro Stück
i Leemong-Poder „blüätengleteh M. 175 pro Karton

Die hier genannten Gaststätten sind säamtlich
zahlende Berieher

S

Abonnements Bestellungen, Aenderungen usw.
nehmen entgegen unsere Ausgabesteſien sowie

die Geschaäftsstelle des Merseburger Korrespon-
Mitteldeutſche Zuduſtrtewerte G. m. b. H. dent, Merseburg, Kl. Ritterstr. 8, Tel. 324 u. 325

eburgnennen

e




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 80
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	[Colorchecker]






